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Regierung und Centrum. 
ss Berlin, 18. Oktober. 

Ermäßigung der urſprünglich geplanten Militärs 
forderung, — ſo lautet heute das Stichwort auf der ganzen 
Linie. Wie es morgen lautet, braucht nicht unſere Sorge 
zu en wir haben nur feſtzuſtellen, daß die urſprünglich 
geplante Forderung in der Verſenkung verſchwunden iſt 
und ſchon in dem Augenblicke verſchwunden war, als die 
Difgiäien gerade einen veralteten Auftrag ausführten und 
die Möglichkeit der Verſenkung mit hochtrabenden Worten 
beſtritten. Damit iſt aber durchaus nicht geſagt, daß nun 
die neue Vorlage mit den „ermäßigten“ Forderungen ein 
beſſeres Schickſal haben werde, als die „urſprünglich geplante.“ 
Es handelt ſich einſtweilen nur um einen erſten Schritt auf 
der langen Rückzugslinie, auf der ſich die Regierung s⸗ 
ges dem leitenden und ſchiebenden Centrum gegen⸗ 
ber bewegt. Nicht, daß wir Recht behielten, indem wir 
derejts vorige Woche das Verſchwinden des Auguſt⸗Entwurfs 
ankündeten, iſt uns etwa ein beſonderes Moment der Werth: 
De Was ins Gewicht fällt, ift, daß der unerhörte 
Hochmuth des Centrums bereits von Erfolg zu Erfolg 
taumelt, ehe noch die berufenen geſetzgeberiſchen Kreiſe amtlich 
mit den Abſichten der Regierung befaßt ſind. Herr von Huene 
mag triumphiren. Die ernſthafteſten, beſtgemeinten Vor⸗ 
ſtellungen der mittelparteilichen Richtungen hat man im 
Reichskanzlerpalais in den Wind geſchlagen. Herr von Huene 
kommt, ſieht, ſiegt; im Handumdrehen werden aus 95 nur 
60000 Mann, die von derſelben Regierung gefordert werden, 
u deren Unterſtützung ſoeben noch für die Ablehnung der 
5 eine beharrliche, „dis zum Aeußerſten“ gehende Auflöſung 
des Reichstags angedroht wurde; aus den 80 Millionen 
dauernder Mehrausgaben werden 57½ u. ſ. w. 

Man darf billig fragen, wie weit die Ziffern bis Weih⸗ 
nachten noch zuſammenſchrumpfen werden. Vielleicht daß 
ſchon der Bundesrath, dem morgen die neueſte Militärvorlage, 
eln Beam der Oktoberentwurf, eingehändigt wird, an den Ziffern 
ein Verminderungstalent erprobt. Wenn dies nicht der Fall ſein 
ſollte, wird Herr von Huene wohl einen zweiten Weg in die 
Redaktion der Germania nicht ſcheuen und die geſammte 
Centrumspreſſe wird zum zweiten Male ihr „Unannehmbar“ 
durch die Straßen rufen, daß die Lüfte davon widerhallen, 
und die Folge wird ſein, daß in der Reichstagskommiſſion 
noch eine Drittelung der 60000 Mann und der 80 Millionen 
vollzogen wird, wogegen die Vertreter des Bundesrathes und 
der Heeresverwaltung ſich natürlich „bis zum Aeußerſten“ 
ſträuben, um ſchließlich auch mit 40000 Mann und 55 Mill. 
zufrieden zu ſein. 

Vom Standpunkte des Steuerzahlers aus betrachtet, 
könnte man ja zufrieden damit fein, wenn nur das Staats- 
und Reichsintereſſe nicht von höherem Standpunkte aus 
zu beurtheilen wäre. Dieſer kraſſe Fall eines Zurück⸗ 
weſchens vor dem Centram auf dem ſpröden Gebiete der 
militäriſchen Forderungen ſchädigt unſer Auſehen im Aus⸗ 
lande in einem Maaße, das ſchätzungsweiſe zu ermitteln, 
man beſſer unterläßt. Wir wüßten nichts zu erwidern, wenn 
die franzöſiſche Chauviniſtenpreſſe ihren Leitartikel überſchriebe: 
„Deutſchlands erſte verlorene Schlacht!“ Und die Oppoſition 
gegen alle künftigen, auch die ernſthafteſten Heeresvorlagen 
iſt billig geworden, wie Brombeeren, ſeitdem Herr von Huene 
am Sonntag beim deutſchen Reichskanzler war! 

— — 


Ausſtellungen. 


Eine Berliner Kunſt⸗ und Gewerbe-Ausſtellung 
ſoll in Berlin im Jahre 1895 wieder ſtattfinden. In Caſtans 
Panoptikum waren am Sonnabend bereits die 79er vers 
ſammelt, d. h. die Mitglieder des Komitees, welches im Jahre 
1879 die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung geleitet hatte. Von 
dieſer Ausſtellung her verwalten die „79er“ noch einen Ueber⸗ 
ſchuß von einer halben Million Mark. Das Schei⸗ 
tern einer Berliner Weltausſtellung hat die „79er“ nun zu 
dem Entſchluß gebracht, 1895 eine Induſtrie-Ausſtellung zu 
veranſtalten, deren Charakter in ſpäteren Berathungen end⸗ 
gültig feſtgeſtellt werden fol. An der Spitze des Unterneh⸗ 
mens ſtehen der Kommerzienrath Kühnemann und der Kom⸗ 
merzieurath Dörffel. Der Verein Berliner Kaufleute 
und Induſtrieller iſt für den Plan und ſeine thatkräftige 
Betheiligung ſteht außer allem Zweifel. Erkundigungen, die 
bei den Aelteſten der Kaufmannſchaſt ſtattgefunden 
haben, führten ebenfalls zu der Ueberzeugung, daß dieſe wich- 
tige Behörde das Unternehmen in jeder Weiſe fördern wird. 
Die Stadt Berlin wird zweifellos der geplanten Ausſtel⸗ 
lung mit Rath und That zur Seite ſtehen. Ueber die erſten 
Schritte hinaus ſind die Vorarbeiten und Voranſchläge ſchon 
gediehen. Für Grundſtückſpekulanten wird ſich erfreu⸗ 
licherweiſe keine Gelegenheit bieten, ungeſunde Zuſtände her⸗ 
beizuführen. Der Plan iſt abſichtlich bisher geheim gehalten 
worden. Die Ausdehnung der Ausſtellung ſoll etwa 6 bis 8 
mal ſo groß ſein, als 1879. Sie wird deshalb auch nicht in 
dem Park am Lehrter Bahnhof ſtattfinden. 

Die Möbelausſtellung im Ausſtellungspark iſt 
. Als ein Ganzes hat die Ausſtellung wenig 

lück gemacht, und die zum Urtheil berufenen Kritiker, die 
Kenner des Kunſtgewerbes, ſind einmüthig in einem verwer⸗ 
fenden Urtheil. Sie tadeln die Ungleichmäßigkeit des Aus⸗ 
rg auf der einen Seite hätten ſich Stücke befunden, 
ie an Ueberladung gelitten hätten, auf der andern Seite 
bien vom Lager weg Stücke vorgeführt worden, die ſich durch 


nichts ausgezeichnet hätten. Man forſcht eifrig den Gründen 
nach, aus denen die Ausſtellung ſo wenig Erfolg gehabt hat. 
Der bekannte Berliner Korreſpondent der „Berl. Ztg.“ meint, 
in der Untüchtigkeit des Handwerks liege der Grund 
nicht. Gute Möbel gewöhnlichen Schlages, nicht allein für 
den kleinen Mann, ſondern auch für denjenigen Theil des 
Mittelſtandes, deſſen Verhältniſſe ihm nicht erlauben, „ſtil⸗ 
gemäß“ ſich einzurichten, werden in Berlin hergeſtellt und 
ſind ſtets auf Lager zu finden. Es werden auch Kunſtmöbel, 
die den höchſten Auſprüchen genügen, hergeſtellt, dieſe aber 
nur auf Beſtellung. Es kann jemand, der ſich glänzend 
einrichten will, guten Gewiſſens einer Berliner Möbelfabrik 
ſeine Aufträge geben, und alle Wünſche, die er zum Ausdruck 
bringt, werden erfüllt werden, ohne daß er übertheuert wird. 
Aber das deutſche Publikum iſt nicht ſo reich, daß koſtbare 
Möbel für das Lager angeſertigt werden könnten; der Abſatz 
würde auf ſich warten laſſen. Wer einen Schrauk von 5000 
Mark beſitzen und ihn von einem deutſchen Tiſchler fertigen 
laſſen will, muß ihn ſchon in Beſtellung geben und ſagen, 
welche Gedanken er darüber hat. In Paris hätte er Aus⸗ 
ſicht, von ſolchen Schränken mehrere Exemplare vorräthig zu 
finden, die den verſchiedenſten Geſchmacksrichtungen entſprechen. 
Es handelt ſich hier nicht um einen Unterſchied in der tech⸗ 
niſchen Fertigkeit, auch nicht um einen Unterſchied in der 
kunſtinduſtriellen Fähigkeit, Sondern es handelt ſich um einen 
Unterſchied zwiſchen der Kapitalkraft Deutſchlands und Frank⸗ 
reichs und zum Theil auch darum, daß der deutſche Kon⸗ 
ſument noch nicht diejenige Sicherheit des Geſchmacks 
gewonnen hat, welche es dem Fabrikanten ermöglicht, für ihn 
auf das Gerathewohl zu arbeiten. — Jedenfalls werden die 
Erfahrungen, die man bei der Möbelausſtellung von 1892 
geſammelt hat, der künftigen Berliner Kunſt⸗ und Gewerbes 
Ausſtellung zu Gute kommen. 

Trotz Chicago und Paris läßt ſich das kleine Belgien 
nicht abhalten, 1895 feine eigene Weltausſtellung zu verau⸗ 
ſtalten. Und nicht einmal mit einer Ausſtellung begnügt es 
ſich, es veranſtaltet gleich deren zwei in Antwerpen und 
Brüſſel. Auf einer breitſpurigen elektriſchen Bahn ſollen 
beide Ausſtellungen mit einer Fahrzeit von 20 Minuten Zeit 
verbunden werden. Die Gelder für die Anlage find bereits 
zum großen Theil beſchafft. 


Berlin, 18. Oktober. 


— Der Kaiſer erſchien am Dienstag, dem Geburtstage 
weiland Kaiſer Friedrichs, früh um 81 2 Uhr in der Friedens⸗ 
kirche zu Potsdam und legte dort im Mauſoleum am Sarge 
Kaiſer Friedrichs einen Kranz nieder. — Auf dem Berliner 
Palaſte der Kaiſerin Friedrich wehte von früh Morgens an 
die Purpurſtandarte der Königin von Preußen mit langer 
Trauerſchleife auf Halbmaſt. 

— Am Dienstag Nachmittag hat der Kaiſer im Berliner 
Schloſſe den Oberbürgermeiſter Zelle empfangen. 

— Im Beiſein des Kaiſers und der Kaiſerin wird am 
21. Oktober die Ein weihung der „Erlöſerkirche“ in 
Rummelsburg und am 23. Oktober die Einweihung der „Segens⸗ 
kirche“ in Reinickendorf erfolgen. 

— Die Taufe der jüngſt geborenen Prinzeſſin 
wird am Sonnabend, den 22. d. Mts., um 5 Uhr im Neuen 
Palais bei Potsdam ſtattfinden. 


— Wegen Umbaues des Weißen Saales wird die Er⸗ 
öffnung des Landtages diesmal im Ritterſaal des 
Berliner Schloſſes vollzogen werden. Da dieſer Saal nur 
einen beſchränkten Raum bietet, muß von der ſonſt üblichen 
Einladung der Generalität, der Wirklichen Geheimen Räthe 
zc. abgeſehen werden. Ebenſo iſt es wegen Mangels aller 
größeren Tribünen im Ritterſaal nicht angängig, das 
diplomatiſche Corps einzuladen und irgend welches Publikum 
zuzulaſſen. 

— Um den preußiſchen Gemeinden die Möglichkeit zu 
bieten, durch ſtärkere Heranziehung der geiſtigen Getränke 
zur indirekten Beſteuerung eine übermäßige Anſpannung der 
Einkommenſteuer zu vermeiden, finden augenblicklich Ver⸗ 
handlungen mit den Bundesſtaaten ſtatt, welche, von Preußen 
angeregt, die Beſeitigung der durch die Zollvereinsverträge 
der Kommunalbeſteuerung der geiſtigen Getränke 
gezogenen Schranken bezwecken. 

— Die „Poſt“ giebt die Höhe der geplanten Flaſchen⸗ 
ſteuer auf deutſchen Schaumwein mit 50 Pf. an. 

— In vereinzelten Fällen find Oberlehrern die 900 
Mark Zulage unverkürzt ausgezahlt worden, obgleich ſie 
bereits vor Einführung des Normaletats ein höheres Ge⸗ 
halt bezogen, als ſie nach ihrem Dienſtalter zu beanſpruchen 
hatten. Dies iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt, kein 
richtiges Verfahren. Gegenwärtig zahlbare Beſoldungen, 
welche über die nach den SS 1 und 2 des Normaletats zu 
berechnenden Beträge hinausgehen, werden allerdings bis zum 
Einrücken des Lehrers in eine höhere Gehaltsſtufe fortgewährt, 
die Zulage aber wird um das entſprechende augenblickliche 
Mehr des Gehalts verkürzt. s 

— Die Thatſache, daß der Juſtizminiſter v. Schelling 
bei den Gerichten auf die weitere Strafverfolgung gewiſſer 
auf ſeine Privatehre zielender Druckſchriften verzichtet hat, 
wird in einem Theile der Preſſe einer ungünſtigen Be⸗ 
urtheilung unterzogen. Dem gegenüber iſt die „Nordd. 
Allg. Zeitung“ in der Lage, die Beweggründe jenes 
Verzichtes wie folgt mitzutheilen: 

„Für die unparteiiiche Wirkſamkeit eines Miniſters, welcher 
die Aufſicht über die Stagtsauwaltſchaft und in einem gewiſſen 


Sinne auch über die Gerichte zu führen hat, iſt es unerwünſcht. 
wenn er bei dieſen Behörden als Kläger auftreten und ihren 
Schutz für ſeine Perſon in Anſpruch nehmen ſoll, und dies gilt 
in erhöhtem Maße, wenn der Miniſter durch dieſe Prozeß⸗ . 
führung in eine perſönliche Gegnerſchaft zu gewiſſen Richtungen 
im Staatsleben tritt. Dennoch iſt der Juſtizminiſter, ſoweit 
in jenen Druckſchriften Aeußerungen thatſächlicher Natur ent⸗ 
halten waren, zu Strafanträgen geſchritten, aber einzig zu dem 
Von eine Richtigſtellung des Sachverhalts herbeizuführen. 

on dieſem Standpunkte aus konnte er die Sache als erledigt 
betrachten, nachdem in anderen Unterſuchungen eine eingehende, 
die eidliche Vernehmung des Miniſters in ſich ſchließende Beweis⸗ 
aufnahme ſtattgefunden und ſich, wie in einer Sache auch durch 
richterliches Urtheil feſtgeſtellt wurde, die völlige Haltloſigkeit 
jener Ausſtreuungen ergeben hatte. Ob eine etwaige Wieder⸗ 
aufnahme dieſer Ausſtreuungen einer gleichen Schonung be⸗ 
gegnen würde, erſcheint uns zweifelhaft.“ 

— Das „Neue Wiener Tageblatt“ veröffentlicht eine 
Unterredung mit dem General der Kavallerie Edelsheim⸗ 
Gyulay. Dieſer berühmte Reitergeneral, deſſen Reglement 
bei der öſterreichiſchen Kavallerie heute noch Geltung hat, 
veranſchlagt die militäriſche Ausbeute beim großen Ritt 
Berlin⸗Wien gleich Null; es ſei ſchade um die vielen 
verendeten edlen Thiere, ſchade um die überlebenden, 
die kaum mehr zur Aufzucht verwendbar ſeien; die politiſche 


Bedeutung der großartigen Demouſtration ſei erfreulich, doch 
in militäriſcher Hinſicht habe der Diſtanzritt keinen 
Werth. 


— Von Berlin und Wien aus wizd trotz der Verur⸗ 
theilung des erſten ſogenannten „Diſtanzetts“ jetzt der Ger 
danke zur Erörterung geſtellt, einen Ritt der nicht aktiven 
Reſerve-⸗ und Landwehroffiziere zwiſchen Berlin und 
Wien zu veranſtalten. Es ſollen daran gleichfalls Vertreter 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen und der deutſchen Armee theil⸗ 
nehmen. Die Erfahrungen des erſten Rittes ſollen aber für 
den zweiten praktiſch verwerthet werden. Der Werth der 
Leiſtung ſoll z. B. nicht nach der Schnelligkeit von Roß und 
Reiter bemeſſen werden, ſondern der Schwerpunkt auf die 
„Kondition“, alſo bei tüchtiger Marſchleiſtung auf möglichſte 
Schonung des Pferdes gelegt werden. Im „Heſter Ll.“ 
werden von fachmänniſcher Seite für den zweiten „Diſtanzritt“ 
folgende Vorſchläge gemacht: 

1. Start der deutſchen Offiziere von Wien, der 
öſterreichiſch-un gariſchen Offiziere von Berlin aus. 
2. Jedes Pferd wäre nach einer beſtimmten Zeit, etwa zwölf 
Stunden nach dem Eintreffen — vom Reiter einer Kommiſſion 
vorzureiten, um daſſelbe auf Kondition zu prüfen. 3. Zeitpreiſe 
dürften nur ſolchen Reitern zufallen, deren Pferde ſich beim Vor⸗ 
reiten vor der Kommiſſion in mindeſtens guter Kondition befinden. 
4. Die Gewinnpreiſe dürften nicht in jo auffallender Weiſe wie 
beim erſten Ritt abgeſtuft werden und ſollten im Verhältniſſe von 
10, 9, 8, 7 u. ſ. w. feſtgeſetzt werden. 5. Die Schaffung einer 
bedeutend größeren Anzahl von Konditionspreiſen. 

Ein Wiener Blatt weiß auch noch zu melden, daß der 
Plan eines Rittes zwiſchen Wien und Rom „ernjt? ex» 
wogen wird. | 

— Dem Lieutenant Heyl, welcher bekanntlich dicht hinter 
dem Prinzen Friedrich Leopold bei dem Ritt Berlin⸗Wien das 
Ziel in Floridsdorf paſſirte, iſt der Kronenorden vierter 
Klaſſe verliehen worden, die einzige Dekoration deutſcher Offiziere 
aus Anlaß des Reiterunternehmens. 

— Der Neißer Magiſtrat wollte ſich um die geſetzlich ver⸗ 
langte Erhöhung der Gehälter feiner Realgymnaſiallehrer 
herumdrücken, indem er die Lehranſtalt einfach aufzulöſen beſchloß. 
Die Neißer Bürger ließen ſich das trotz der Zuſtunmung der 
Stadtväter nicht ohne weiteres gefallen; ſie beſtürmten die Re⸗ 
gierung mit Petitionen und haben jetzt den Erfolg zu ver⸗ 
zeichnen, daß der Unterrichtsminiſter die Auflöſung für unzuläſſig 
erklärte. 

— Ein Gefecht mit den Wahehes, die bekanntlich 
die Expedition Zelewskis niedergemacht hatten, haben, wie ſchon 
telegraphiſch berichtet, die deutſchoſtafrikaniſchen Schutztruppen 
am 6. Oktober nach einem Telegramm des Gouverneurs 
v. Soden in der Nähe von Kiloſſa zu beſtehen gehabt. Dabek 
ſind Lieutenaut Brüning und 4 Soldaten gefallen. Die 
Wahehe ſind wieder abgezogen, ohne die Station anzugreifen. 
Kiloſſa liegt auf einer Anhöhe am linken Ufer des Mukon⸗ 
dokwa und beherrſcht die Straße von Kondoa nach Mpwapwa. 
Die dortige Station iſt im Herbſt 1891 angelegt und mit 
150 Farbigen und 7 Europäern belegt; außerdem befinden 
ſich auf der Station zwei Schnellfeuergeſchütze. Ein Tele⸗ 
gramm, welches die „Voſſiſche Ztg.“ über London aus 
Zanzibar erhält, läßt die Angriffe der Wahehe ernſter er⸗ 
ſcheinen, als der Bericht des Gouverneurs. Darnach griffen 
die Wahehe die deutſche Station Kondoa in Uſagara an. 
Der arabiſche Gouverneur und ein anderer hervorragender 
Araber fielen im Kampfe; der Sohn des letzteren wurde 
verwundet, gleichzeitig zwei britiſche Indier. Ein Deutſcher 
wurde getödtet, während ein anderer Deutſcher in die Ge⸗ 
fangenſchaft der Wahehe gerieth. Dieſe plünderten und ver⸗ 
brannten viel Eigenthum. Andere europäiſche Stationen 
ſollen ebenfalls angegriffen worden ſein. Ferner verlautet, 
die Mafiti und die Wahehe hätten ein enges Bündniß ge⸗ 
ſchloſſen. 


Rumänien. Im Jahre 1865 ſtarb in Rumänien der 
vielfache Millionär Evangelios Zappa, ein Albaneſe von Ge⸗ 
burt, türkiſcher Unterthan. Sein Vermögen wurde zunächft 
von einem Verwandten, Konſtantin Zappa, beanſprucht, 
welcher, falls er ſeine Forderung durchſetzte, der griechiſchen 
Regierung zwanzig Millionen verſprach. Er iſt ſeitdem auch 
geſtorben, und nun haben zahlreiche Verwandte Anſprüche exe 
hoben, die keineswegs alle miteinander und mit den Tor 
derungen der griechiſchen Regierung vereinbar find, To das 


ugeſprochen worden ſei. Als nun vor kurzem Griechen⸗ 
and die Auszahlung der ihm angeblich zukommenden zwanzig 
llionen verlangte, gab Rumänien eine abweiſende Antwort, 
müſſe erſt der Spruch der Gerichte abgewartet werden. 
Griechenland brach darauf am Montag die diplomatiſchen 
eziehungen zu Rumänien ab, ein Vorgehen, das nur 
den größten Streitigkeiten angewandt wird. Rumänien 
5 t hierauf am Dienſtag die einzig mögliche Antwort folgen 
aſſen: ſie hat ihren Geſchäftsträger in Athen und ihren Kon⸗ 
ſukarvertreter in Griechenland angewieſen, Griechenland zu 
verlaſſen. 

Montenegro. Zwei Popen aus Montenegro werden 
dem Zaren eine mit zahlreichen Unterſchriften verſehene Bitt⸗ 
ſchrift überbringen, er möge den Fürſten Nikita, deſſen Herr⸗ 
ſchaft unerträglich ſei, zur Abdankung zu Gunſten des 
Thronfolgers Danilo bewegen. Ob der Zar das ſeinem 
veinzigen Freunde“ anthun wird?! 

Nordamerika. Die Canadier ſtehen bekanntlich in dem 
Rufe, Europas übertünchte Höflichkeit nicht zu kennen. Aus 
dieſem Vorwurf machen ſie ſich nicht viel, weil ſie das Bewußt⸗ 
fein haben, beſſere Menſchen zu fein. Aber auch ein Canadier 
kann ärgerlich werden, wenn ihm vorgeworfen wird, daß er 
Europas Reinlichkeit nicht kennt. Und daher iſt es begreiflich, 
daß dem amerikaniſchen Konſul Smith in Three Rivers, in 
der Provinz Quebec, die Fenſter eingeworfen wurden, weil 
er in einem an die Regierung in Waſhington geſandten 
amtlichen Bericht gejagt hatte, die franzöſiſchen Canadier 
ſeien unreinlich; namentlich wüſchen ſie ſich nicht gern im 
Winter. Der franzöſiſche Canadier betrachte eine dicke 
Schmutzkruſte als beſtes Schutzmittel gegen Hunger und 
Kälte; gleich dem indiſchen Fakir glaube er an die Heiligkeit 
des Schmutzes. Der Stadtrath von Three Rivers verlangt 
die Abberufung des Mr. Smith. 

Bei der Kolumbusfeier am Mittwoch in Newyork ließ 
ein Engländer eine britiſche Flagge vor feinem Haufe in 
Newhofk heraushängen. Einige Vorübergehende riſſen die 
Flagge herab und ſchoſſen Kugeln mit ihren Revolvern hin⸗ 
durch. Der Eugländer hat ſich deswegen an den britiſchen 
Generalkonſul in Newyork, Broker, gewandt und zugleich 
den britiſchen Geſandten in Washington, Sir Julian Paunce⸗ 
— erjucht, ihm mitzutheilen, ob er ein Recht hatte, eine 

alice Flagge vor ſeinem Hauſe wehen zu laſſen. 


Cholera⸗Nachrichten. 

Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt find von Montag bis 
Dienſtag Mittag noch folgende vereinzelte Cholerafälle ge⸗ 
meldet worden: im Regierungsbezirk Stettin: in der Stadt 
Stettin eine tödtlich verlaufene Erkrankung; im Regierungs⸗ 
bezirk Koblenz: in einem Ort des Kreiſes Mayen zwei Er⸗ 
krankungen und in Altona zwei Erkrankungen und zwei 
Todesfälle, 

In Rußland iſt die Cholera auf ihrem Zuge nach 
Weſten außer in Mlawa auch in Boberek und Niwko an 
der oherſchleſiſchen Grenze bis zur preußiſchen Grenze vor⸗ 
gedrungen. 5 

In Fog des Cholerafalles in Schillno wird durch 
landespolizeiliche Anordnung verfügt werden, daß jede Traft 
vorn und hinten, wo die Bedienungsmannſchaft ſteht, je einen 
Kübel mit friſchem Brunnenwaſſer mit fid, führen muß. 
Gendarme in Schillno und die Hafenpolizei in Thorn werden 
die Befolgung dieſer Maßregel kontroliren. 

Die am Winterhafen in Dirſchau erbauten Cholera⸗ 
baracken werden mit eigens konſtruirten Oefen verſehen, worin 
vorkommenden Falles die Ausleerungen Cholerakranker ver⸗ 
hraunt werden ſollen. Auf einer Lage breiter flacher Holz⸗ 
Br werden die mit Torfmull und Kalk zu einer dicken 

aſſe verwandelten Ausleerungen ausgeſchüttet, wonach die 
Verbrennung ſchnell von ſtatten geht. 

In ſämmtlichen Schulen Thorns wird jetzt für die 
Kinder mit Rückſicht! auf die Choleragefahr abgekoch tes 
Waſſer zum Trinken bereit gehalten. 

Allenſtein, 18. Oktober. Die Erregung der hieſigen 
und der umwohnenden Bevölkerung über die ſo plötzlich in 
der Nähe aufgetretene Cholera iſt ganz gewaltig, zumal da 
in einigen umliegenden Ortſchaften choleraähnliche Erkrankungen 
810 ſind, doch bis jetzt ohne tödtlichen Ausgang. 
Die Behörden haben ſofort ſtrenge Anordnungen getroffen, 
um einen Einbruch der Seuche zu verhüten, insbeſondere 
werden die polniſchen Kartoffelgräber und Rübenarbeiter 
unnachſichtlich ausgewieſen. Doch follen viele derſelben, denen 
es hier ſehr behagt, thätlichen Widerſtand leiſten, ſo daß be⸗ 
reits verſchiedentlich zu Verhaftungen geſchritten werden 
mußte. Am hieſigen Bahnhofe iſt ein großer Desinfektions⸗ 
apparat gufgeſtellt, der auch von der ſtädtiſchen Behörde be⸗ 
nutzt wird. In Anbetracht der ernſten Gefahr kamen geftern 
Nachmittag der Oberpräſident Graf von Stolberg, ſowie 
die Regierungspräſidenten von Königsberg und Gumbinnen 
hierher und beriethen mit dem hieſigen Bürgermeiſter und 
dem Landrath des Kreiſes. Es wurden alle Maßregeln be⸗ 
rathen, die ungeſäumt gegen die Cholera ergriffen werden 
ſollen, beſonders der Wortlaut eines Erlaſſes, der demnächſt 
veröffentlicht werden und der Bevölkerung die nöthigen Ver⸗ 
Baltungsmaßregeln geben fol. Außerdem beſichtigte der 
Oberpräſident die Kirchen, das Gymnaſium und die Cholera⸗ 
bargcken. Unſer altes Schloß erregte ſein beſonderes Intereſſe. 
Nachmittags fuhr er nach Oſterode weiter. 

— | 


Aus der) Provinz. 
Graudenz, den 19. Oktober. 

— Auf die Mittheilung des „Orendownik“, daß in dieſem 
Jahre zum erſten Male nach langer Zeit den Rekruten 
polnischer Nationalität der Eid in polniſcher Sprache 
abgenommen worden ſei, wird bemerkt, daß dies von jeher 
geſchehen iſt. Deujenigen Soldaten, welche des Deutſchen 
nicht vollſtändig mächtig ſind, wird der Fahneneid in 
polniſcher, franzöſiſcher und däniſcher Sprache abgenommen, 
ja, ſogar in wendiſcher Sprache iſt der Eid in einzelnen 
Fällen abgenommen worden. Wir können darin nur eine 
Mahnung erblicken, den Unterricht in der deutſchen Sprache 
ſo zu fördern, daß jeder Rekrut den Fahneneid deutſch ab⸗ 
geben kann. 

— Der engliſche Vertreter in Rio de Janeiro berichtet 
Er Londoner Auswärtigen Amt, daß die braſilianiſche 

egierung ſich mit dem Plane trägt, die Einwanderung 
nach Braſilien im größten Stile zu organtfiren. Es 
iſt zwiſchen der Regierung und einer Privatgeſellſchaft ein 
rtrag über die Lieferung von nicht weniger als einer 
Lillion europfiſcher Einwanderer geſchloſſen worden. Laut 


ſich Rumänien zur Beichfagnehunung des Vermögens ver⸗ Pau des Vertrages ſollen die Leute nach den drei Plätzen J gefahr angeordiſeten Grenzlperre bel deln Herrn Mlalſter der 
18 10, ch es durch die Gerichte dem rechtmäßigen Erben | Pernambuco, Bahia und Viktoria geliefert werden, welche 


ſämmtlich in dem ſubtropiſchen Strich der braſilianiſchen 
Küſte liegen. Dieſer Umſtand genügt, um das ganze Unter⸗ 
nehmen als für Auswanderungsluſtige im höchſten Grade 
verdächtig erſcheinen zu laſſen. 

— Zu dem geſtern beim Neubau des Garniſonzweig⸗ 
lazarethes ſtattgehabten Unglücke ſchreibt uns ein Fachmann: 

Die Ausführung der Maurer⸗Arbeiten iſt dem Maurermeiſter 
Bowitz von hier kontraktlich übertragen worden. Derſelbe hat 
nicht nur für die richtige Ausführung gemäß den ihm behändigten 
Plänen, ſondern auch dafür zu haften, daß bei allen von ihm 
ausgeführten Arbeiten die nöthigen Vorſichtsmaßregeln nicht außer 
Acht gelaſſen werden. Bei dem betreffenden Gebäude wurde nun 
durch einen Irrthum dieſes ausführenden Meiſters die Plinthe 
niedriger ausgeführt als im Projekt vorgeſehen und zwar hatte der 
Meiſter überſehen, daß die angegebene Höhe der Plinthe über 
Terrain ſich nothgedrungen auf das neue höher anzu⸗ 
legende Terrain beziehen mußte. Unbegreiflicherweiſe entging 
dieſes auch dem mit der Bauführung beauftragten Bautechniker 
Olſchewski und erſt der Garniſon⸗Bauinſpektor Herzfeld entdeckte 
den Fehler und ordnete deſſen Beſeitigung an. Es waren bereits 
die Fenſterbogen eingewölbt und es mußten dieſe ſelbſtverſtändlich 
um ſo viel höher angelegt werden, als die Plinthe zu niedrig lag. 
Herr Bowitz ging nun daran, dieſe Umänderungsarbeiten auszu⸗ 
führen und hierbei iſt die Unvorſichtigkeit begangen worden, 
ein längeres Stück Mauerwerk ununterbrochen ½ Stein ſtark 
auszuſtemmen, ohne für deſſen ſofortige nachfolgende Unter⸗ 
mauerung Sorge zu tragen. Das Mauerwerk iſt 1½ Stein 
ſtark mit nach innen liegender Luftiſolirſchicht aufgeführt; von 
dem nach außen liegenden 1 Stein ſtarken Mauerwerk wurde nur 
½ Stein breit aͤbgeſtemmt und es ſtand das Mauerwerk ſcheinbar 
auf mehr als ½ der geſammten Mauerſtärke, thatſächlich aber nur 
auf 2 durch eine Luftiſolirſchicht mit durchgehenden Bändern ver⸗ 
bundenen je ½ Stein ſtarken Wänden. Es iſt mit Sicherheit anzu⸗ 
nehmen, daß durch das Abſtemmen die nach außen ſtehenge⸗ 
bliebene ½ Stein ſtarke Wand ſehr beſchädigt worden iſt und 
daß namentlich viele Steine aus dem Verbande mit dem Mörtel 
losgelöſt, wenn nicht gar um einige Millimeter nach der Luft⸗ 
iſolirſchicht zu weiter geſchlagen worden ſind. Hierdurch wurden 
einzelne Mauertheile wackelig, es genügte eine geringe Erſchüt⸗ 
terung, um einen Pfeiler zum Kippen zu bringen. Fiel nun erſt 
ein Pfeiler auf das Gerüſt und bog letzteres nach außen um, ſo 
zog dieſes die andern minder wackeligen Mauertheile einfach mit 
und ſo geſchah es hier. Nach Mittheilungen von Augenzeugen 
kippte der der Ecke zunächſtſtehende Pfeiler zuerſt auf das Gerüſt, 
und Letzteres fiel nach außen ziemlich langſam um und riß die 
andern Pfeiler mit. Die jüngeren Maurer und Arbeiter konnten 
ſich noch durch Wegſpringen retten, während die Bejahrten von 
dem nachſtürzenden Mauerwerk erreicht wurden und ein jähes 
Ende fanden. 

Unſere geſtrige Darſtellung iſt damit vollſtändig beſtätigt 


— Zwei Unfälle, die aber zum Glück keine ſo betrübende 
Folgen hatten, wie das geſtrige Unglück, haben ſich heute ereignet. 
Beim Bau der Artilleriefajerne in der Lindenſtraße ſtürzte ein 
Maurer herab, zog ſich aber nur unbedeutende Verletzungen zu 
und beim Abladen von Pontons am Pontonſchuppen in der 
Schlachthausſtraße erlitt ein Soldat einen Armbruch. 

— Der „Arbeiter“ Czieczinski,-welcher ſchon öfter wegen 
Diebſtahls beſtraft iſt, ſtahl geſtern auf einem Bettelgange eine 
goldene Uhr nebſt einer goldenen und einer Nickel⸗Kette und wurde 
deshalb verhaftet. Er behauptet nicht zu wiſſen, wem er die Uhr 
genommen hat. * 

— Das To ſti⸗Konzert, welches beſtiſmt am Mittwoch 
den 26. d. M. im Adlerſaal ſtattfindet, bringt ein vollſtändig neues, 
ſehr intereſſantes Programm. Frau Toſti wird Lieder und Arien 
von Thomas, Schumann, Brahms, Rubinſtein, Chopin und 
Donizetti ſingen, Herr Panzer Stücke von Chopin, Schumann, 
Grieg, Liszt, Dvorak, Paderewsky, Verdi und eine eigene Kom⸗ 
poſition ſpielen. 

— An der hieſigen Realſchule ſind die Herren Eggert, 
Miehlke, Böhme, Elten, Riebel, Zie ſemer und Hug een 
zu Oberlehrern ernannt worden. 

— An Stelle des verſtorbenen Stadtraths Hendewerk iſt 
Herr Stadtrath Helm in Danzig als Medizinal⸗Aſſeſſor und 
Mitglied des Medizinal⸗ Kollegiums der Provinz Weſtpreußen 
berufen worden. 

— Der Kaiſer hat dem Kapitän zur See und bisherigen 
Ober⸗Werftdirektor zu Danzig Aſchmann den erbetenen Abſchied 
unter Verleihung des Charakters als Kontre⸗Admiral bewilligt 
und den Kapitän zur See Graf v. Haugwitz zum Ober⸗Werft⸗ 
direktor in Danzig ernannt. 

— Dem Förſter a. D. Dorn zu Forſthaus Thiloshöhe und 
dem Stadtförſter Grothmann zu Polzin iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 


— Der Referendar Raikowski iſt von Mewe nach Danzig 
verſetzt. 

— Der Amtsrichter Raatz in Kolmar i. P. iſt zum Re⸗ 
gierungsrath ernannt und in die Verwaltung der direkten Steuern 
übernommen worden. 

— Der Regierungsrath Witthoeft in Berlin (früher in 
Marienwerder) iſt zum Ober⸗Regierungsrath ernannt und ihm die 
Stelle als Dirigent der Finanz⸗Abtheilung bei der Regierung in 
Erfurt übertragen worden. 2 

— Dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten Zappe in Bromberg 
iſt der Kronen⸗Orden viecter Klaſſe verliehen worden. 

[Militäriſches.] Weidlich, Rittn, à la suite des Drag.⸗ 
Regimentes Nr. 11 und Lehrer bei dem Militär⸗Reit⸗Inſtitut, ein 
Patent ſeiner Charge verliehen. 

— Der auf den 20. d. M. in Oſche (Kr. Schwetz) angeſetzte 
Krammarkt iſt polizeilich aufgehoben worden. 

O Kulm, 18. Oktober. Da die zum Kreiſe Schwetz gehörige 
Ortſchaft Ehrenthal alljährlich dem Grundwaſſer ausgeſetzt if 
läßt das Deichamt zu Podwitz augenblicklich einen etwa 3000 
Meter langen Abzugsgraben werfen. Derſelbe beginnt an 
der Deichſohle und mündet in die ſogenannte „Todte Weichſel.“ 
— Jufolge des Steigens der Butterpreiſe begannen die außerhalb 
der Stadt wohnenden Milchverkäufer auch den Milchpreis zu 
erhöhen. Da jedoch die hieſige Molkerei das Liter Milch wie bis⸗ 
her mit 10 Pf. verkaufte, ſo mußten jene, wenn ſie ihre Kunden 
nicht verlieren wollten, zu dem alten Preiſe zurückkehren. 

Brieſen, 18. Oktober. Der Arbeiter Cie mielewski wurde 
ſeit Sonnabend Abend, nachdem er ſeinen Lohn erhalten hatte, 
vermißt. Heute wurde er auf einer Wieſe des Ackerbürgers B. 
todt aufgefunden. Auf welche Weiſe er ſeinen Tod gefunden hat, 
ſteht noch nicht feſt. 

Mewe, 18. Oktober. Die zum Beſten des hieſigen Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗ Vereins geplante mufikaliſch⸗dramatiſche 
Abend⸗Unterhaltung hat am Sonntage ſtattgefunden und war ſehr 
erg ſo daß der Vereinskaſſe eine recht beträchtliche Einnahme 

eibt. 

Thorn, 18. Oktober. Vor einigen Tagen ſuchte ein Hauſirer 
die Haushaltungen heim und pries ein billiges Mittel an, mit 
dem man Kupfer⸗ und Meſſinggegenſtände ſehr ſchnell blank putzen 
und verſilbern könne. Das Mittel iſt ein gefährliches Gift, ein 
Queckſilberpräparat, welches zwar die Gegenſtände, z. B. Löffel, 
für den Augenblick mit einer glänzenden Metallſchicht überzieht, 
aber beim Benutzen Vergiftungen erzeugen kann. Außerdem 
werden dle mit dieſem Gift behandelten Gegenſtände ſehr 
bald ſchwarz. 

k Thorn, 18, Oktober. Wie berelts gemeldet, iſt die hieſige 
Handelskammer um Erleſchterung der in Folge der Cholexa⸗ 


nern vorſtellig geworden. Dieſer hat den Antrag der Handels⸗ 
kammer dem Herrn Regierungs⸗Präſtdenten zu Marienwerder zur 
Entſcheldung überwieſen, und dieſer hat dahin entſchieden, daß er 
dem Antrag der immer mehr drohenden Choleragefahr wegen nicht 
entſprechen könne. — Das gefttipe Konzert zum Beſten der 
Nothleidenden in Hamburg und die zu demſelben Zweck ver⸗ 
anſtalteten privaten Sammlungen haben einen Ertrag von faſt 
1000 Mk. gebracht. 

Thorn, 18. Oktober. Der Herr Oberpräſident Staats- 
miniſter Dr. v. Goßler traf heute Nachmittag auf dem Regierungs⸗ 
dampfer „Ente“ hier ein, um die Cholerabaracken in Schillno zu 
inſpizieren. 

ei Dt. Eylau, 18. Oktober. In der letzten Stadtver⸗ 
ordneten⸗VBerſammlung wurde die Verausgabung von 
1400 Mk. für Beranftaltungen zur Abwehr der Cholera ges 
nehmigt und dem Magifirat anheimgegeben, bei der Regierung 
wegen Erſtattung des für die Cholerabaracke gezahlten Betrages 
von 1000 Mark aus Staatsmitteln vorſtellig zu werden. 
Die Petition katholiſcher Einwohner um Errichtung 
einer katholiſchen Schule auf ſtädtiſche Koſten wurde ab⸗ 
gelehnt. Dem Nagelſchmiedemeiſter Oroſchin ertheilte man zu 
ſeinem Gebot von 135 Mk. monatlich auf Uebernahme der Straßen⸗ 
beleuchtung den Zuſchlag. Die Jagd auf dem Geſerichſee ſoll auf 
die Dauer von 6 Jahren an die Gräfliche Forſtverwaltung zu 
Schönberg für 49 Mk. jährlich verpachtet werden. Die Ver⸗ 
pflegungskoſten⸗Entſchädigung für einheimiſche Kranke wurden auf 
50 Pfg. pro Tag und Perſon feſtgeſetzt. 

11 Marienwerder, 18. Oktober. Der in den Ruheſtand 
getretene Herr Konſiſtorialrath Braunſchweig hat der hieſigen 
Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalt, deren langjähriges Vorſtands mitglied 
er war, zum dauernden Andenken ſein Bildniß verehrt. 

Frau Oberſtaatsanwalt Woytaſch iſt in den Damenvor⸗ 
ſtand unſerer Kleinkinder⸗Bewahranſtalt eingetreten. 

Nachdem ein in der letzten Generalverſammlung des hieſigen 
Gewerbevereins gewähltes Vorſtandsmitglied ſein Amt 
niedergelegt hat, iſt die dadurch entſtandene Lücke durch Zuwahl 
des Herrn Poſtdirektors a. D. Koch ausgefüllt worden. Herr K. iſt 
in der geſtrigen Vorſtands - Sitzung zum Vorſitzenden gewählt 
worden. 

Marienwerder, 18. Oktober. (N. W. M.) Die Beſtimmungen 
über die Sonntagsruhe haben den Kaufleuten unſerer Stadt ‚die 
Verpflichtung auferlegt, ihre Geſchäfte an den Sonntagen in der 
Zeit von 9½ bis 11½ Uhr Vormittags geſchloſſen zu halten. Da 
der Gottesdienſt aber bereits vor 11 Uhr beendet zu ſein pflegt, 
ſo befürchten die Kaufleute, daß ihnen geſchäftliche Nachtheile da⸗ 
durch erwachſen könnten, daß die Landkundſchaft während der 
kalten Jahreszeit nicht auf das Oeffnen der Geſchäfte warten 
wird. Der kaufmänniſche Verein hat nun in ſeiner geſtrigen 
Sitzung beſchloſſen, in einer Eingabe an den Herrn Reglerungs⸗ 
Präſidenten die Erlaubniß zur früheren Oeffnung der Geſchäfte 
zu erbitten. ! 

Stuhm, 18. Oktober. Der Diftanzritt Berlin - Wien hat 
einige Landwirthe in Grünhagen veranlaßt, eine Wette einzu⸗ 
gehen, bei welcher die Leiſtungsfähigkeit von Roß und Reiter 
erprobt werden ſoll. Herr St. verpflichtet ſich, einen Ritt — 
Dirſchau und zurück zu unternehmen, wobei aber nicht au 
möglichſt kurze Dauer des Rittes geſehen wird, vielmehr darf 
Herr St. nur Schritt reiten und muß die ganze Strecke ohne 
Unterbrechung und ohne abzuſttzen zurücklegen, was nach Auficht 
von Sachverſtändigen bei weitem anſtrengender iſt als derſelbe 
Ritt in wechſelnder Gangart, Der Einſatz der Wettenden ift 
nicht unbedeutend. 

Schwetz, 18. Oktober. Der hieſige Lehrerverein hat 
beſchloſſen, die vom Verein Warlubien ⸗Kommorsk angeregte 
Bildung eines Kreisvereins möge ſich derart vollziehen, daß 
ſich je nach den örtlichen Lagen Gruppenvereine bllden, welche ſich 
wieder zu einem Kreisverein zuſammenſchließen. — Bei der Ver⸗ 
pachtung der fiskaliſchen Fähre bei Glugowko gab Herr Befiger 
Sachs ⸗Glugowko das Höchſtgebot von 7830 Mark ab. 

e Schwetz, 18. Oktober. Das Geſetz über die Gemeinde⸗ 
krankenverſi cherung der Arbeiter enthält die Beſtimmung, 
daß, wenn ſich aus den Jahresabſchlüſſen ergiebt, daß die Einnahmen 
zur Deckung der Ausgaben nicht ausreichen, eine Erhöhung der 
Beiträge herbeizuführen iſt. Die letzten Jahresabſchlüſſe haben 
dieſe Nothwendigkeit bei der Gemeindekrankenverſicherung unſeres 
Kreiſes ergeben. Es iſt im verfloſſenen Rechnungsjahre eine 
Unterbilanz von mehr als 1500 Mk. zu verzeichnen geweſen. Die 
Kaſſenleiſtungen können nicht gemindert werden, da nur die 
Mindeſtleiſtungen gewährt werden. Der Kreisausſchuß beabſichtigt 
zwar, durch Anſtellung beſtimmter Kaſſenärzte Erſparniſſe herbei⸗ 
zuführen, da die Unterbilanzen in erſter Linie auf die hohen 
Arzt⸗ Honorare zurückzuführen find; indeſſen wird die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Kaſſe dadurch vorausſichtlich nicht voll wiederherge⸗ 
ſtellt werden können, wenn nicht gleichzeitig die Kaſſenbeiträge 
erhöht werdeu. Die Beiträge betragen 1½ % des ortsüblichen 
Tagelohns. Der Kreisausſchuß beantragt nun Erhöhung der 
Beiträge auf 2 Prozent mit der Maßgabe, daß in die neuen Ver⸗ 
waltungsbeſtimmungen die Beſtimmung aufgenommen wird, daß, 
wenn die Jahresabſchlüſſe einen Ueberſchuß der Einnahme über 
die Ausgabe ergeben, dem Kreistage vorbehalten bleibt, eine Er⸗ 
mäßigung der Beiträge wieder zu beſchließen. 

d Schwetz, 18. Oktober. Geſtern Abend haben rohe Burſchen 
die Fenſter im Altarraume der alten evangeliſchen Stadt⸗ 
kirche nahezu zertrümmert. Acht große Pflaſter⸗ und Biegelfteine 
wurden auf dem Altar, auf der Kanzeltreppe, wie auch in der 
Sakriſtei gefunden. Nahezu 50 Scheiben müſſen neu eingeſetzt, 
zum Theil auch die Bleieinfaſſungen erneuert werden. Die Buben 
ſind noch nicht ermittelt. 

K Aus dem Kreiſe Konitz, 18. Oktober. Geſtern wollte 
der 10jährige Sohn des Hofbeſitzers G. in F. Holz zerkleinern; 
Dabei verfuhr er ſo ungeſchickt, daß er ſich mit der Axt dreiviertel 
der linken Hand ziemlich abhieb. Nach ärztlichem Gutachten wird 
wohl die ganze Haud abgenommen werden müſſen. 

y Aus dem Kreiſe Flatow, 18. Oktober. Die Abſteckung 
der Kleinbahn von Bromberg über Krone a. d. Brahe iſt jetzt 
bis zur Bromberg⸗Flatower Kreisgrenze beendet. Die neue 
Strecke berührt dicht an der Bromberger Chauſſee den Kreis 
Flatow, an welcher Stelle auch ein Haltepunkt eingerichtet werden 
ſoll. Von einer Verlängerung dieſer Kleinbahn durch den Kreis 
Flatow bis zur Eiſenbahnſtrecke Schneidemühl⸗Dirſchau iſt vor⸗ 
läufig noch Abſtand genommen. 


Dt. Krone, 17. Oktober. (W. V.) In einem nicht well 
von hier entfernten Orte wollte der Hauptlehrer einen Schüler 
wegen eines Vergehens züchtigen. Während er nun damit 
beſchäftigt war, dem Knaben die wohlverdienten Schläge zu ver⸗ 
abfolgen, faßte dieſer ihn plötzlich von hinten und rief: „Jungens, 
ich halte ihn jetzt feſt; nun vorwärts!“ Flugs waren auch zwei 
erwachſene Knaben zur Hand, und dieſe drei vergriffen ſich ſodann 
thätlich an dem noch rüſtigen, jedoch ſchon etwas ältlichen Manne, 
indem ſie ihn gegen die Wand und die Tafel ſtießen, ſo daß er 
um Hilfe rufen mußte. Auf ſein Rufen eilte der dritte Lehren 
herbei, welcher ihn aus den Händen der Knaben befreite. Daß 
die nun erfolgte Züchtigung der Knaben, namentlich die des 
Rädelsführers, eine exemplariſche war, liegt auf der Hand. Was 
thaten jedoch die Eltern der Kinder? Anſtatt dieſe auch ihrer 
ſeits derb zu züchtigen, ſtellten fie Strafantrag gegen den Haup 
lehrer wegen Ueberſchreitung des Züchtigungsxrechtes. 9 

Danzig, 17. Oktober. Die Deutſch⸗amerikaniſche Pei 
troleum⸗Geſellſchaft in Bremen, welche großartige Petroleum 
Tank⸗Anlagen am Rheine, an der Weſer, Elbe und Oder beſttztſ 
hat auch hier, am Weichſelufer, ein für Petroleum⸗Tank⸗Anlagen 
B Terrain gekauft, um in nächſter Zelt ſchon mit dem 
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Flames Uferbe c ſberk anf elne Strecke von 100 Meter 
Bran gerathen und größtentheils vernichtet worden. Erſt Montag 
Abend gelang es den zahlreichen Arbeitskräften, das Feuer völlig 
u löſchen. 
. Danzig, 18. Oktober. (D. Z.) Heute Vormittag fand die 
Beerdigung des Rittergutsbefitzers und Provinzlallandtags⸗Ab⸗ 
geordneten Röpell ſtatt. Es hatte ſich eine anſehnliche Trauer⸗ 
verſammlung hierzu eingefunden, in welcher ſich die Spitzen der 
Staats: und Kommunalbehörden, viele Vertreter der Provinz, 
des Kreiſes Danziger Höhe, des Bezirks⸗Ausſchuſſes ꝛc. befanden. 
ya Elbing, 18. Oktober. Ein roher Ehegatte iſt der wegen 
Gewaltthätigteiten oft beſtrafte Arbeiter Andreas Werner. 
Wegen äußerſt grober Mißhandlung feiner Ehefrau wurde er 
vom Schöffengericht zu 1 Jahr und 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Die Diphtheritis nimmt in unſerer Stadt unter den Kindern neben 
dem Scharlach und den Maſern in beſorgnißerregender Weiſe zu. 
Aus einer Klaſſe der dritten Knabenſchule waren bis Sonnabend 
86 Kinder an dieſer Krankheit erkrankt. Einzelne Familien ſind 
in tiefe Trauer verſetzt. So ſtarben einem Oberfeuerwehrmann 
8 Kinder und einem Schmiede gar vier Kinder an der Diphtheritis. 
— Die Elbinger Haudwerkerbank hielt heute Abend ihre General- 
verlammlung ab. Es betrugen nach dem erſtatteten Rechenſchafts⸗ 
bericht die Aktiva 277231 Mk.; davon entfielen auf das Wechſel⸗ 
konto 249851 Mk. Die Paſſiva beliefen ſich auf 270369 Mk.; 
hiervon entfielen auf die Spareinlagen der Mitglieder 115 243 Mk., 
das Kapital der Mitglieder 132594 Mk., den Reſervefonds 
18144 Mk. Es betrug demnach der Ueberſchuß der Aktiva über 
die Paſſtva 6862 Mk. Zum Kaſſtrer wurde einſtimmig der bis⸗ 
herige Kaffirer Herr Th. Becker wiedergewählt. Neugewählt 
wurde an Stelle des freiwillig ausgeſchiedeuen Aufſichtsraths⸗ 
mitgliedes König der Kaufmann Ehrlich. 

Aus Oſtpreußſen, 17. Oktober. In Ginniſchken ging vor 
einigen Tagen eine Gärtnerfrau in der Dunkelſtunde hinaus, um 
die Schweine zu füttern, und ließ eine brennende Petroleum⸗ 
Lampe in der Stube auf dem Tiſche ſtehen. Ihr einziges vier 
Jahre altes Söhnlein kam der Lampe zu nahe, warf fie um und 
ſtand bald in vollen Flammen. Die herbeieilende Mutter löſchte 
die Flamme und ſuchte ſofort ärztliche Hilfe, doch gelang es nicht, 
das Kind zu retten. Dasſelbe ſtarb bald unter großen Qualen. 

Aus dem Kreiſe Oſterode, 18. Oktober. Im Kreishauſe 

u Oſterode erfolgte heute die Vorſtellung ſämmtlicher Königlichen 

eamten und der ſtädtiſchen Behörde vor dem Herrn Ober⸗ 
Präſidenten, wozu auch viele Herren vom Lande erſchienen 
waren. Zu Ehren des Oberpräſidenten fand ein Mittagsmahl 
Ttatt. — Am 25. Oktober wird im Schützenhauſe zu Oſterode zum 
Beſten der dortigen Armen von der Regimentskapelle, den beiden 
Geſangvereinen und den zur Uebung eingezogenen Lehrern ein 
Konzert veranſtaltet. 


Angerburg, 16. Oktober. Heute feierte der hieſige Heiden⸗ 
miſſious verein fein Jahresfeſt, an welchem er auf ein 45jäh⸗ 
riges Beſtehen zurückſchaut. Aus dem Feſtbericht, welchen Pfarrer 
Müller-Angerburg abſtattete, ging hervor, daß der Verein eine 
Jahreseinnahme von mehr als 400 Mark gehabt hat. — Heute 
früh brach im Haufe des Töpfermeiſters M. eine Feuersbrunſt 
aus, welche das Haus in Aſche legte. Leider wurde dabei der 
Kaufmann R. durch einen brennenden Balken, der ihm auf den 
Kopf fiel, fo ſchwer verletzt, daß er nach Haufe getragen werden 
mußte. 

Kreis Friedland, 18. Oktober. In der letzten Kreistags⸗ 
ſitzung wurden die Thauſſeeſtrecken Schönbruch⸗Klingenberg und 
Gr. Schwansfeld⸗Beyditten⸗Röſſeler⸗Kreisgrenze auf den Kreis 
übernommen. Zur ſchnelleren Tilgung der Reichsinvalidenfonds⸗ 
ſchuld werden im nächſten Jahre außer der fälligen Tilgungsquote 
88 700 Mk. abgezahlt. — Eine Feuersbrunſt äſcherte Wädnigs 
Hotel in Friedland mit ſämmtlichem Inventar ein. 

V Pr. Holland, 17. Oktober. In dem Kirchdorfe Grün⸗ 
hagen fand geſtern Nachmittag aus Anlaß des 100 jährigen 
Zeſtehens des jetzigen Kirchengebäudes ein Feſtgotiesdienſt 
ſtatt, dem auch der Patron der Kirche Graf von Dönhoff ⸗Ouit⸗ 
tainen und Graf zu Dohna⸗Kanthen beiwehnten. Als Andenken 
an dieſen Jubeltag haben der Kirchenpatron und mehrere Kirchen⸗ 
gemeindemliglieder der Kirche Abendmahls⸗ und Taufgecäthe aus 
maſſivem Silber verehrt. 

Königsberg, 18. Oktober. Herr Dr. Stohn, ſeit mehreren 
Jahren Geueralſekretär des Oſtpreußiſchen lo ufervativen Vereins, hat 
wegen ſeiner Kränklichkeit ſein Amt niedergelegt und ſich nach 
Berlin begeben. 

Geſtern hat Hier unter dem Vorſitze des Herrn Oderbürger 
meiſters Selke der Vorſtand des Oſtpreußiſchen Städtetages 
eine Sitzung abgehalten. Die Zuſammenberufung des Städtetages 
zu einer außerordentlichen Sitzung iſt für Ende künftigen Monats 
in Ausſicht genommen, um die zu erwartenden Geſetzentwürfe 
über die Kommunalbeſteuerung und die damit im Zuſammenl ang 
ſtehenden Reſormen der Staatsſteuera einer Beſprechung zu unter⸗ 
ziehen. 

ei Piſlan, 18. Oktober. Die hieſige Ortskranken⸗ und 
Sterbekaſſe, zu der Handwerker, Geſellen, Lehrlinge, Art iter 
und Arbeiteriunen aus den Kommunen Pillau und Alt⸗Pillau ge⸗ 
hören, hat ſich nach mehrjährigem Beſtehen nicht mehr exiſtenzſähig 
erwieſen. Der Hauptgrund für dieſe Ecſcheinung iſt darin zu 
ſuchen, daß die Kaſſe gehalten war, auch die Familienmitglieder 
der Verſicherten erforderlichen Falls zu verſorgen. So haben an 
Wöchnerinnen auf die Dauer von 6 Wochen Unterſtützungen gewährt 
werden müſſen, u. ſ. w. Dieſen größeren Ausgaben ſtanden ent⸗ 
ſprechende Einnahmen nicht gegentiber. Die geſtrige Generalver⸗ 
ſammlung hat nun die Auflöſung der Kaſſe beſchloſſen. Gleich⸗ 
zeitig wurde eine neue Kaſſe unter der Firma „Krankenkaſſe für 
Geſellen und Lehrlinge,“ gegründet. In dieſer neuen Kaſſe dürfen 
nur Geſellen und Lehrlinge der Stadt Pillau Aufnahme finden. 

Tilſit, 18. Oktober. In einer vom deutſchfreiſtnnigen 
Wahlverein einberufenen allgemeinen Wählerverſammlung hielt 
hier am Sonntag Herr Fränkel aus Weimar einen Vortrag 
über die gegenwärtige politiſche Lage. Viele in der 
Verſammlung anweſende Sozialdemokraten verſuchten den Vor⸗ 
trag zu ſtören, aber vergeblich. 

Tilſit, 18. Oktober. Im königl. Gymnaſium fand heute die 
Einführung des neuen Direktors Herrn Dr. Müller aus 
Hohenſtein durch Herrn Provinztal⸗Schulrath Dr. Caruuth ſtatt 

0 Poſen, 18. Oktober. Die Strafkammer verurtheilte heute 
den Diſtriktsboten und Vollzlehungsbeamten Joſeph Cybuls ki 
von hier wegen Wechſelfälſchung in einem Falle und Unterſchlagung 
amtlicher Gelder in 7 Fällen zu einem Jahr und ſechs Monaten 
Zuchthaus und den Nebenſtrafen. 


m Santter, 18. Oktober. Geſtern fand das Schluß⸗ 
ſchießen der hieſigen Schützengilde ſtatt. Der Vorſitzende der 
Gilde, Herr Bürgermeiſter Kober machte das Ergebniß der dies⸗ 
jährigen Schießperiode bekannt. Hiernach find die vorjährigen drei 
beſten Schützen wiederum die beſten geblieben. Es ſind dies die 

erren Reſtaurateur Beil, Kreistaxator Weigelt und Fleiſchermeiſter 

fodowicz An das Schießen ſchloß ſich ein gemeinſchaftliches 
Abeneeſſen. — Heute Vormittag traf Herr Regierungs⸗Präſident 
Himly aus Poren hier ein, um im Belfein des Herrn Landratys 
v. Blankenburg die zur Land wirthſchaftsſchule gehörige Obſtver⸗ 
werthungsſtation in ihrer praktiſchen Thätigkeit in Augenſchein 
zu nehmen. Nach Beſichtigung derſelben begaben ſich die Herren 
fir die kürzlich errichtete Diakoniſſen⸗Station und von hier in die 
Prlvat⸗Töchterſchule. Um 3 Uhr folgten die Herren einer Ein: 
ladung des Herrn Rittergutsbeſitzers v. Mieczielski auf Galowo 
u einem Mahle. Abends begab ſich der Herr Regierungspräſtdent 
ieder nach Poſen zurück. 

A Naket, 18. Oktober. Aus Rache hat in der letzten Nacht 
ein cher Menſch von 19 Jahren aus dem Dorfe Brückenkopf 
einen feiner Bekannten, der am vorhergehenden Tage vor dem 
Schwurgericht zu Schneldemühl als Belaſtungszeuge gegen ihn 
aufgetreten war, auf dem Heimſvege überfallen und ihn in ſchreck⸗ 


licher Welſe verhimmelt. Nachdem er ıy dulch Meſſerſtiche 
in Kopf und Bruſt ſchwere Wunden beigebracht hatte, ſchnitt er 
ihm auch noch mit geradezu thieriſcher Rohheit die Zunge und ein 
Ohr ab und ſtach ihm ein Auge aus. Als der Schwerverwundete 
am folgenden Morgen — und in das hieſige ſtädtiſche 
Krankenhaus gebracht worden war, lenkte ſich der Verdacht ſofort 
auf den jungen Burſchen, gegen den er am vorhergehenden Tage 
ein ungünſtiges Zeugniß abgelegt hatte. 

ſtändig und nannte auch einen 


Dieſer war auch ge⸗ 
titſchuldigen, mit deſſen Hilfe er 
den Ueberfallenen, der ein ſehr ſtarker Mann war, überwältigt 
abe. Es wird jedoch als ſicher angenommen, daß die beiden die 
hat nicht allein, ſondern mit Hülfe eines dritten ausgeführt 
haben. Die Erregung über dieſen Fall iſt in der Stadt ſehr groß. 
Juowrazlaw, 18. Oktober. Ein Unfall ereignete ſich geſtern 
auf dem Militärſchießſtande bei Montwy. Als ein Mann der 2. 
Erſatz⸗Reſervekompagnie feinen erſten Schuß abgab, ſchlug, da er 
den Verſchlußkopf nicht feſt genug aufgeſchraubt hatte, das Pulver 
hinten heraus und die Gaſe drangen ihm dermaßen ins Geſicht, daß 
ex ziemlich erhebliche Brandwunden davontrug. Ein Glück war es, 
daß der Schütze beim Abdrücken die Augen feft zugelniffen hatte, 
ſonſt wäre er ohne Zweifel um ſein Augenlicht gekommen. 


e Lauenburg, 17. Oktober. Die Wahl eines Landtags⸗ 
Abgeordneten für den Wahlkreis Stolp⸗Lauenburg⸗ 
Bütow an Stelle des bisherigen Abgeordneten Herrn v. Below⸗ 
Saleske, welcher ſein Mandat niedergelegt hat, ſcheint nahe be⸗ 
vorzuſtehen, da der Herr Landrath bereits dazu auffordert, die 
Liſten der Wahlmänner ſchleunigſt zu vervollſtändigen. Wie dleſe 
Wahl ausfallen und wer als Kandidat dazu auserſehen ſein wird, 
weiß man noch nicht. 2 Eine unſerer erſten Kaufmannsſirmen, 
die Firma Guſtav Heineke's Nachfl., Hoflieferanten, hat den 
Konkurs angemeldet. 

Köslin, 16. Oktober. Geſtern Nachmittag fanden Holz⸗ 
ſchläger im ſtädtiſchen Walde einen jungen Mann bewußtlos am 
Boden liegen, welcher ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel 
in den Kopf gejagt hatte. Der Verwundete wurde in das Stadt⸗ 
Lazareth geſchafft, er wird, falls er noch geneſen ſollte, den Berluft 
beider Augen zu beklagen haben. Der Unglückliche iſt der etwa 
18 Jahre alte Sohn eines auswärtigen Gymnaſtal⸗Oberlehrers 
und erlernte hier den Buchhandel. 


— 


Verschiedenes. 


— Etwa 40000 Wohnungen ſtehen gegenwärtig in 
Berlin leer — nach einer Berechnung der „Baugewerkztg.“. 
Die meiſten Familien ſchränken ſich ein. Es giebt Häuſer 
am Kurfürſtendamm, wo 8—9 Zimmer 5500 Mark im erften 
Stockwerk und 4500 Mark im dritten Stockwerk koſten; das 
macht etwa 600 Mark jährlich für ein Zimmer, ſie ſind frei⸗ 
lich „fürſtlich“ eingerichtet, aber ſolche Wohnungen können 
auch nur Fürſten bezahlen. 

— [Einen Rieſenballon in der Höhe eines vlerſtöckigen 
Hauſes will der deutſche Verein zur Förderung der Luftſchifffahrt 
unter Verwendung der 50000 Mk. erbauen, die der Kaiſer dem 
Verein überwieſen hat. Der Ballon wird Kugelform haben und 
einen Durchmeſſer von 16,88 Mtr., einen Umfang von 53,04 Mtr. 
erhalten. Die Selig wird 900 Qmtr. und der Inhalt 
2528 Kbmtr. betragen. Das Gewicht des Ballons wird 890 Kilo 
betragen. Die Koſten werden ſich auf 12000 Mark belaufen, 
8000 Mk. will man zur Beſchaffung von wiſſenſchaftlichen Appa⸗ 
raten verwenden. Man will mit dieſem Rieſenballon im Laufe 
eines Jahres etwa fünfzig Fahrten unternehmen und dieſe ſo oft 
wle möglich bis zu Höhen von 10000 Mtr. ausdehnen, nöthigen⸗ 
falls unter Mitführung von Vorrichtungen zur künſtlichen Athmung. 
Möglichſt gleichzeitig will man außerdem mit drei Ballons bis zu 
Höhen von 2« bis 3000, von 700 und 500 Metern aufſteigen. 
Mit dieſen Hilfsmitteln will der Verein in großem Umfange an 
die Erforſchung der Luft gehen. 

— Die Ryderſche Grönlandexpedition, die im Juni 
v. J. Kopenhagen verließ, iſt dorthin zurückgekehrt. Drei Monate 
lang lebten die Reiſenden im Dunkeln, nur das Nordlicht zeigte 
ſich dann und wann. Sie wurden oft von den Eisbären beläſtigt, 
von denen dreißig getödtet wurden. Die Kälte war ſehr ſtark, 
46 Grad Eelfius, jedoch herrſchte dabei eine ſolche Windſtille, daß 
die Kälte nicht allzu fühlbar war. So lange ſich die Reiſenden 
bei Scoresbyfjord aufhielten, ſahen fie kein menſchliches Weſen, in 
Augmagſalik trafen fie jedoch 3—400 Eingeborene, die in kleinen 
Kolonien von 30—40 Menſchen leben. Die Ankunft der Expedition 
erregte unter dieſen Leuten ungeheures Staunen; die Eingeborenen 
betrachteten die Reiſenden als Weſen aus einer anderen Welt. 
Eigenthümlich iſt die Furcht dieſer Leute vor dem Tod. Wenn 
einer von ihnen dem Sterben nahe iſt, ſo nähen ſeine Verwandten 
ihn in Thierfelle oder Häute ein, um nicht die Leiche zu berühren, 
dann wird dieſe in die See geworfen. Sie überreden oft alte 
Leute, ſich zu tödten, deun wenn man alt geworden iſt, ſo nützt man 
der Welt nichts mehr, ſagen dieſe Leute, und foll darum lieber 
ſterben. Die Eingeborenen find Helden, ihre Prieſter find Geiſter⸗ 
beſchwörer und — Bauchredner, welche angeblich die Ver⸗ 
ſtorbenen reden laſſen. In Ganzen gelangte die Expedition 
nicht über den von Kapitän Holm im Jahre 1889 erreichten nörd⸗ 
lichſten Punkt hinaus; ſie hat jedoch verſchiedene Sammlungen von 
wiſſenſchaftlicher Bedeutung mitgebracht. 

— In der franzöſiſchen Stadt Firmin wurde dieſer Tage 
in einem proviſoriſch aufgebauten Theater ein vaterländiſches 
Stück aufgeführt. Bei dem unvermeidlichen Schlußbilde der feier⸗ 
lichen Umarmung Frankreichs und Rußlands mit 
Zarenhymne und bengaliſchen Flammen gerieth das Publikum 
in ſolche Verzückung, daß der Holzbau, der auf derartige Begeiſte⸗ 
rung nicht eingerichtet war, unter den ſtampfenden Füßen und 
pochenden Stöcken zuſammenbrach. Unter den Trümmern 
wurden zahlreiche Verwundete hervorgezogen. 

— [Delphine als Jagdhunde.] Schon Plinius berichtet 
im 9. Buche feiner Naturgeſchichte von Delphinen, deren ſich die 
Fiſcher in der ſüdfranzöſiſchen Bucht Zatera gleich Jagdhunden 
zum Eintreiben der Mugilfiſche in ihre Netze bedient haben 
ſollen. Wenn auch in ſeinem „Thierleben“ Breym dieſe Angabe 
ausdrücklich ins Gebiet der Fabel verweiſt, ſo ſcheint ſie doch eine 
Thatſache zu fein. Pro⸗Sickenberger von der mediziniſchen Schule 
zu Kairo, der die Fiſchereiverhältniſſe an den Nil⸗Mündungen 
zum Gegenſtande ſeines Studiums gemacht hat, ſchreibt einem 
Freunde: „Ich war einen Tag an der Barre der Tanttiſchen 
Mündung, um den Fang des Nutta, des Fiſches der den Butarga 
(egyptiſchen Kaviar, liefert, wie er mit Hülfe von wilden Delphinen 
betrieben wird, und die Bereitung des Butargas anzuſehen. 
Dieſe Delphine, (welche bekanntlich ſchon im Alterthum als „Muſik⸗ 
freunde“ bekannt waren) kommen auf das Pfeifen der Fiſcher 
berbet, ſelbſt bis auf ein bis zwei Schritte, wenn es die Tiefe 
des Waſſers erlaubt, ziehen dann in einer Breite längs den Zügen 
des Nutta hin, welche entſetzt in die neben ihnen aufgeſtellten 
Netze der Fiſcher flüchten, während diejenigen, die nicht ſchnell 
genug in die Netze gehen, von den Delphinen aufgefreſſen werden. 
Auf die Tödtung oder den Fang eines Delphins iſt eine Strafe 
von 1 Pfund egyptiſch geſetzt“. 

[Amerikankſche Bertheidigerkünſte.] Eine hübſche 
junge Frau ſtand kürzlich vor dem Geſchworenengericht einer 
Stadt in Kentuckg. Die Angeklagte war die Gattin eines reich 
gewordenen Viehhändlers, den ſie durch einen von ihr zubereiteten 
Plumcake vergiftet haben ſollte. Die Gerüchte, die über die Ehe 
im Umlauf waren, deuteten nicht zum Beſten, aber Genaueres 
über den Tod des alten braven Viehhändlers wußte man nicht. 
Er war eben ein paar Stunden nach dem Genuß des herrlichen 
Plumcake verſtorben. Das Gericht ſollte jetzt die Schuld der An⸗ 
geklagten ans Tageslicht bringen. Eine erdrückende Menſchenmenge 
füllte den weiten Saal. Die vereidigten Chemiker hatten ſoeben 
ihre gelehrte Unterſuchung des Kuchens beendet, der nach ihrer 


Schätzung hiügekeicht Sat, eln Baralnen gu Fance Der 
Staatsanwalt Er ſich zu zerſchmetternden Anklagen, inden er 
das reine, unbeſteckte Leben des Vlehhändlers ins hellſte Licht 
ſtellte. Er hatte geendet, und der Deren 0, erhob ſich. Unter 
athemloſer Stille begann er: „Meine 1 K eſchworenen, die An⸗ 
geklagte iſt unſchuldig!“ Und nun fing er an, von der Kindheit 
feiner ſchönen Klientin zu reden, in einem glänzenden unwider⸗ 
ſtehlichen Strom der Beredſamkeit, der die Richter betänbte. Bor 
allem Möglichen, von der Einfegnung, von der Schwärmerel der 
Angeklagten für Ediſon, von ihrem Merinoſchaf ſprach der ſchlaue 
Vertheidiger, aber von dem hölliſchen Kuchen, der da vor den Ge⸗ 
ſchworenen ſtand, und den die Angeklagte mit ihren eigenen weißen 
Händen geformt hatte, von dem ſprach er nicht. Geſpannt, wohin 
das führen ſollte, lauſchten die Geſchworenen ſeinen Worten, 
und bemerkten es aufangs gar nicht, daß der Vertheidiger im 
Eifer ſeines Vortrages ein Stück nach dem andern von dem ver⸗ 
gifteten Kuchen ergriff und in den Mund ſteckte. Allgemeines 
Staunen hielt alle Anweſende gebannt, wie ſie den Vertheidiger 
eſſen und eſſen ſahen, ſo daß in drei Minuten nichts mehr von dem 
Kuchen übrig war. Eindringlich, mit gehobener Stimme ſchloß 
der Vertheidiger: „Meine Herren Geſchworenen, die Angeklagte 
iſt unſchuldig, ich beweiſe es Ihnen:“ — Der große Mann las 
noch die Broſamen auf, die auf dem Teller übrig geblieben 
waren, und verzehrte ſie, und ging dann triumphirend aus dem 
Saal. Nach kürzeſter Zeit verkündete das Gericht ſeinen Sptuch. 
Er lautete auf Nichtſchuldig. Die ſchöne Angeklagte war frei. 
Draußen aber warteten zwei Aerzte auf den Advokaten. Sie 
hatten ſchon alles bereit und durch eine gründliche Magen⸗ 
wäſche entledigte ſich der Advokat aller Kuchentheile, ſo daß er 
ſich bald wieder den bewundernden Blicken der Menge zeigen 
konnte. Jene Vorſichtsmaßregel hatte leider der gute Viehhändler 
außer Acht gelaſſen. 

Hamburg, 19. Oktober. (Amtlicher Cholerabe⸗ 
richt.) Von Dienstag bis Mittwoch Mittag find elf 
Choleraerkraukungen und ein Todesfall angemeldet 
worden. Davon entfallen auf Dienstag 8 Erkrankungen 
und 1 Todesfall. Pr 

Berlin, 19. Oktober. Das Befinden des Finauz⸗ 
miniſters iſt fo weit gebeſſert, daß dieſer heyte das Bett 
verlaſſen konnte. a re? 

* Berlin, 19. Oktober. Auf der Tagesordnung der 
morgigen Bundes rathsſitzung befindet ſich die Militär⸗ 
vorlage nicht. a 

Auch in hieſigen Sportskreiſeu heißt es, daß ein 
neuer Diſtanzritt, welcher in freier Konkurrenz ſtatt⸗ 
finden ſoll, hier ſeit längerer Zeit geplant ift. 

Der Laudwirthſchaftsminiſter trat unerwarket eine 
Reiſe nach Oberſchleſien zur Beſichtigung der Meliora⸗ 
tionsarbeiten au. Der zufällig in Oppeln anweſende 
Oberpräſident v. Seydewitz begrüßte ihn. 

Berlin, 19. Oktober. Dem am 24. d. Mts. 
zuſammentretenden Kolonialrath werden außer den Etats 
auch Denkſchriften über die vier afrikaniſchen Schutz⸗ 
gebiete vorgelegt werden. Ferner werden die Frage 
des Truſt⸗(Vorſchuß⸗) Syſtems in Kamerun, die Frag 
über Einführung übereinſtimmender Maße und Gewicht 
ſowie der einheitlichen Regelung des Münzſyſtems in 
Deutſch⸗Oſtafrika berathen werden. 

London, 19. Oktober. Nach Meldungen aus Mo⸗ 
zambique iſt Wißmauns Expedition Anfaug September 
in Chiromo am Schirre angelaugt. Wegen der Trocken⸗ 
4 des Flnſſes iſt die Expedition nur langfam vorge⸗ 
rückt. e * „„ Zu Zi * 

Lyon, 19. Oktober. Die Regierung hat das Jeſuiten⸗ 
kloſter geſchloſſen und 17 fremde Jeſuiten ansgewieſen. 

Rig a, 19. Oktober. Am baltiſchen Polytechnikum 
iſt jetzt Ruſſiſch als Geſchäftsſprache vorgeſchrieben wor⸗ 
den. Die Uuterrichtsſprache bleibt vorläufig deutſch. 

Warſchau, 19. Oktober. Ein großer Theil der 
Stadt Siedlee iſt abgebraunt. 5 N 
r ð A r e TEE 

Graudenz, 19. Oktober. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 
Weizen bunt, 126—132 Pfund holl. Mk. 136 —142, hochbunt von 

130 —136 Pfd. holl. Mk. 141—147, hochbunt und glafig 134 

bis 140 Pfd. holl. Mk. 146 — 152. 

Roggen, 120—124 Pfund holl. Mk. 124 —128, 124-123 Pfd. 

holl. Mk. 128—134. 

Gerſte Futter⸗ Mk. 110 — 120, Brau⸗ Mk. 120-140, 
Hafer Mk. 130 —140. 1 
Erbſen Futter Mk. —,—, Koch⸗ Mk. —,—. 


Graudenzer Marktpreiſe am 19. Oktober. 
niedr ſhöchſt. 


Benennung | Preis 
——— | a Ma 11 
Rindfleiſch Weißkohl . Scck 30500 6 

v. der Keule ½ No.] — 6080 Wirſingtohl. | „ | öl 

Bauhfleiih]l „ 1501-155 Rothkohl .. | „ | 3150| 6 
Kalbfleiſch. „ 40-60 Merrettig. . 128014014 
Schweineflſch.] „ —55— 70 Sellerie .. „ 115-1 
Hammelſteiſch! „ 4555 Peterſilie .. „ 10 
Ger. Speck.] „ 70-80 Porrey „ „„ 20 
Schmalz .. „ 80 — 90 Wruden . Etr.] 1110) 1189 
Le 5 r > 
Eßdutter .. „ 1 120 Kartoffeln.. | 1180) 214 
Eler . . . . Schck.] 300] 320 Gurken .. . Mdl.— 30 — 4 
Aale 4 ½ Ko.] 100] 120 Pilze (Rehf.) / K0.———— 
Breſſen ... 97 — 40 — 45 Steinpilze . u —130 = 
Schleie . „ 4045 Hühner . .. Stck.] 120 1 
Hechte. . „ 4550 dto. junge | Paar] 1110| 16 
Barſche .. „ 400-145 ||| Tauben 40 
Zwiebeln . „ - 6-8 Lebende Enten Stck. 2 — 212 
Mohrrüben. | „ 15-18 Geſchl. do. [„ 2 2 
Kohlrabi. . „ — 56 Lebende Gänſe 7 Ko. —55ʃ— 
Birnen . „ 10.17 Geſchl. do. „ 600-4 
Aepfel... „ — 812 Puten . . Stck. —— . 
Pflaumen. „ 10/12 Rebhühner . „ 59-80 
Grüne Bohnenſ „ ———— [1 Haſen ... „ 20 3/50 
Blumenkohl. | „ —-18ʃ— 124 | N 


Danzig, 19. Oktober Getreidebörſe. (T. D. v. H, v. Mlorſtein. 


Weizen (pro 126 Pfd.] Mart Termin Oktbr.⸗Nobr. 130 
holl:) behauptet Tranſit 112 
Umſatz: 300 To. Regulirungspreis z. i 


inl. ho chbunt. u. weiß 


154-157 freien Verkehr. 128 
„ hellbunt 


. 150-153 | Gerſte gr. 112/118 Pfd 130-140 
Tran. hochb. u. weiß 138.142 kl. 106/112 Pd 125 
„ hellbnnt . . 135.136 5 — inländiſch . 
Termin z fr. B. ON] 156 Erben „ „„ FERRDE 
Tranſtt 7 130 „ Traut a 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch .. 210 
freien Verkehr . 154 Rohzucker ini. Rend. 388% 
Roggen (pro 120 Pfd. behauptet 13,30 
goll.): unver, Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher .. . . 28-129 Liter %) kontingentirt] 51,25 
ruſſ.⸗holn. z. Tranſ. 115-117 nichtkontingentirt . . | 31,28 
Königsberg, 19. Oktober. Spiritusbericht, (Telegr. Dep 
nen e 910850 Spiritus: und Wolle⸗Kom 
miſſtons⸗Geſchäft.) per iter % loco konting. Mk. 53,2 
unkonting. Mk. 33,75 Geld. i 2 > 3 
Berlin, 19. Oktober. Spiritusbericht von Auerba 
und Benas, Berlin N. (Alles per 10000 Liter % frei Berli 
Spiritus unverſteuert 70er loco ohne ga Mk. 83,60, m 
Faß per Oktober. Mk. 32,60, per Oktober⸗November Mi. 82, 
per Novbr.⸗Dezbr. 32,10, per Dezbr.⸗Januar Mk. 32,20, per Apr 


Mat 33,30. Matt. 
(T. D.) Ruſſiſche Rubel 20215. 


Berlin, 19. Oktober. 


Geſtern Vormittag verun⸗ 
glückte dei dem Pagaretbban 
mein lieber Ma u fer guter 
Vater, Schwieger⸗ u. Großvater 


Ernst Kremin 


A 69. Lebensjahre, was hler⸗ 
tf. 


merzerfüllt allen Freunden 
und Bekannten mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme tiefbetrübt 
anzeigen 
Sraudenz, 19. Oktober 1892 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
e Beerdi 1; findet Frei⸗ 
de 8 Uhr vom Trauer⸗ 
baufe, Oberbergſtr. 9 aus ſtatt. 


Sanfwännifder Verein. 


Zu elner a prechung und Beſchluß⸗ 
oſſung Über die von der biefigen Po⸗ 
izei⸗Verwaltung an den Kaufmänniſchen 
Berein gerichtete Frage, (111) 

1. Ob es ſich empfiehlt, den Kranken⸗ 
verſicherungszwang auf alle hie⸗ 
igen Handlungsgehilten und 

ehrlinge durch Ortsſtatut aus⸗ 
zudehnen? 

2. Ihr den Fall, daß ein Ortsſtatut 
erlaſſen wird: Soll eine be⸗ 
ſondere Ortskrankenkaſſe ge⸗ 
gründet werden? 

werden fümmtliche hieſigen Kaufleute zu 
. den 20. d. Mts., 
dr Abends, 
m den, kleinen Saal des „Schwarzen 
dlers“ ergebenſt eingeladen. 

Grandenz, den 19. Oktober 1892. 

Der Vorstand. 
Schleiff. 


„Bank“ 


elngetragene Genoſſenſchaft mit 
Anbeſchränkter Haftpflicht. 


General» Derfammlung 


un Sonntag, den 30. Oktober 1892, 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Lokale der Frau Makowska, 
m Fährplatz. 


Tagesordnung. 
1 Ben des Direktors. 
utrag auf Einführung der be⸗ 
Vhräntten Haftpflicht. 
3. Freie Anträge. (124) 
Der 8 d. ——— 


unh 5 


Wstgraussischen 


Geschichtsvereins 5 


= Sonnabend, d. 22. Okt. 1892, 
Abends 7 Uhr, = 

in der Aula des städtischen 
Gymnasiums zu Danzig. 
Tagesordnung 25 
Jahres-Bericht. Rechnungs- 
legung. Vorstandswahl. Vor- 
trag des Herrn Archidiakonus 8 
Bertling: „Eine Krisis des 
Danziger Handels.“ (128) 


geſorgt. 


nagt use 'Straszkiewicz’ Hotel in Rehden. 


Im Adlersaal. 
Mittwoch, den 26. October er. 28 


Tosti- $ 


x Concert $ & 


gegeben a ‚der Coloratur- 
tistin 
Frau re Tosti - Panzer 
aus Ze sowie des Ülavier- 
Virtuosen 
Herrn Rudolf Panzer. 


1 a 2 Mk, 1,50 Mk., 
Mk. in M. Kahle“ = Mu- 
sikalten- Handlung, Börgenstr. 
5, im Hause des Hrn. French. 


—— —— 
F aa 28. Oetbr.: ; 


Lieder- u. Balladen- 
Abend 


des Königl. Preussischen a 
: Kammersängers 


Anton Schott. 


Billetbestellungen bei (86) & 
Oscar Kauffmann, 5 


1 
8 
25 
2 
. 
& 


Schützenhaus. 
Heute, Donnerstag, den 20. Oktober: 


Königsberger Fleck und 


kisbein mit Sauerhopl u. Erbſen⸗ 


puree, ſowie kräft. Mittagstiſch 


in an außer dem Haufe, empfiehlt 
71) P ühn. 


Friſchen dd von 


Engliſch Porter 


— 10 än — 


Donnerſtag, 5 eh Vormittags ah 


F. A. Gaebel Söhne 21 


Weinſtube. 


Bischofswerder k 


Am Sonntag, den 23. Oktober er, 
Abends 8 Uhr findet ein 


gemüthl. Beiſammenſein 


im Saale des Herrn Mundelius 


25 hierſelbſt 8 wozu hiermit ganz er⸗ 


gebenſt eingeladen nun 

Für genügende a ift 

Die Unkoſten werden urch Erhebung 
eines mäßigen Entrees gedeckt 
8 

Den Hausbeſitzern reſp. deren Ver⸗ 


Unterhaltung 


ltretern werden in nächſter Zeit durch 


Eine Bar ſchachtel er Waſche, 
5 auf dem Wege von Arnoldsdorf nach 
raudenz verloren gegangen. Es wird 
Mehr diefelbe in Arnoldsdorf bei 
oder in Graudenz Unter: 

A 9 gegen Grflattung 12 


1 178 0 die ich dem = 
unternehmer Herrn Wilhelm Marks aus 
Hohenkirch öffentlich zugefügt habe, 
nihme ich vn. 10g zurück. 

M. Drawert, 
Schneidermſtr. 


69) 

1 255 u. Kinderkleſder werden 
in und außer dem Haufe gut und ſauber 
e 


. (Gegen | 
n 2 


Grosse silberne Denkmünze 


Höchste Auszeichnung 
der 2 Landwirthschaftsges. 
nigsberg 1. Pr. 1892. 


die Stadtboten Formulare zum Zwecke 
der Perſonenſtands⸗Aufnahme, zur Ver⸗ 
anlagung der Einkommenſteuer ‚pro 
1893/94 zur Ausfüllung zugeſtellt werden. 

Die Formulare ſind nach der vor⸗ 
gedruckten Inſtruktion auszufüllen, mit 
Unter ſchrift zu vun und innerhalb 
8 Tagen nach mpfang im Stadt⸗ 
verordneten⸗Saale des Rathhauſes ab⸗ 
zugeben. 

Jeder Hausbeſitzer oder deſſen Ber⸗ 
treter iſt verpflichtet, die auf ſeinem 
Grundſtücke vorhandenen Perſonen mit 
Namen, Berufs: oder Erwerbsart in 
dem Formular anzugeben (8 22 ad 1 
des Gef. v. 24. Juni 1891). 

ie Haushaltungsvorſtände haben 


u ertragen —.— 20. den Hausbeſitzern oder deren Vertretern 


die erforderliche Auskunft über die zu 
ihrem Hausſtande gehörigen Perſonen, 
einſchließlich der Untermiether, zu er⸗ 


theilen 8s 22 ad 2 des Gel. vom 24. 


Juni 1891). 


Wer die von ihm erforderte Auskunft! 


verweigert oder ohne genügenden Ent: 
ſchuldigungsgrund in der geſtellten Friſt 


garnicht oder unvollſtändig oder unrichtig 
Alertheilt, wird mit einer Geldſtrafe bis 


dreihundert Mark beſtraft (8 68 ad! des 
Geſ. vom 24. Juni 1891). (178) 
Es ſteht den Perſonen frei, in Spalt: 


7 des Formulars Eintragungen über ihr 


Jahreseinkommen zu machen, wiſſentlich 
falſche Angaben find nach $ 66 des Ge⸗ 


Sl fees vom 24. Juni 1891 ſtrafbar. 


Graudenz, den 15. Oktober 1892. 
Der Magiſtrat. 
Poblmann. Berkholz. 


[Malerſchule Konitz Wpr. 


von 
J. Heyn & Söhne, 
Dekorationsmaler. (7238) 
Beginn des Semeſters: 1. November. 
Proſpekte ſteben zur Verfügung. 


Ein weißer Ofen 


um Abbruch zu verkaufen. 
\ Oscar Deuser. 


*. 
. 
85 
& 
25 


Buch-, Kunst- u. Musikal.- RR, & = 


Grosses 


Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Jufanterie⸗Regts. Graf Schwerin 


unter Leitung ihres Sta 


bshoboiſten S. Nolte. 


Das n e amm enthält u. A.: 


Concert⸗Ouverture von 
von Waldteufel. 


Ganne 
von Langer. 


8 
Um zahlreichen Beſuch bitten 
Straszkiewiez. 


einsdorf. Immer oder nimmer, Walzer (neu) 
Arie für Clarinetten⸗Solo von Beraſon. Sch 
Genu, Salonſtück von Eilenberg. La Czarine, Mazurka Ruſſe von 
Luſtige Brüder, Walzer von Volksſtädt, Solo für a 


Aufang ½8 Uhr. ag 


meichel⸗ 


== zZ 
= Colonialwaaren- und Delicatessen- 


= Wein- + . 
Kaffee- Sperial- 
N alen — * 


Nichtconvenirendes | 
wird gern umgetauscht. 


4% Waaren-Umsatz-Prämie, 


Einlösung in Waaren vom 15. bis 31. Dune. 1 


Auerkaunt guter Sitz 
und Arbeit, eigenes 
Fabrikat, 
liefert zu bekannt bil⸗ 
ligſten Preiſen 


L. Prager 


Graudenz 


Preisnotirung: Mk. 20, 
A , 9 
ff. 60 


Normal⸗ 


Haus und 
yagdjopp 


unzerreißbarer 
waſſerdichter 
Gebirgsloden, 
durchweg ge: 
füttert, 
Erſatz für Pelz 
Nur eigenes 
. Fabrikat. 
Met. 12, 15. 18, 
20, 24, ff. 27 Mk. 


L. Prager. 
Herren 
Winter⸗ 


Üherzieher 


in allen modernen 
dauerhaften Stoff⸗ 
arten, hochelegant 
ſitzend, eigenes 
Fabrikat, großes 2 
Lager nud nach 
Maaß. 
Mk. 20, 25, 30, 86, 
40, 50, ff. 60. 


I. Prager. 


a ckkiſten verkäuflich bei 


G. Schinckel. 


(148 Gnt ſpielende Geige 
billig zu haben Untertbarnerſtr. 10. 


S. Herrmann 


Graudenz Kirchenstr. 4. 


Mäöbel⸗ u. Decorations⸗Geſchäft 


empfiehlt sich 
zur Uebernahme vollständiger 
Wohnungseinrichtungen 
m einfachster u. reichster Ausführung. 


von 
40, 45, 50, 
Mk. 


08089088880 980886808898 
* nr 7. Ba) 71 


Reelle Preise. 


arm IT 
le n. 


zu I) bei 
Krzywinski. 


Bettfedern 
das Pfund 0,50, 0,60, 0,75, 1,00 Mark, 
Halbdaunen 
1,00, 1,25, 1,40, 1.75 Mk., 
diefelben zarter: 
1,75, 2,00, 2,50, 2,75, 3,00, 3,50 Mk., 
Probeſendungen von 10 Pfund gegen 
Nachnahme. 


Leute: Betten 
Mt. 5,50, 6,50, 7,50, 9,00 — 15,00 
Herrſchafts⸗ Vetten 
von 20,00, 30,00, 40,00, 50,00 — 70,00 Mt. 
Bettbezüge 
2.20, 2,60, 2,80, 3,10, 3,60, 4,00 Mt. 
Bettlaken 
1,30, 1,60, 1,75, 2,00, 2 25, 2.50, 3,00 Mt. 
Leinwand, Handtücher, Liſchtücher, 
jServiekten, Gardinen, Steppdecken 
und Taſcheutücher empfiehlt 
H. Czwiklinski, 
Feſte Preiſe! Seite Preiſe! 
F 


e 


beſte Schrotmühle der Welt. 
5 Alleinige Bezugsquelle f. Deutſchland 


Hodam & Ressler 


DANZIG. 
SSessgeseeeeeseess P. 


Ca. 5000 Stück w. buchene 
Mühlenkämme 
5000 Stück w. buchene 


Hammerſtiele 


billigſt zu verkaufen. (9501) 
8. Blum, Thorn. 


4 


Einem geehrten Publ kunt bod 
Grandenz und n die 1 
gebene Anzeige, daß ich vom 1. d. 


Vberthornerfirnhe * 


1 Treppe wohne (159) 
Andres, 
Güter⸗Agentur⸗ und Kommiſſions⸗ 
Geſchäft. Pe 


perl Cate 


kräftig, mis 9 Pfund 


| Santos- «Cafe 


GL ee, pro Pfund 1,20 5 
1,40 Mk. offerirt 


3 Epe 


117 re Ferkel 


hat zu verkaufen W. Kohnert, Michelau. 


Wild und Geflügel! 


Rehe, Haſen, Elche, Hirſche, Wild⸗ 
ſchweine, Schnepfen, Rebhühner, 
Krammetsvögel, Wildenten, Haſel⸗ 


und Schueehühner ꝛc. kauft gegen 


baar jeden Poſten von großen Treib⸗ 


jagden Königlicher Oberföoͤrſtereien und 


Grafſchaften WIIh. Goer!z, Danzig, 
Seelich⸗ u. Eaviar- „LURLE 


Vermieikuäyen u. > 
Pensionsanzeigen. 


Marienwerderſtraße 37, 2 Trepp. l., 
if eine Wohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern und Zubehör billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Herrn 108 oder 
Frau Höhnel oder erlin, 


acobi, 


J Wörtherſtraße 22. 176 
Eine Wohnung don 45 2215 3 
(8 


von ſogleich zu vermiethen. 


Herzke Meer. 
Eine Familienwohnung 


lin der ersten Page hat zu vermiethen. 


Leopold Pinner. 


bine große Werkitätte 


8 iſt mit auch ohne Wohnung zu ver⸗ 


erstehen bei F. Baasner, 


157) Marienwerderſtraße 33. 
Ein Laden ⸗Geſchäft 
nebſt Wohnung, = jedes Geſchäft 
ſich eignend, iſt am Ringe des Marktes, 
beſter Geſchülts lage 7 1 68000 
zu haben. Näheres durch 00) 
chwei ger, Golde x 


Ein Geſchäftslokal 
in welchem ſeit ca. 20 Jahren ein 
Sämerei⸗ und Produkten ⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolge betrieben wurde, iſt nebſt 
3 und einem maſſtven Speicher 
vom 1. November zu vermiethen. (10) 
K. Wituski in Inowrazlaw. 
Ein gebildetes Mädchen 
25 Jahre alt, evangel., Waite, ſucht Auf⸗ 
enthalt in guter Familie. Familienanſchl. 
1 Penſton nach Uebereink. 
Off. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 13 d. 


d. Exped. d. Geſell. in Graudenz erbet. 
Damen finden zur Niederkunft 


unter ſtrengſter Discretlon 
a und 5 Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr —. 


Pianinos 


zu Original - Fabrikpreisen, 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 


Oscar Kauffmann 


Pianofortemagazin, 


Pianinos 


aus bedeutenden Berliner Fabriken zu 
billigſten Preiſen in 


M. Kahle’s Pianofortemagazin, 


Börgenſtraßſe 5. (122) 


BS9556;868559 
— DI Tiihtige 


2 Schneidergeſell. 


finden dauernde lgeſel. 
& bei hobem Stück⸗Lohn von 
ſofort bei 


8 M. Michalowitz & Sohn. 
Brieſen Weſtpr. 
999882:89888 
Herr Johannes Schärfke 


wird um Angabe feiner Adreſſe gebeten 


und Rn as. Krojanke Sim 


S Dank 58 
| Segen, meine Seele 
n meree: 
erz re 
egen. Ewig treu, o Theure Brie 
ein. Lebe wohl. L. D. 


Heute 3 Blätter. 


* 


Zweite 


Mraudenz, 
2 er es 


Kreisſynode 


In üblicher W 
wurde geſtern die K 
Schlewe.Leſſen eröf 
die Herren Pfarrer 
Darnmarn don hien 
des Rechnungsausſe 
Bürgermeiſter Berti 
Synodalvertreter fü 
Erdmann hier gewä 
erſtattete Bericht üb 
Diözeſe wiederholte 
vorjährige Bericht vi 
geltere aber auch tri 
fi) bringt. Ausgeſf 
Beſeitigung der in 
Mängel und zur He 
Bericht. Hervorge 
Quadratmeilen umfa 
dem Bezirk find 10 
Monat noch die elfte 
und 4 Hilfsgeiſtlicher 
um 500 gewachſen, e 
Dlözeſen, der Aus 
immer mehr um ſich 
letzten Wahlen zu de 
älteſten 28 und von 
An dieſen Wahlen h 
evangeliſchen Gemein 
haben im verfloſſener 
8877 Mk. im Jahre 
gegenüber ein Mehr 
von 1890 eine Kollet 
im Jahre 1891 nich 
Geſchenke an die Kirch 
ſind die Zuwendunge 
thätigen Anſtalten in 
griffen, die nebenher 
Kinder find getauft, 
firmirt find 1248 
Getraut find 418 Pe 
ſind 24 664 Perſonen 
jahre. Geſtorben ſind 

Dieſer Bericht ge 

nicht rathſam wäre, a 
hinzuwirken, welches 
Branntwein an 
Frage wurde aber na 
der Unmöglichkeit der 
gelaſſen. 

Berichterſtatter ü 

können der Diafonif 
in der Gemeinde die! 
Köhler: Oltrometzto 
Nachdem er die $ 
deantwortet hatte, daf 
zu- verſtehen ſei, welch 
niſſen⸗Häuſern, und 
Armen, der Kranken ı 
alſo chriſtlicher Liebesd 
während Diakoniſſena 
von Bethätigung chri 
das =. nach folge 

1) Der Diakoniſſe 
Aufgabe und P 

2) Die Kirche dar 

daß ihrerſeits a 

3) Vorurtheile fin: 

Vorurtheile geg 

als auch Mär 

Orgauiſirung de 

4) Die Kirche mu 
im Konfirmandt 
Schule, in chriſ 
In jeder Pfarr 
ſchweſtern anzu] 
Su der Gemei 
ſtändniß für die 
halten. 
Den Kirchenälte 
Bezirke zuzutdei 

8) Das Familien⸗ 
anzuhalten. 

9) Die konfirmirte 
bekannt zu mac 
Diakoniſſen here 

10) Es fin) Geldbei 
für dieſe ſelber 

11) In jeder Gemei 
in welchem bedi 
finden und Kran 

12) Das Wort Got 

Kenntniß und in 

Herr Pfarrer E 

Doliva⸗ Brieſen an, 
ſchweſtern in der Geme 
würden leiſten können 
während längerer Jah 
erwarten ſei und tharſä 
Schweſtern mangele es 
die Vorlage des Konſiſ 
Ebel appellirte endlich 
ſie Kirchenälteſte ſeien, 
bei denen ihrer Verwan 
in das Diakoniſſenamt, 
ſicher innere Berriedigu 

Heim er würden, I 
Der Kreisſynode w 
trag geworden, ſich übe 
von dem Oberkirchenre 
Richtung hin und zu dieſe 
1) dahin zu wirken, 
freien Thätigkeit 
geordnete Grund! 
anerkannt werde, 
kein Gewerbe, te 
2) bei den demnächſti 
über die ihnenüber 
rechtzeitig für ein 
Sonntagsbeſchäft! 
8) den Sinn für di 
Feiertages in den 


6 


— 


6 


— 


7 


— 


zu äußern und darüber 


des 
Berichterſtatters, Herrn 


Nach Anerkennung ! 
Oberkirchenraths be] 


8) daß von dem Ko: 
müſſe einmal in j 


bh bon 
gend die er⸗ 
dom 1. d. M. 


raße 4 


(159) 


Os, 
ſommiſſions⸗ 


fee 


vo Pfund 


„ 
ufer 
Pfund 1,20 
fferirt 


inski. 


Ferkel 
nert, Michelau. 


eflägel! 


pirſche, Wild⸗ 
„ Rebhühner, 
Duke, Haſel⸗ 
, kauft gegen 
n großen Treib⸗ 
eföefterelen und 
iz, Danzig, 
jer-Sroßbandlg. 


gen u. 
zeigen. 


37, 2 Trepp. l., 
N beftehend aus 
ör billig 5 ver⸗ 


herrn Rach oder 
jacob i, Berlin, 
176 


wohnung 
ıt zu vermiethen. 
ld Pinner. 


ohnung zu ber» 


Baasner, 
iwerderſtraße 32. 
Geſchäft 


ur jedes Geſchäft 
Inge des Marktes, 
n 


oldap, 19555 
urch 800) 
ger, Gold ap. 


äftslokal 
20 Jahren ein 
kten⸗Geſchäft mil 
en wurde, iſt nebſt 
mafflven Speicher 
vermiethen. (10) 
Inowrazlaw. 

3 Mädchen 

‚ Waite, ſucht Auf 
ie. Familienanſch 
on nach Uebereink. 
Aufſchr. Nr. 13 d. 
in Graudenz erbet. 


zur Niederkunft 
rengſter Discretlon 
ihme bei Hebeamme 
g, Poſenerſtr. 5. 


inos 
abrikpreisen, 


‚ empfiehlt 
r Kauffmann 


nofortemagazin. 
— — 


into 


erliner . zu 
Preiſen in 


mofortemagafin, 
ſtraße 5. (122) 


SS 


tige 


ergeſell. 


e Beſchäftigung 
Stück⸗Lohn von 
rt bei 


witz & Sohn. 

1 Weſtpr. 
288888 
nes Schärfke 


ſeiner Adreſſe gebeten 
Krojanke Chiffre 
(17 


N 
eißgeliebte, Dank und 
egen, meine Seele 
ummelt Dir und mein 


erz ſchlägt Dir el 


we 
—— 
Blätter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dounertsag 


Der Geſellige. 


No. 246. 


20. Oktober 1892. 


Kreisſynode der Diözeſe Kulm⸗Graudenz. 


In üblicher Weiſe, mit Geſang, Schriftverleſung und Gebet 
wurde geflern die Kreisſynode durch den Herrn Superintendenten 
Schlewe⸗Leſſen eröffnet. Zu Synodalvorſtandsmitgliedern wurden 
die Herren Pfarrer Ebel, Amtsgerichtsrath Richter, Profeſſor Dr. 
Darnmaun von hier, Landrath Peterſen-Brieſen, zu Mitgliedern 
des Rechnungsausſchuſſes die Herren Pfarrer Zimmermann ⸗Kulm, 
Bürgermeiſter Berkholz und Amtsgerichtsrath Richter hier, zum 
Synodalvertreter für innere und äußere Miſſton Herr Pfarrer 
Erdmann hier gewählt. Der von Herrn Superintendent Schlewe 
erſtattete Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der 
Diözeje wiederholte ziemlich dieſelben Wahrnehmungen, wie der 
vorjährige Bericht von den einzelnen Pfarrſpreugeln. Sie zeigten 
heitere aber auch trübe Bilder, wie das menſchliche Leben ſie mit 
ſich bringt. Ausgeſprochene und unausgeſprochene Wünſche zur 
Beſeitigung der in den einzelnen Gemeinden hervorgetretenen 
Mängel und zur Hebung der ſittlichen Zuſtände begleiteten den 
Bericht. Hervorgehoben ſei, daß der Kreisſynodalbezirk 32 
Quadratmeilen umfaßt und 53500 evangeliſche Seelen zählt. In 
dem Bezirk find 10 Kirchen vorhanden, zu welchen in dieſem 
Monat noch die elfte tritt, und 12 Pfarreien mit 12 ordentlichen 
und 4 Hilfsgeiſtlichen. Die Seelenzahl iſt ſeit 15 Jahren kaum 
um 500 gewachſen, eine böſe Folge der Abzweigungen zu anderen 
Dlözeſen, der Auswanderung in fremde Welttheile und der 
immer mehr um ſich greifenden römiſchen Propaganda. Bei den 
letzten Wahlen zu den Kirchenkörperſchaften ſind von 35 Gemeinde⸗ 
ältejten 28 und von 113 Gemeindevertretern 86 wiedergewählt. 
An dieſen Wahlen haben ſich 14 Prozent der wahlberechtigten 
evangeliſchen Gemeindemitglieder betheiligt. Die Kirchenkollekten 
haben im verfloſſenen Jahre 2758,86 Mk. eingebracht, gegenüber 
8877 Mk. im Jahre 1890, und dennoch haben fie dieſem Ertrag 
gegenüber ein Mehr von 324 Mk. eingetragen, da in den Beträgen 
von 1890 eine Kollekte von 1442,31 Mk. einbegriffen iſt, welche 
im Jahre 1891 nicht zu berückſichtigen war. Zuwendungen und 
Geſchenke an die Kirchen ſind 1525,91 Mk. eingegangen. Hierunter 
find die Zuwendungen für die Waiſenhäuſer und ſonſtigen wohl⸗ 
thätigen Anſtalten in Kulm, Graudenz und Briefen nicht einbe⸗ 
griffen, die nebenher viele tauſend Mark betragen haben. 2406 
Kinder ſind getauft, nur 2 mehr als im Jahre 1890. Kon⸗ 
firmirt find 1248 Kinder, 60 mehr als im vorigen Jahre. 
Getraut ſind 418 Paare, 2 mehr als 1890. Zum Abendmahl 
find 24 664 Perſonen gegangen, gegen 23500 Perſonen im Vor⸗ 
jahre. Geſtorben find 1408 Perſonen. { 

Dieſer Bericht gab die Veranlaſſung zu der Frage, ob es 
nicht rathſam wäre, auf die Erlaſſung eines Polizeigeſetzes 
hinzuwirken, welches den Verkauf und die Verabfolgung von 
Branntwein an Kinder unter 16 Jahren verbiete. Dieſe 
Frage wurde aber nach eingehender Debatte und dem Nachweis 
der e e der Ausführung eines ſolchen Geſetzes fallen 
gelaſſen. 

Berichterſtatter über die Vorlage des Konſiſtoriums: „Wie 
können der Diakoniſſenarbeit zahlreichere Kräfte zugeführt und 
in der Gemeinde die Wege gebahnt werden?“ war Herr Pfarrer 
Köhler⸗Oſtrometzko. 

Nachdem er die Frage: „Was iſt Diakoniſſenarbeit?“ dahin 
beantwortet hatte, daß darunter im anderen Sinne die Liebesarbeit 
zu- verſtehen ſei, welche organiſirt und geleitet werde von Diako⸗ 
niſſen⸗Häuſern, und die ſich in erſter Linie auf die Pflege der 
Armen, der Kranken und hilfsbedürftigen Kinder erſtrecke, welche 
alſo chriſtlicher Liebesdienſt an Armen, Kranken und Kindern ſei, 
während Diakoniſſenarbeit im weitern Sinne jegliche Art 
von Bethätigung chriſtlicher Barmherzigkeit umfaſſe, erörterte er 
das Thema nach folgenden Sätzen: 

1) Der Diakoniſſenarbeit zahlreichere Kräfte zuzuführen, iſt 
Aufgabe und Pflicht der Kirche. 

2) Die Kirche darf mit dem Eingeſtändniß nicht zurückhalten, 
daß ihrerſeits auf dieſem Gebiete manches verſaͤumt iſt. 

3) Vorurtheile ſind zu entkräften und zu beſeitigen, ſowohl 
Vorurtheile gegen die Befähigung zum Diakoniſſenberufe, 
als auch Mängel in der beſtehenden Einrichtung und 
Organifirung der Diakoniſſenarbeit. 

4) Die Kirche muß werben für Diakoniſſenarbeit in Predigt, 
im Konfirmandenunterricht, im Gemeindekirchenrath, in der 
Schule, in chriſtlichen Vereinen. 

6) In jeder Pfarre find je nach ihrem Umfauge Gemeinde- 
ſchweſtern anzuſtellen. 

6) In der Gemeinde iſt Luſt und Liebe, Sinn und Ver— 
ſtändniß für die Diakoniſſenarbeit zu wecken und rege zu 
halten. 

7) Den Kirchenälteſten find für ihre Thätigkeiten beſtimmte 
Bezirke zuzutheilen. 

8) Das Familien⸗ und häusliche Leben iſt zur Vorbildlichkeit 
anzuhalten. 5 

9) Die konfirmirte Jugend iſt mit der Diakoniſſen⸗Sache näher 
bekannt zu machen, und es ſind aus der eigenen Gemeinde 
Diakoniſſen heranzubilden. 

10) Es find Geldbeiträge flüſſig zu machen in jeder Gemeinde 
für dieſe ſelber durch regelmäßige Sammlungen. 

11) Ju jeder Gemeinde iſt ein Diakoniſſenheim zu errichten, 
in welchem bedürftige Kinder Aufſicht und Beſchäftigung 
finden und Kranke Pflege erhalten. 

12) Das Wort Gottes iſt mehr in feinem ganzen Umfange zur 
Keuntniß und in die Herzen zu bringen. 

Herr Pfarrer Ebel, und ihm ſchloß ſich Pfarrer 
Doliva-Brieſen an, halten die Heranbildung von Gemeinde⸗ 
ſchweſtern in der Gemeinde ſelbſt für verfehlt, da ſolche nie das 
würden leiſten können, was von den in den Mutterhäuſern 
während längerer Jahre herangebildeten Gemeindeſchweſtern zu 
erwarten ſei und tharſächlich geleiſtet würde. Gerade an ſolchen 
Schweſtern mangele es, und von dieſem Geſichtspunkte aus jei 
die Vorlage des Konſiſtorii ins Auge kzu faſſen. Herr Pfarrer 
Ebel appellirte endlich noch an die Mitglieder der Synode, ſoweit 
fie Kirchenälteſte ſeien, nicht nur bei ihren Töchtern, ſondern auch 
bei denen ihrer Verwandtſchaft und Bekanntſchaft für den Eintritt 
in das Diakoniſſenamt zu wirken, in welchem jene mit der Zeit 
ſicher innere Befriedigung finden und ſich damit ein dauerndes 
Heim ſchaffen würden, was ihnen ſonſt vielleicht verſchloſſen bliebe. 

Der Kreisſyunode war ferner von dem Konſiſtorium der Auf⸗ 
trag geworden, ſich über die Sonntagsruhe, namentlich über die 
von dem Oberkirchenrath unterm 26. Juli 1892 nach dieſer 
Richtung hin und zu dieſem Zwecke gegebenen folgenden Mahnungen: 

1) dahin zu wirlen, daß auf dem Wege der amtlichen, wie 
freien Thätigkeit die Feier des Sonntags als eine von Gott 
geordnete Grundlage des ganzen wirthſchaftlichen Lebens 
anerkannt werde, ohne welche kein Volk, keine Gemeinde, 
kein Gewerbe, keine Familie im Segen ſich erbauen kann, 

2) bei den demnächſtigen Berhandlungen der Kommunalverbände 
über die ihnenüberlaſſene Ausführung des R.⸗Gſ. (5 105 Abſ. 2) 
rechtzeitig für eine möglichſt weitgehende Beſchränkung der 
Sonntagsbeſchäftigung in Verkaufsgeſchäften einzutreten; 

8) den Sinn für die rechte Heiligung des jo gewonnenen 
Feiertages in den Gemeinden zu erwecken, 

zu äußern und darüber Beſchluß zu faſſen. 

Nach Anerkennung der vollen Berechtigung dieſer Mahnungen 
des Oberkirchenraths beſchloß die Kreisſynode auf Vorſchlag des 
Verichterſtatters, Herrn Pfarrer Erdmann, 

a) daß von dem Konſiſtorium angeordnet werden möge, es 

müſſe einmal in jedem Jahre von jeder Kanzel eine Predigt 


Graudenz zu gleichem 8 für beide Geiſtlichen, der Ausbau 


thätigkeit in den Gemeinden Lunau und Brieſen, in welcher letzteren 


einer Diakoniſſin geleitete Kleinkinderſchule zur Hälfte von evan⸗ 
Erfolge der Sonntagsſchule in Graudenz. 


die Kreisſynode zur eingehenden Berichterſtattung und Beſchluß— 


gezogen würde, ſondern für die Reiſe und den Unterhalt ‚der 
Kollektanten ſelbſt herhalten müſſe. 


über die Sonntagsruhe im Sinne der Mahnungen des 
Oberkirchenraths gehalten werden; 

b) daß bei den betreffenden Behörden in Ausführung des 
Reichsgeſetzes 8 105 Abſ. 2 Vorſtellungen zu machen und 
Anträge zu ſtellen ſeien, auch das Schankgewerbe möge 
während des Sonntags auf nur 5 Stunden beſchränkt werden. 

Es folgte der Bericht des Herrn Pfarrer Erdmann als 

Synodal⸗Vertreter für innere und äußere Miſſion über die 
Thätigkeit und Erfolge derſelben innerhalb des Synodalbezirkes. 
Hervorzuheben iſt aus dieſem Bericht die Gründung einer kirch⸗ 
lichen Armenkaſſe im Kirchſpiel Lunau, die Bewilligung einer alle 
Vierteljahre zu wiederholenden Kirchenkollekte für das Kirchſpiel 


des Peterſonſtifts zu Graudenz, die Wirkſamkeit der neu ge: 
gründeten Bibelgeſellſchaften zu Lunau und in dem neu zu grün⸗ 
denden Kirchſpiel Rudnick⸗Piasken, die Ausbreitung der Diakoniſſen⸗ 


Stadt dieſelbe ſoviel Anklang gefunden hat, daß die dort von 


geliſchen, zur andern Hälfte von katholiſchen und jüdiſchen Kindern 
beſucht wird, die Anregung zur Gründung einer Herberge zur 
Heimath in Graudenz, welche bereits über die Anfangsſtadien 
hinaus iſt und ſeiner Verwirklichung entgegenſieht, und endlich die 


Die Synode nahm erfreut Kenntniß von dieſen neuen chriſt— 
lichen Liebeswerken, welche die bereits vorhandenen und in voller 
Blüthe ſtehenden würdig ergänzen. 

Auf Veranlaſſung des Oberkirchenraths hat das Konſiſtorium 


faſſung darüber angegangen, 

1) ob die Zahl der in dem Synodalbezirke beſtehenden 
ſtändigen Hauskollekten ſo groß iſt, daß eine weitere Ver⸗ 
mehrung unerwünſcht erſcheine; 

2) ob zu deren Beſeitigung eine Regelung des geſammten 
Hauskollektenweſens für nothwendig oder wünſchenswerth 
zu erachten ſei, bezw. welche Vorſchläge in dieſer Beziehung 
zu machen ſeien. 

Der Berichterſtatter Herr Pfarrer Ebel hob hervor, worin 
die Synode ihm beiſtimmte, daß das Einſammeln der Haus⸗ 
kollekten durch auswärtige Kollektanten zur wahren Landplage ger 
worden ſei, und es ſcheine, als ob das Terminiren der Bettel⸗ 


mönche durch dergleichen Kollektanten auf die evan⸗ 
geliſche Kirche übertragen werden ſolle. Dazu komme, daß 
die Hauptſumme der eingezogenen Beiträge nicht einmal 


den Anſtalten zu gute komme, für welche fie ein⸗ 
Nachdem der Herr Berichts 
erſtatter die Unzuverläſſigkeit eines großen Theiles der letztern 
hervorgehoben und ſcharfe Streiflichter über einzelne derſelben 
verbreitet hatte, theilte er mit, daß in der Diözeſe als ſtändige 
Hauskollekten eingezogen würden, 

a) jährliche 

1) für Nothſtände der evangeliſchen 
Provinzialſynode, 

2) für das Diakoniſſenhaus in Danzig, 

3) für das Diakoniſſenhaus in Königsberg, 

4) für die Anſtalt für Epileptiſche in Karlshof. 

b) zeitweilige 

5) für Alt⸗Tſchau in Schleſten, jetzt drei Jahre hintereinander, 

6) für Bethabara in Berlin, 

7) für die weſtpreußiſche Trinkerheilanſtalt, 

e) einmalige beſondere 

8) für das Rauhe Haus in Hamburg. 

Hiervon ſeien unentbehrlich die beiden Kollekten zu 1. Die 
Kollekten zu 2, welche beide nur in den weſtpreußiſchen Kreiſen rechts 
der Weichſel eingeſammelt würden, hätten zwar beide ihre Berechti— 
gung, da in Weſtpreußen 58 Schweſtern aus Königsberg thätig ſeien, 
doch ſei es erwünſcht, daß beide Kollekten alternativ ein um das 
andere Jahr eingefordert würden. 

Für die Anſtalt zu 4 werde fortgeſammelt werden müſſen, ſo 
lange nicht für Weſtpreußen eine eigene derartige Anſtalt errichtet 
ſei. In Betreff der Kollekten zu 5 und 6 müßte der Wunſch be- 
rückſichtigt werden, datz provinziellen Juſtituten nicht außerhalb der 
Provinz die Berechtigung verliehen würde, Kollekten einzuſammeln. 

Die Kollekte zu 7 werde binnen Kurzem fortfallen, da die 
Trinkerheilanſtalt von der Provinz übernommen werde. Die 
Kollekte zu 8 für das Rauhe Haus, deren Arbeit der ganzen 
Landeskirche zu gut komme, könne, aber nur in großen Abſtänden, 
nicht verſagt werden. Der Herr Berichterſtatter hob endlich 
hervor, daß in der Regel die ſämmtlichen vorbenannten Kollekten 
in dem letzten Jahresquartal eingezogen würden, wodurch ſie um 
ſo läſtiger werden, als erfahrungsmäßig in jenem Zeitabſchnitt 
auch die Beiträge für verſchiedene wohlthätige lokale Vereine 
fällig ſeien. Auf Antrag des Herrn Berichterſtatters beſchloß die 
Synode, bei dem Konſiſtorium dahin vorſtellig zu werden, 

1) daß den Inſtituten anderer Provinzen in der Provinz 
Weſtpreußen nicht die Berechtigung verliehen werde, Haus⸗ 
kollekten abzuhalten, 

2) daß das Quartal Oktober-Dezember nur den Kollekten zu 
1 und den lokalen Sammlungen reſervirt bleibe, 

8) daß die Kollekten zu 2 und 3 im erſten Quartal, die zu 
4 im zweiten, die zu 8 im dritten Quartal ge ſammelt 
werden mögen, 

4) daß den Kollektanten fortlaufende Arbeit anzuempfehlen, 
ein zweimaliges Erſcheinen in demſelben Jahr aber ihnen 
zu unterſagen ſei, 

5) daß als Kollektanten nur ſtttliche und erprobte Männer 
zugelaſſen werden mögen. 

Nach Erledigung noch einiger geſchäftlicher Angelegenheiten 
wurde die Synode, welche eine der anregendſten ſeit langer Zeit 
geweſen iſt, durch Geſang und Gebet, das Herr Pfarrer Doliva- 
Brieſen hielt, geſchloſſen. 


——————— TER 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Oktober 


＋ Elbing, 16. Oktober. Am Anfange dieſes Jahrhunderts 
lebten in Memel, dann in Danzig und zuletzt in unſerer 
Stadt die beiden reichen engliſchen Kaufleute Pott und Co wle. 
Bei ihrem Ableben hinterließen ſie für die Armen, für das Kranken⸗ 
haus, für das Waiſenhaus und für die Beſoldung eines Lehrers 
der engliſchen Sprache am Gymnaſtum ein Kapital, welches jetzt 
auf 635179 Mark angewachſen iſt und durch ein Kuratorium 
verwaltet wird. — Herr Stadtſekretär Feydt tritt mit dem 
1. April 1893 in den Ruheſtand. Herr Oberlehrer Dr. Raths 
iſt bereits in den Ruheſtand getreten. 

2 Elbing, 17. Oktober. Die Einrichtung von Geno ſſen⸗ 
ſchafks⸗Molkerelen findet bei den Beſitzern unſerer Niederung 
großen Anklang. Die Vortheile für die Milchproduzenten liegen 
ja auf der Hand. Die Milch wird verhältnißmäßig gut bezahlt, 
da für ein Liter in der Regel 83/4 bis 9 Pfg. erzielt werden. 
Der Abſatz der Milch iſt auch ein ſehr bequemer und geregelter. 
Angeſichts dieſer Vortheile find auch in faſt allen großen und 
mittelgroßen Orten der Niederung Molkereien gegründet worden, 
welche fajt durchweg Genoſſenſchaftsmolkereien find. Gegenwärtig 
wird in unſerer Gegend wieder die Gründung mehrerer Molkereien 
geplant, ſo in Ellerwald, Pomehrendorf u. ſ. w. — Der an der 
hieſigen Fortbildungsſchule angeſtellte Schuld iener erhält ein 
Gehalt von 1000 Mk. jährlich, außer freier Wohnung und 


Kirche, bezw. für die 


1 Es mag hier vergleichswelſe auf das Gehalt der 


ehrer hingewieſen werden. Dieſe beziehen bei ihrer Anſtellung 


alles in allem 880 Mk. jährlich. Zieht man von dieſer Summe 
für Wohnung und Feuerung (ſehr gering angenommen) 300 Mk. 
ab, ſo verbleiben dem Lehrer 580 Mk. 
als dem Schuldiener zur Beſtreitung der ſonſtigen Ausgaben 
übrig. (ö) 


oder 420 Mk. weniger 


t Mohrungen, 17. Oktober. Am 29. d. Mts. findet hier 


ein Kreistag ſtatt, auf welchem u. A. über den erneuten Antrag 
des Grafen von Finkenſtein⸗Jäskendorf, betreffend die Erhöhung 
der Amtsunkoſtenentſchädigung der Amtsvorſteher und über die 
Verwendung des Ueberſchuſſes aus den Zöllen zur Verſtärkung 
des Wegebaufonds und zu Schulbauzwecken berathen werden ſoll, 
überwieſen ſind aus den Zöllen 85695 Mk., gegen die Etats⸗ 
poſition von 70947 Mk. 14748 Mk. mehr. — Dem in der letzten 
Kreisſynode erſtatteten Berichte über die kirchlichen und ſtttlichen 
Zuſtände der Gemeinden des Synodalkreiſes iſt zu entnehmen, 
daß im Kreiſe Mohrungen ſich im Jahre 1891 befanden 52454 
evangeliſche Einwohner, 420 weniger als im vorigen Jahre. Von 


den 23 im Kreiſe amtirenden Geiſtlichen wurden während des 


Berichtjahres 2033 Taufen vollzogen, darunter an 180 unehelichen 
Kindern, 1134 Konfirmanden eingeſegnet, 373 Paare getraut, 
1059 Beerdigungen vorgenommen, an 21288 das Abendmahl ger 


ſpendet, dazu an 403 Kranke. An Geſchenken ſind 8680 Mk. 


eingekommen. Es find im Kreiſe 14 wilde Ehen konſtatirt, ſieben 


Selbſtmorde waren zu beklagen. An Sektirern hat der Bezirk 
180 aufzuweiſen. — Seit dem 1. d. M. iſt in unſerer Nachbar⸗ 
ſtadt Saalfeld eine Annahmeſtelle für die Kreisſparkaſſe einge⸗ 
richtet, und die Verwaltung derſelben dem Poſthalter Herrn Hahn 
übertragen. — In Gr. Gotteswalde iſt eine Telegraphen⸗ 
hilfsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet worden. 


BBB — — — ——ͤ ——— 


— [Ein gefährlicher Hochſtapler!] iſt dieſer Tage in 
der weſtfäliſchen Stadt Bielefeld dingfeſt gemacht worden. In 
verſchiedenen Zeitungen der Provinzen Weſtpreußen und Poſen 
wurde jüngſt durch Anzeigen ein Verwalter für eine Cementfabrit 
in Mitteldeutſchland geſucht. Auf die darauf erfolgenden Offerten 
erhielten drei Einſender Briefe etwa folgenden Inhalts: „Von 
der großen Anzahl Offerten, welche mir zugegangen ſind, habe ich 
mich entſchloſſen, die Ihrige zu berückſichtigen. Die Erkundigungen, 
welche ich über Sie einzog, haben mich bewogen, Sie hiermit als 
Verwalter der Filiale meiner Cementfabrik unweit Osnabrück zu 
engagiren. Gehalt beträgt vorläufig 1800 Mark monatlich bei 
freier Familienwohnung, Licht, Heizung ꝛe. Wenn Ihnen dieſe 
Bedingungen recht find, ſo wollen Sie umgehend die unum⸗ 
gängliche Kaution möglichſt in Baar 1000 Mark an Herrn 
Willy Goldberg in Bielefeld, Ritterſtraße 19, einſenden. Sie jelbit 
aber wollen ſich beſtimmt zum Abſchluß der Vertragsformalitäten 
nach hier begeben, damit wir Montag die Nebenpunkte beſprechen 
können. Vlotho, den 3. Oktober 1892. Auguſt Siegert, Fabrik; 
beſitzer.“ Mehrere Perſonen haben nun die weite Reife und Un⸗ 
koſten nicht geſcheut, um die günſtige Verwalterſtelle ſofort anzu⸗ 
treten. Anderen Herren hat der Siegert Kautionen von 2000 
und 2500 Mark abverlangt. Einem unſerer Abonnenten, dem 
auch 2500 Mark Kaution abverlangt waren, kam die Sache ſofort 
nicht recht geheuer vor; er wandte ſich deshalb an einen Bielefelder 
Bekannten mit der Bitte, ihm Näheres über den Fabrikbeſitzer 
Auguſt Siegert mitzutheilen. Er erhielt darauf aus Bielefeld den 
Beſcheid, daß Auguſt Siegert in Vlotho unbekannt ſei, in Bielefeld 
aber ein Herr Goldberg ſich ſeit einigen Tagen eine Wohnung 
gemiethet habe und täglich zur Poſt gehe, wo er größere Geld⸗ 
beträge erwarte. Das mit nach Bielefeld geſandte Eugagements⸗ 
ſchreiben war der Polizei übergeben worden. Einige Tage darauf 
erhielt unſer Abonnent vom Amtsgericht Vlotho die Mittheilung, 
daß gegen den Fabrikbeſitzer Auguſt Siegert wegen Betruges 
Strafantrag geſtellt ſei. Ob es dem Schwindler gelungen iſt, 
eine der ausbedungenen Kautionen einzuſtreichen, hat man bisher 
nicht erfahren können. 

— . — . .— —U— —— —ů — 
Wetter⸗Ausſichten (Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
20. Oktober. Meiſt bedeckt mit Regen, theils heiter, wärmer. 

Stürmiſch an den Küſten. 

21. Oktober. Wolkig, bedeckt, Regen, vielfach Nebel, ziemlich 
warm. Stürmiſch an den Küſten. 


Berliner Produkteumarkt vom 18. Oktober. 

Weizen loco 146—164 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
geſordert, gelb märkiſcher 156 Mk. ab Bahn bez., Oktober⸗ 
Novmbr. und Novmbr.⸗Dezmbr. 155 — 154,50 Mk. bez., April⸗Mai 
160—159,50 Mk. bez. 

Roggen loco 138—145 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 142—143 Mk. ab Bahn bez., Oktober 144—142,75 
Mark bez., Oktober⸗November 143,75 — 142,50 — 142,75 Mk. bez., 
Novbr.⸗Dezmb. 143—142,25— 142,50 Mk. bez., April⸗Mai 145,75 
bis 145— 145,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 128— 185 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 145—162 Mk. per 1000 Kilo nach Qualit. gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 147—150 Mk. 

Erbſen Kochwaare 175—220 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 148—165 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 49,3 Mk. bez. 

Berlin, 18. Oktober. Spiritus: Bericht. Spritus unver⸗ 
ſteuert mit 50 Mark Konſumſteuer bel. loco 53,6 bez., unverſteuert 
mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 34 bez., Oktober 
33,8—32,9—33 bez., Oktober⸗Novemb. 32,6—32,4—32,5 bez., 
Novmb.⸗Dezmbr. 32,5—32,3—32,4 bez., Dezember⸗Jauuar — 
bez., 1893 April⸗Mai 33,7 —33,4—33,5 bez., Mai⸗Juni 34 
bis 33,7—33,8 bez. — Gek. 50 000 Lit. Preis 33,40 Mk. 

Stettin, 18. Oktober. Getreidemarkt. 

Weizen matt, loco neuer 150 —153, per 
154,50 Mk., Okttober⸗Novmbr. 154,00 Mk. — Roggen 
unver., loco 133—137, per Oktober 138,50, per Oktober⸗ 
November 138,00 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer z 138 bis 
141 Mark. 

Stettin, 18. Oktober Spiritusbericht. Matter. Loco 
ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 33,00, per November⸗Deobr. 
31,50, per April⸗Mai 32,80. . 

Magdeburg, 18. Oltober. Zuckerbericht. Kornzucker excel, 
von 92% 14,85, Kornzucker excl. 88% Rendement 13,75. 
Nachprodukte excl. 75% Rendement 11,15. Stetig. 

Poſen, 18. Oktober. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
52,20, do. loco ohne Faß (70er) 32,70. Matt. 

Bromberg, 18. Oktober. Amtl. Handelskammer⸗Bericht 

Weizen 140—150 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen. 
nach Qualität 122—132 Mk. — Gerſte nach Qualität 130 
bis 138 Mk., Brau- 139—145 Mk. — Futtergerſte — Tin 
— Erbſen Futter 135—145 Mk. —Kocherbſen 146 —160 
Mk. — Hafer 130—140 Mk. — Spiritus 70er 32,75 

Thorn, 18. Oktober. Getreidebericht der Handelskammer⸗ 

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt 

Weizen ſehr flau, 128/30pfd. bunt 139/40 Mk., 132/&34pfd. hell 
143/44 Mk., 136/38pfd. hell 145/46 Mk. — Roggen flau 121/24pfdJ 
124/226 Mk., 128/29pfd. 127/28 Mk. — Gerſte geringe 
un verkäuflich, Brauwaare 186/143 Mk. — Erbſen Zutterivaarg 
130/31 Mk. Mittelwaars 134/86 Mk. — Hafer inländiſchen 
133/135 Mt, ; 


Oktober 
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1. Hebung der 4. Blaft 187. 37. Bil. Preuß. Lotterie, ] & 
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Es werden predigen: 
In der evangeliſch. Kirche. Donners⸗ 
tag, den 20. Oktober, 8 Uhr Vorm: 
„ Pfr. Erdmann. 
5 — der Confirmanden des 
Hrn. Pred. Diehl. 
Freitag, den 21. d. Mts., Abends, 


— 


geladen werden. 


dentſchen 5 (93) 


einen Vortrag 


über den drohenden Untergang des vember, 
Deutſchthums in Oeſterreich halten. Die Tagesordnung: 


werden mit ihren Damen ganz ergebenft | fa der Statuten. 
zur zahlreichen Theilnahme eingeladen 
und erſucht, ihre Commersbücher mit⸗ 
- zubringen. 
e — 18. Oktober 1892. 
A.: Berger., Pfarrer. Pfarrer. 


Elk Sgöner Weihfohl 


s 3 Mark pro Schock, in 
Wiederſee bei Su 


Das Ziegler⸗Auurtal 


für den Regierungsbezirk Königsberg 
IE TR SSH findet Mittwoch, den 16. November, 
zu Wormditt im Hotel zur Hoffnung 
ſtatt, wozu alle Menge 3 in 
k „ erufsgenoſſen, welche 
Fer De e gefonnen find, unſerer Innung beizu⸗ 
9 treten, haben ihre Zeugniſſe von der 
bisherigen Thätigkeit mitzubringen. Die 
Lehrlinge, die ihre Prüfung abzulegen 
haben, müſſen Dienstag, den 15. No⸗ 
beim Obermeiſter Ems rühmten Athleten 
Neuwahl des Ober⸗ 


Herren aus Stadt und der Umgebung meiſters, Reviſion der Bücher und Zu⸗ 


Wunderlich, Obermeiſter. 
1 Paar fromme, fehlerfreie 


che, a rer er 
ahren zu kaufen gefucht 
Offerten mit Angabe über Alte, Se 5 L. Salomon. 
)J und Preis unter Nr. 96 an die Exped. 
be Geſelligen in Grandens erb⸗ten. IM 


Gr. Leistenau. 


Sonntag, den 23. Oktober: 


Regiments Graf Schwerin. 


Herrn Bienkowski 


(9396) 
nie übertroffen. 

Anfang 6½ MB 
onnys Nach dem Coneert: Tanz. 


Um zahlreichen Beſuch bitten 
Bienkowski. 
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602 78 [300) 886 904 31 88 80011 42 57 
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122070 178 531 1300] 75 488 577 91 639 780 805 

124334 452 88 589 816 
zu „188 404 98 518 78 
7 56 443 807 58 92 
38 80 275 428 520 75 634 60 878 978 


131292 301 78 
3354089 252 406 
ze 13000] 48 160 80 222 322 30 5358 
674 838 
141085 170 388 a 62 684 

4305 


144108 221 40 
3145042 50 57 64 [1500] 128 73 283 314 53 


148024 248 613 94 741 807 [5093 9¹⁶ 19 
181400 631 809 
158099 121 60 68 89 

154011 [300] 118 230 40 440 67 [1500] 75 655 781 88 
300] 9 985 155135 46 88 535 834 808 36 156050 84 139 
157011 346 72 428 579 602 839 938 
159102 31 363 85 410 
169149 50 250 308 26 39 567 608 19 39 66 782 161046 126 32 
809 60 70 
184488 547 743 


165084 206 428 501 99 683 843 59 98 166020 134 75 
264 370 419 624 86 167005 28 116 74 314 475 83 [800] 518 19 749 


TEE 


Gross. Goncert 


ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗ 


OHleichzeitig Auftreten des ber 


derſelbe iſt in ſeinen Leiſtungen noch 
(9708) 


ee Einladungen ergehen dies⸗ 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— feinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 


ab meiner in Danzig belegenen Mühle oder franko jeder 
Bahnſtation. 


Primas hili-Salpeter, Superphosphat 
Klinit tone ane anderen Düngemittel 


offerire unter Gehalts garantie. 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl, Maschinenfabrik 


Danzig u. Dirſchau. 


Meine Thomas⸗Phosphat⸗Mühle ſteht unter Controlle der 
Verſuchsſtation des Ceutralvereins Weſtpreuſtiſcher 
Landwirthe. (25078 


Von Dom. Melno ift Sonntag 


Verkaufe billig: 
„ein Bernpardinerfum hraunen Wallach 


2 Namen „Rol“ hörend, entlaufen. volljährig, 5“, gut geritten, ſicher auf 
Wiederbringer erhält angemeſſene Be⸗ den Beinen, geſund, fehlerfrei, geht 
lohnung. (109) auch ke es (1) 0 
t, Hauptmannn un 

Ein kleines Haus zu 2 nennen 
geſucht. Offerten unter Nr. 123 an Kompagnie: Chef, Diterode Dfipr. 


ie Paar Wagenpferde 


10 gut erhaltene 


S ch 2 7 1 11 I Te II Rappen, 7 und 8 jährig, 6 Zoll, gut 


d bi eingefahren, ſtehen zum Verkauf. 
ſucht zu kaufen und bittet um Offerten Heineichsdorf 5. Tarrepol 


FE n 
1 

Für Fachleute! Vroune Stute 

Graditzer Abſtammung, 


Vorzüglich lohnende Anlage zu div. = 5’ 1° groß, im fünften 
Karpfeu⸗ 2 anderen Teichen ih leicht Jahre, ſehr kräftig, ſteht preiswürdig 
und Außerft bequem zu ſchaffen auf der zum Verkauf in Klein⸗Gorczenca 
Fele ge . Schulitz (Reg.⸗ bei Strasburg 00. 

ez Bromberg! unternehmer werden 1 5 
erſucht, ſich an benannte Adreſſe zu wen⸗ 4 St. gut augefl. junge Stiere 
den. Edm. Aly, Gutsbeſitzer, Ruden zur Maſt ſind in Kittnowko ver 

(40) bei Schulitz. Jablonowo verkäuflich (79) 


800 Ctr. Kartoffeln 
magnum bonum und Rosa, 
gut kochend, auf Sandboden gewachſen, 
verkauft Schadau b. Graudenz. Proben 
werden nicht verſandt, Beſuch angenehm. 


Blaue 


Rieſen⸗Kartoffeln 


pro Ceutner 3 Mark 50 Pf., verkauft 
Kol. Domaine Roggenhauſen. J. Benefeidt, Onsfien. 

v. Krieg. In Friederikenhain, Station 

1500 Eir. vorzügliche Daber'ſche Graumen, ſtehen 25 angefütterte 


Aus der Oſtpreuß ifchen olländer 
Stammheerde zu Qnuoſſen p. Gallingen 
Oſtpr. werden jederzeit ſprungfähige 
Zuchtbullen, von Heerdbuchthieren ade 
ſtammend, mit normalen Körperformen 
franco jeder Bahnſtation in Deutſchland 
geliefert. Bei Anmeldung Fuhrwerk in 
Bartenſtein Oſtpr., Südbahn. 


E 2½ jährige 
Eß kartoffeln Och 
hat abzugeben Schmidt, Ruda per 20 5 en 
Neuhof Weſtpr. (9983 sm Verkauf (110) 


8 9 — b. [— —— 
2000 Centner geſunde Dom. Gr. Us; cg bei Kulm bal 


Kartoffeln 100 weidefette 
C be . Seren, E. Wen Hamel und Schafe 
Kuh⸗ und Pferdehen! ſowie 12 Kühe 


a Centner Mark 2,40, Häckſel, a Ctr. Tu Theil_boditragend, su_verfaufen. 


Mark 2,40, ſtets vorräthig bei (9966) 120 fette Scl Inie 


Ein Juder, —— Wal⸗ 
lach, 5 t e ca. 5 F. gr., gänzl. ohne verkauft 
0 


E. Weiß, Unterthornerftraße 20. 
Dom. Orle p. Melno nimmt zum größten Theil Eee, Hammel, 
Beſtellungen aus Graudenz auf kaufte in Pow ütet 5 vers 
y f | 3 Aufgabe der 8 
Eßkar Ife l 3 ſchöne Oxford⸗ Vöde, 
entgegen. Preis 1 Mk. 50 pro 220 ſtarke Mutterſchafe 
Centner frei ins Haus. Ne 
= 88 felte Krenzungsjährlg. 
Blaue Speifekartoffeln in Klein-Schmüdwalde b. Oſterode 
f. Winteräpfel 120 Februarlämmer 
— wd Sanne 
verkäuflich in (102 
Bialoblott bei Fürſtenau. 
3 fette Schweine 
Fehler, flott. Gäng., a. Wagenpf. geeign., ur — 
ee 15 Eugliſche Ferkel 
8 ſehr ſchönen, g? it ſich U. 63 engl. Lämmer 
eignenden iM e 0 verkauft Gawlo witz bei Rehden. 
zutiji rigel eng Bienen 
und ein volljähr. Neityferd , 5, ddr, in d an, m 


verkauft von Reibnitz, Heinrichau Glockenkörben, verkauft 89) 
(9837) bei Frey adt Bor. Förſter Sdwad. Ble 5 Meine 


N 


ide, 86 6 
hellgelber £ 
dreſſirt, gutt 
ſehr gelehri 
ligen Preis 
Verkauf. € 
an die Exp. 


alte Bergrüd 
braun, ſehr 
n Stück 35 
ferner eine ı 
2 Jahre alte 
meter, mit f 
und guten 
30 Rurk.; fe 
farbe) 1 Ja 
80 Centim. 
tirt, 75 Rm 
meinen Berg 
graue Dogg 
Centim. Ril 
Verkaufe Un 
Stieff 
Dom. Kif 
Kr 


Ein junger 

2. 

der gute Zeugni 

von ſofort oder 
Meldungen 

Nr. 9903 an di 

Ein j. Ma 
ekünd. Stell., 

eugniſſe, ande 
u. H. M. poſtl. 


8 Als Hof 
Rechuumn 
Amte 


empfehlen 
Nicht ⸗Kandt 
der einf. u. 
fübrung ne 
Syſtem, wel 

bereits vorz 
ſowie in de 
Amts⸗Geſch 
fältig aus; 
ſcheidene An 
gramm, we 
plan enthält 
mit ein. D. 
amten⸗Verei 
Bugenhagen 


Schr 


tüchtig im 8 
Ann oncenſatz, 
bewand., ſucht z 
©. Berneck, 

Ein Unterb 
Fach, ſucht fofor 
Heizer oder M 
werden brieflich ı 
durch die Expedit 
Grondenz erbeten 


Cücht. 


Caut. ſ bald S 
elklow in Dan 


Ein durchaus 


Mahl⸗ und 


in jedem Fach vo 
geſtützt auf gute 
vember oder aue 
dauernde Stellung 
Bun 

pe 

Ein Mahl: 11 
er jed. Säge: u. H 
etrieb ſelbſtſtänd. 
aldigen Antritt € 
werden briefl. m. 
bie Exp des Gef 


Ein M 
25 Jahre alt, fur 


auernde Stellung 
112 poſtlag. 


Stellung e 


Diedrich, Berlin 


Stellung e 
4 ordere 
Auswahl Courie 


0006090645966 66900690 


Eine Meierin 
2 22 Jahre alt, mit fämmtl. Mu⸗ 
ſchinen vertraut und auch in der 
Wirthſchaft erfahren, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, Stellung. Gefl. 
117 Porn 7 (141) 
Zern ! kolkerei itwy, Prov. Poſen. 
L. W. Gehlhaar, Nakel (Netze). e 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, — — — 


Ein tüchtiger, nüchterner, „(24) 
verheiratheter Schmied 


der auch mit ſämmtlichen landwirthſch. 
Maſchinen vertraut iſt, melde ſich. 
Dom Kl Koelpin bei Danzig. 
Tüchtiger Eiſendreher 
6860 für dauernde Beſchäftigung geſucht. 
I 


Ein echter | BOBGGEOOO290080608088089868 


Bernhardinet- Feſte Engagements 
—— erh. Kaufleute u. landwirthſchaftl. Beamte mit gut. Empf. p. ſof. u. ſpäter durch 
Hund Ad 706 


olph Guttzeit, Grandenz. (706 
Zen —— Proviſtionszahl. b. Engagements⸗Ann.; Placirungen in Oſt⸗ u. Weſtpr. Pommern | 
Müde, 86 Em. Nückenhähe, von 
hellgelber Karbe, anf den Mann 


90 


und Bofen. Größtes u. ausgedehnteſtes Stell⸗Verm.⸗Geſch.; nur gute Placirungen 


BIEAIHIOLOOHYHOHHHONE98 


Ich iuche für meinen Sohn, 14½ Für meine Kautine⸗Wirthſchaft ſuche 
Johre alt, per ſofort einen jüngeren, tüchtigen 


ehl 


9 — 


to jeder 


9940990 
00009990000 


phat 
el 


2 
ıhrik 


trolle der 
ußiſcher 
(25078 


eritten, ſicher auf 
5 geht 


Hauptmannn und 
Yſterode Oſtpr. 


— 


genpferde 


ährig, 6 Zoll, gut 
im Verkauf. 
Terespol. 

or, Gutsbeſitzer. 


‚anne Stute 


iger Abſtammung, 
groß, im fünften 
ſteht preiswürdig 
lein⸗Gorczenica 
94) 


l. junge Stiert 


Kittnowko ve 
ich. (739) 

reußiſchen Holländer 
‚noffen p. Gallingen 


rzeit ſprungfähige 
Heerdbuchthieren ab⸗ 
malen Körperformen 
ation in Deutſchland 
neldung Fuhrwerk in 
pr., Südbahn. 
feldt, Quoſſen. 
tenhain, Station 
25 augefütterte 
2½ jährige 


Ochſen 


eidefette 
und Schafe 
2 Kühe 
agend, zu een. 
te Schafe 
il vorjährige Hammel, 
cht 83 Pfund, vers 
atek bei Jablonowo. 
be der Zuchtſchäferei 
(9832) 
Irford-Böde, 
Nutterſchafe 


Kreuzung, 5 
enzungsjährlg. 


tückwalde b. Oſterode 


ruarlämmer 
Hammel 


(102) 
Lott bei Fürſtenau. 


Schweine 
oertz, Draga ß. 


che Ferkel 
gl. Lämmer 


witz bei Rehden. 


enen 


e, in Magazins und 
kauft ſofort (80) 
ich, Orle per Meine 


dreſſirt, guter Apporteur und ſonſt 
ſehr gelehrig, fleht für den bil⸗ 
ligen Preis von 300 Mk. zum 


Perkauf. Offerten u. Ar. 9948 


an die Exp. des Geſell. erbeten. 


5 2 

W Dernhardiner. 
a Zwei 7 Wochen 

alte Bergrüden, raſſerein, dunkel⸗ 

braun, ſehr kräftige Exemplare, 

n Stück 35 Nurk., abzugeben; 

ferner eine wolfsgraue, getigerte, 


2 Jahre alte Hündin, 68 Centi⸗ 


meter, mit ſehr ſchönem Behang 
und guten Eigenſchaften für 
30 Ruik.; feruer eine (Iſabellen⸗ 
farbe) 1 Jahr alte Hündin, ca. 
80 Centim. hoch, direkt impor⸗ 
tirt, 75 Rurk; ferner eine mit 
meinen Bergrüden belegte wolfs⸗ 
graue Dogge (tragend), 70—75 
Ceutim. Rückenhöhe, Ark. 60. 
Verkaufe Umzugshalber. 
Stieff, Adminiſtrator, 
Dom. Kiſin bei Dameran, 
Kreis Kulm. 
Arbeitsmarkt fur 
männl. Personen. 


Ein junger Mann, 3 
Materialiſt 


der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht 
von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9903 an die Exped. d. Geſell. erb. 
Ein j. Materialiſt, noch in un⸗ 
ekünd. Stell., ſucht, geſtützt auf ge 
eugniſſe, anderweitig Stellung. ff. 
u. H. M. poſtl. Neuſtet tin erbeten. 


8 Als Hofverwalter und 
NRechuungsführer reſp. 
Amts⸗Sekretäre © 


empfehlen wir permanent j. 
Nicht⸗Landwirthe, die jedoch in 
der einf. u. dopp. landw. Buch⸗ 
führung nach unſerm eigenen 
Syſtem, welches ſich in d. Praxis 
bereits vorzüglich bewährt hat, 
ſowie in den Gutsvorſtands⸗, 
Amts⸗Geſchäften ac. ſehr ſorg⸗ 
fältig ausgebildet find und ber 
ſcheidene Anſprüche ſtellen. Pro⸗ 

gramm, welches unſern Lehr⸗ 
plan enthält, ſenden auf Wunſch 
mit ein. D. landwirthſch. Be⸗ 
ammten⸗Verein, Fil. Stettin, 
Bugenhagenſtr. 14, II. (6679) es 


- Sthriftieher 


tüchtig im Werk⸗, Tabellen⸗ und 
Annoncenſatz, auch im Aceidenzſatz 
bewand., ſucht zu ſof. od. ſpät. Stellg. 
G. Bernecker, Pillfallen Oſtpr. 


Ein Unterbrenner, 6 Jahre beim 
Fach, ſucht ſofort Stellung, auch als 
Heizer oder Mälzer. Gefl. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 168 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Grondenz erbeten. 


Tücht. Oberkellner 


. Eaut. f bald Stell. Adr abzug. b Hrn. 
elklow in Danzig, Schleuſengaſſe 4a. 


Ein durchaus zuverläſſiger (9898) 


Mahl⸗ und Schneidemüller 


in jedem Fach vollſtänd. vertraut, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe vom 1. No⸗ 
vember oder auch früher anderweitig 
dauernde Stellung. Gefl. Offert. erbittet 

A. Bung, Oſtlepſchen 

per Abeliſchken. 

Ein Mahl: und Schueidemüller 
er jed. Säge⸗ u. Hobelwerk, ſow. Dampf⸗ 
etrieb ſelbſtſtänd. leiten kann, ſucht zum 
baldigen Antritt Stellung. Meldungen 
werden briefl. m. Aufſchr. Nr. 147 durch 
pie Exp des Geſell. in Graudenz erbet. 


Ein Müllergeſelle 


25 Jahre alt, ſucht gleich oder ſpäter 


auernde Stellung. Briefe unter A. 
„112 poſtlag. Fiſchhauſen erbeten. 

in Berlin od woandersh. erh. 

tellung jeder (jed. Branche) durch Pr. 


Diedrich, Berlin S W., Bernburgerſt. 6. 
Stellung erhält Jeder überallhin 
Halen Bas per Poſtkarte Stellen⸗ 
Auswahl Courier, Berlin⸗Weſtend. 


Weinhandlung geſucht. 


eine Lehrlingsſtelle 
in einem Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 
Offerten sub Nr. 
Berent einzuſenden. 


PPP 


Suche zum baldigen Eintritt einen 
examinierten (45) 
Hauslehrer (moſaiſch) 
zum Unterricht von 4 Kindern bei 
gutem Gehalt. Die Stelle iſt dauernd 
und angenehm. Offerten unter L. G. 
poſtlagernd Lautenburg Wpr. erb. 
Für mein Colonfalwaaren⸗, Deſtilla⸗ 
tions⸗ u. Baumaterialien⸗Geſchäft ſuche 
ich einen durchaus tüchtigen, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen jungen Mann 
als Verkäufer 
per ſoforl oder 1. November cr. Be⸗ 
werber wollen Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie mit Gehaltsanſprüchen ein⸗ 
ſenden. Briefmarke verbeten. (9969 
Guſtav Hintz, Schwetz (Weichſel). 
Für mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waarengeſchäft (Sonnabend geſchloſſen), 
ſuche ich per ſofort noch einen (9994 
flotten Verkäufer 


SSG esse 
Für ein Material⸗ und 

Schauk⸗Geſchäft auf dem =>) 

Laude wird ein © 


der auch polniſch fpricht, 63 

per 1. November geſucht. 
Meldungen nebſt Abſchrift 8 

der Zeugniſſe werden brieflich 5 

mit Aufſchrift Nr. 9995 durch 

die Expedition des Geſelligen, 0 

Graudenz, erbeten. 


Für mein Colonial⸗, Deſtillations⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche von ſo⸗ 
gleich eventl. 1. November einen 

jüngeren Commis 
welcher der polniſchen Sprache müchtig 
iſt. Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsauſprüche beizu⸗ 
fügen. F. W. Garbrecht, Schönſee. 


Einen jüngeren Commis 
ſuche von ſogleich für mein Mauufaktur⸗ 


und Modewaaren⸗Geſchäft. (61) 
M. Lehmann, Nordenburg Oſtpr. 


Ein Commis 


a 
1 2 Commis 8 
2 


N tüchtiger Verkäufer, der polniſch. Sprache 


vollkommen mächtig, findet ſofort an⸗ 
genehme Stellung bei (16 
Marcus Hirſchfeld, 


C 
Zum 1. Novbr. ev. ſofort wird eine 


Stellung als Commis 


in einem Colonialwaaren⸗Geſchäft oder 
Bin der poln. 
Sprache mächtig und übernehme auch 
die Bedienung der Gäſte. Gefl. Offerten 
werd. sub Nr. 214 poſtlag. Brudnia erbet. 


2 Materialiſt., 1 Compt., 1 Lage⸗ 
riſten, 1 Reiſend. ſucht pr. 1. Novbr, 
H. Hanf, Berlin (., Weinmeiſterſtr. 
11. Telephon A. III. 8528. (142) 

Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum ſofortigen Eintritt 


einen jungen Mann 


polniſchen Sprache mächtig iſt. (132) 
M. Lewinski, Chriſtburg. 
Suche fofort für mein Material-, 

Colonial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 

einen tüchtigen, ſoliden und ehrlichen 

jungen Maun 

welcher kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 

haben muß und von ſeinem Prinzipal 

aufs Beſte empfohlen wird. Polniſche 

Sprache unbedingt nöthig. Perfönliche 

Vorſtellung wird bevorzugt. Reiſe 

nicht vergütet. (9 
C. Frieſe, Oſterode Oſtpr. 
Daſelbſt kann von ſofort ein Lehr⸗ 

ling mit nöthiger Schulbildung eintreten. 
Suche für mein Colonialwaaren⸗ 

Geſchäft per ſofort einen umſichtigen 

jungen Mann. 
Rudolf Roeſtel, Filehne. 
Für meine Lederhandlung ſuche ich 
per ſofort oder ſpäter einen tüchtigen 
jungen Mann 


und einen Lehrling. 
Kenntniſſe der polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift müſſen vorhanden fein. 
Adolph Sprinz, Inowrazlaw. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Eiſengeſchäft ſuche per ſofort einen 
flotten Bere nen: 
der auch polniſch ſpricht. ) 
5. N enter Wpr. 


1231 peſtlagerud 
(75) 


4 ſucht v. ſof. Krick, Marienwerb 
Tuch⸗ u. Manufalturwaaren⸗Handlung, E 


tüchtigen Verkäufer, der womöglich der | 


E denliche kächtiger (97 Für eine Meierin, die Mute No⸗ 


vember ihre Lehrzeit hier beendet hat, 
f Klempnergeſelle und die ich ſehr empfehlen karm, ſuche 
findet fojort dauernde Beſchäftigung. 
| 


ſoſo ) Stellung. H. Dieftel, Verwalter der 
Patſchkowski, Klempnermeiſter, Genoſſenſchafts⸗Molkerei Froegen au. 
Dt. Eylau. 


‚Ein lüchtiger Glnfergeielle 


Expedienten. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
F. Balzereck, Kantinewirth, 
105) Dt. Ey lau. 
Ein jüngerer Gehilfe 
(Materialiſt), der deutſch und polniſ 
ſpricht, wird von ſofort für's Land ge 


1 


— 


2 


a 


Eine tüchtige Directrice 


t. f mit 0 M 1 kann vom 29. d. Mts. zu dauernder] wird für ein größere geſchäft 1 
— 2 T 5. ee | Beſchüftigung eintreten bei E. Heif: einer Prowin iet 90 0 Re 
(4) Gr. Purden. maun, Marienwerder. (99 halt zu engageren geſucht. Gefl. Offert. 


8 Ein. rn e 

6 Jahre beim Fach, ſucht Stellung. ar eine hochgräfl. Beſitz. ſucht Infpekt. 
Offerten unter E. O. poſtl. Bokellen] Werner, Breslau, Schillerſtr. 12. 
Oſtpr. erbeten. (107 Ein älterer, praktiſcher, unverheir. 

Suche von ſofort einen jüngeren, Wirthſchafter 
td fi 5 hr il | ber. keine Anſprüche macht und häuslich 
U \ Agen Arbierge 4. un nüchtern iſt, wird vom Gutsbeſitzer 
iber i i 


Adolfiene Bartkowska, 3 in Kiesling, Kreis Stuhm, 


unter F. W. 10 beſörd. die Exped. der 
Oſtdeutſchen Volkszeitung, Inſter⸗ 
burg Oſtpr. (108 
Wäſchearbeiterinnen 

finden Beſchäftigung bel Leopold 
Pinner, Graudenz (47 

Zum sofortigen Eintritt suche eins 
gebildete Dame (131 


Ein Ziegelei⸗Gehilfe 


(143) Strasburg Weſtpr. bei einem Gehalt von 210 Mk. geſucht. als Verkäuferin. 
Zwei Brunuenbauer Geſucht e Zeugmissabschrift. mit Gehaltsansprüch. 
die Senkgruben machen können, finden ein älteren einfacher Wirthſchafter (Station ausser dem Hause) erbittet 


G. L. Ehrlich, Buchhandlung, 
Pr. Friedland. 


Für mein Kurz⸗, Putz⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſogleich 
eine tüchtige Verkäuferin. 

E. Mendelſohn, Dt. Eylau. 

Ich ſuche zu ſofort eine tüchtige 


F S s bei 369 Mk Gehalt und freier Station. 
S ee e e k 
Ven flüchtigen (61 lie d. d. Erbe b. Geſell. erb. 

Stellmachergeſellen und Einen tüchtigen Juſpektor 
: ? i ſucht ſofort Dom. Breitenfelde bei 
ſucht ee pr bei Hammerſtein. Gehalt 360 Mark. 


Graudenz. Unverh. zweit. Inſpektor 
Tüchtiger, möglichſt verheiratheter fach Be bei 250 nr Gehalt 5 8 . Woll 
7 f ucht. Meldungen ne Zeugniß⸗ ‚urzs, Weiß⸗ ut oll⸗ 
Holzarbeiter abſchriften werd. briefl. mit Aufſchrift waaren-Geſchäft. die firm polniſch ſpricht 


auf Beſen⸗, Handfeger⸗, Schrubber⸗ 808 85 f 
Hölzer ꝛc. findet dauernde Beſchäſtigung Nr. 9 28 an die Exped. d. Gagel. erb. 
bei Klotz u. Kühne, Bürſtenfabri n Ein verheir. Wirth 

Drieſen a. Netze. (9817 | mit Scharmerker, der im Beſitz guter 


Ordentliche nüchterne Zeugniſſe iſt, wird zu Martini d. Is. 
(4 


Iſchler⸗Geſelen Ee 


Aufſchrift Nr. 9856 d. d. Expedition des 
Gaſell. erbeten. 

Ein e zuverläſſiger 
finden at ſofort bei hohem Lohn erhält bei 35 Brennung 
dauernde Beſchäftigung. Ver⸗ und gutem Lohne St. lung. (9929 
heirathete werden berückſichtigt. Paus Rraufe, 

Schriftliche Meldungen an die 
Orgelbau⸗Anſtalt von 
G. Gehlhar, 
Hoheuſtein Opr. 


Baugeſchäft in Marienwerder Wpr. 
Suche zum ſofortigen Antritt reſp. 

Zwei Tiſchlergeſellen 
auf gute Bauarbeit, können ſofort ein⸗ 


1. November einen tüchtigen und 
treten. Huhn, Tiſchlermeiſter. 


fleißigen Kutſcher. 
Zwei tüchtige Schneidergeſellen 


Derſelbe muß mit der Pflege (englifche) 
finden dauernde Beſchäſtigung bei 


der Pferde, Bebandlung von Geſchirren 
und Wagen völlig vertraut ſein, ſowie 

(165) N. Schulz, Mauerſtraße 16. Kavalleriſten bevorzugt. 
Mehrere Schueidergeſellen Ein zuverläſſiger 


zwei⸗ und vierſpännig fahren und gut 
find. b. hoh. Lohn dauernde Beſchäftig. AR 
bei Schneidermſtr. A. Kühn, Thorn, ©, % 
Schillerſtr 20. (9957) 121 z u FIEr 
2 Schneidergeſellen ad 5 5 
nen 


und gut mit der Landkundſchaft umzu⸗ 
gehen verſteht. Offerten mit Gehalts. 
anſprüche nebſt Photographie. 0 
Hermann Gembicki, Thorn. 
Eine tüchtige Verkäuferin 
welche mit der Putz⸗, Mode: und Kurz⸗ 
waaren = Branche durchaus vertraut iſt, 
findet angenehme Stellung. Offerten 
mit Zeugniſſen und Photographie er⸗ 
bittet Firma M. Helmecke, Dt Krone. 
Zum ſofortigen Antritt reſp. 1. No⸗ 
vember wird eine tüchtige und „(16) 
energiſche Meierin 
geſucht, die mit Prima Butterbereitung, 
Aufzucht der Kälber und Ferkel, ſowie 
Maſtung derſelben völlig vertraut iſt. 
Nur Bewerberinnen mit vorzüglichen 
Zeugniſſen mögen ſich unter Einſendung 
von Abſchriften derſelben, wenn möglich 
Photographie, melden. Do m. Gr. 
Golmkau per Sohbomit Weſtpr . 
Zum 1. Dezember d. Is. ſuche ein 
anſtändiges (125) 
junges Mädchen 
zur Hilfe im Geſchäft und Wirthſchaft. 
Gute Schulbildung und Kenntniſſe in 
der Schneiderei erwünſcht. A. Kotze, 
Klempnermeiſter, Thorn. 
Junges Mädchen 
welches die Hotelküche erlernen will, kann 
ſich ſofort melden. Olivier's Hotel, 
Preuß. Stargard. (9542 
Eine Wirthin 
zur Führung einer bäuerlichen Land⸗ 
wirthſchaft, die noch rüſtig und ſelbſt mit⸗ 
arbeitet, und 
ein Dienſtmädchen 
ſofort geſucht. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 9990 durch die 
Expedition des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 


Wirthin geſucht. 

Für November auf's Land eine in 
der feinen Küche durchaus perfekte, im 
Oberhemdenplätten und Handarbeiten 
erfahrene evangeliſche Wirthin geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen und Alters⸗ 
angabe unt. S. 100 Fuhrich'ſche Buch⸗ 
handlung, Strasburg Wor. (3 

Eine einfache, tüchtige, mit guten 
Zeugniſſen ver hene 

Wirthin 
wird bei 150 Mark Gehalt in Dom. 
Narzym bei Illowo Oſtpr. geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung. (2) 


1 tücht. Hotelſtubenmädchen 


ſowie erfahrene Köchin 
beide mit guten Zeugniſſen, können ſich 
ſofort melden. (19 
Schlieps Hotel, Bromberg. 
Zum 1. Januar k. Is. ſuche ein 


reiten können. Bewerber mit nur guten 
Zeugniſſen über Lebenswandel und Qua⸗ 
Ufikation mögen ſich melden. (77) 
Steffens, Gr. Golmkau 
per Sobbowitz Weſtpr. 


Er. 


findet zu Martini Stellung. (72) 


Schneider Dom. Friedingen b. Bruft. 
Schneider. d Somapo be Naymane en 


Ein tüchtiger, gewandter Schneider⸗ noch drei tüchtige 


geſelle, der das Zuſchneiden theoretiſch N 
ſowie praktiſch erlernen will, kann feine Pferdekuechte 


Adreſſe briefl. der Expedition des Geſell. ohne Scharwerker zu Martini Stellung. 
unter 


5 Bl 1 K | 100 geübte 
Einen jungen, tüchtigen 5 Drain arbeiter 


Bäckergeſellen finden ſofort Beſchäftigung auf dem 
ſucht fofort A. Haaſe, Jablon ee nen ee der a Sur 
ir rechne | ftatton Schönfee im Kreiſe Thorn) bei 
Ein ordentl. Müllergeſelle Kultun⸗Techniter E. Wündrich aus 
kann bei einem Gehalt von 30 Mark Krotoſchin. 26 


monatlich ſofort eintreten in Mühle Ein Lehrling 


rojanke. Knapp, Werkführer, 
129) Krojanke. * Sie AR Eltern, 85 90 1. No⸗ 
S vember cr. in mein Colonialwaaren⸗ 
um l. e * gm und Deftillations = Gefchäft eintreten. 

ein Müllergeſelle Polniſche Sprache u. ſelbſtgeſchriebenes 


* e Bewerbungsſchreiben erwünſcht. 
Beſchäftigung. Schriftliche Meld. erb. A. J. Jeleniewski, Konitz Wpr. 


Einen Lehrling 
ſucht C. Teſchke, Glaſermſtr., Graudenz. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbaxer Eltern, mit den nöth. 
Schulkenntniſſen, ſucht für fein Tuch⸗, 
Mauunfaktur⸗, Modewaaren⸗ und 


Suche ſofort einen tüchtigen 
Müllergeſellen 
mit gut. Zeugniſſen für meine Holländ. 
Mühle. Borris, Harnau b. Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. (106 
Einen mit gut. Zeugn. ver ſehn., verh. 
Müllergeſellen 


; 8 be⸗Geſchäft. : ſauberes, beſcheidenes 

der mit der meueren Müde decken Lereeninen i, Nö lel Stubenmaädchen 

und Holzarbeiter ſein muß, ſucht zum 5 . N - 255 

ſofortigen Antritt Joſeyh Herzog, Lehrling as mit der Wäſche und dem Plätten 


Beſcheid weiß. (101 
Frau Rittergutsbeſitzer Ehlert, 
Wirry b. Driczmin. 


Kollinz⸗Müble bei Pr. Stargard. unter günſtigen Bedingungen ſucht 
＋36 1 In - San E chreiber, Schrimm, 


f R 7 Jacob S 

ge eee Buche und Schreibmaterial.⸗Handlung. 
evangel., der polniſchen Sprache mächtig, | Fir wen _ifenvanzen + Gelhäit, 
der die Reparatur landwirthſchaftlicher N mit Pr Aa für ern, 
Maſchinen und Gerüthe, ſowie Hufbe⸗ Küchengeräthe, ſuche ich per ſofort 
ſchlag gründlich verſteht, wird zu Mar⸗ ei L fi 
tini geſucht. Derſelde muß auch einen inen ehr ing 
Burſchen halten. Offerten mit Lohn⸗ mit guter Schulbildung. (130) 


Heiraths⸗Geſuch. Ein Gaſthofs⸗ 
beſitzer mit Colonial⸗ und Eiſengeſchäft 
ſowie Länd., Wittw., ev., ohne Auhang, 


und Deputat⸗Anſprüchen zu richten an Franz Zährer, Thorn. . Gen rüſt. Jahren, gr. ſtattl. Mann, 
- ; RETTET EEE „Grundſt. u. Wirthich. werth 12000 Me. 
r 1 5 lwünſcht, da es ihm an Damenbel, m., 


Prov. Poſen. 


Fur Frauen und 
Mädchen. 


Dr) 7 ERST TFAN rege ſich a. d. W. zu verheir. Aelterh. D 
2 n 8 E e G Aus. a. . l. mlt 
1 ehrling J. anftändi 7 en pr. erm., w. e. 8 . e eingehen 
; . ges Mäd w. 2 J.] w., bitt g 
wanen eintreten bei ha — 5 — 8 5 1 8 ich in Briefwechſel zu treten. 


r efl. Offerten, mögl. m. Photographie, 
P. 5 3 enz, einzelnen Herrſchaften Stellung. Offerten] unter Nr. 138 an die Expedition des 


unter M. 8. noftlagernd Marienwerder. I Geſelligen in Graudenz erbeten. 


} 
. 
N 

1 
7 
1 


1 Wir haben an Stelle = 7 55 ENG RER Haupt⸗ 
üd au n Golinb den 
Strasburger Kreiſes. geutur zurückgetretenen Herrn ilhelm v 


Die Güter des Strasburger Kreiſes He ken Gustav Bielefeldt duſclbſ. 


Dude, ich mir gefatten, im Laufe des zu unſerem Haupt⸗Agenten ernannt. 
Sed zu kee a. (400 e lachen, ben a. Dftber 1802 


Alegre h. Aufnahmen Nach- Lehnin bene 


E eetor. 
orzüglichſter Hochachtung 
Photograph Georg Klagemann, . ürosse. 


Nenteich: Danzig. 


Wichtig für die Güter des 


als ee 
für Chirurgie und Orthopaedie Gustav n 


le na mais Miühlenverwalter uud Agent in Gollub. 


Hundegasse 37 II Tr. 5 K 2 t li 
Sprechstunden: 8 8 1 N U E n ; 
9—11 Vorm., 4—5 Nachm. ® kündbar wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe, zum zeitgemäßen Zinsfuße für 


Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Molkereien unter ganz beſonders 
Dr. P. Ortmann 8 


günſtigen Bedingungen, auch hinter der Landſchaft. 
mehrjähriger Assistent und E Pan 1 Bertling, Danzig. 
Secundärarzt der chirurgischen ; 5 ER a 


Feuerhbüchſen 


zu Königsberg. 
für Locomobilen jeder Größe, ſowie alle ſonſtigen Keſſel⸗ 


Rud. Schmidt 
ſchmiedearbeiten, wie Reservoire, eiserne Wasser- 


Grandenz, Kirchenstr. 9 

i t ſortirtes L v 
eee und Jauchewagen, Feuerkufen ete. etc. 
Ferner: 


Neit⸗ und Jagdſtiefeln in nur gutem 
Transmiſſtons - Anlagen 


Leder und modernen Fagons zu äußerſt 
fertigen zu ſoliden Preiſen 


1 Preiſen; auch nehme Beſtellun⸗ 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


een ent er auf Rindlack⸗, 
Maſchinenfabrik und Geſelſchmiede 


und Kalb lackſtiefel, ſowie 
Juchten', auch nach Maaß Stiefel,! 
und wird 5 kleinſte Auftrag jofort & 
ausgeführt. Auch zur Winterzeit empfehle Bi 
en langen Stiefel mit Schabracken⸗ 
dus gefüttert; es iſt das beſte Futter, was iS 
ven 5 bis jetzt war, ij 
don feinſter e, läßt kein Waſſer 
durch und hält ſehr warm. (120) 
ußerdem empfehle mein großes 
Lager v Damen, Mädchen⸗, Kinder: 
u Kuabenſtieſeln in allen Sorten, 


Ceutral⸗ Bier- „Depot 
Leder und Stoffen, nur in reeller Aus⸗ 
e ee Plötz & Meyer, Thorn. 
verkauf gestellt, bis zum 1. Novpbr. General-Vertretung 


(abet nur gegen Caſſez, vorjähriger der Actien-Brauerei Schönbusch, Königsberg i. Pr., 


kr ne 6 Mk. — Repa⸗ „ Bierbrauerei zum Augustiner, München, 


Dem hochgeehrten Publikum 


Actien- Gesellschaft, Culmbach 1. Bayern. 


Verſendet ab Thorn: Schönbuſcher in ½¼, Ye, U Tonnen, Anguſtiner 
von Blumenau und Umgegend und Eulmbacher in Gebinden Son 20 300 Liter. 
Niederlage von Lagerbier, hell und dunkel, 9 

2 ao Derier und Ale. (89 


zur Nachricht, daß ich die 
Fleiſcherei Porfeireis Wasen 2 Sendungen. z 


fowie A Modernste Stoffe zu Ueberziehern, Anzügen, Beinkleidern und 


. es. W „ zu änteln, Schlafrö Sport⸗ 25 
Wurſtgeſchäft 8 2 a may Bades 15 n ee ee e a 5 N 
Breitdreſchmaſchinen 1 fädtifces Gruuonic, Mieths⸗ 


Wagen⸗, Pult⸗ und Billard⸗Tuche. Couleurte Pique⸗ und Wollweſten. 
Leinene, waſchechte Anzugſtoffe. Sämmtliche Futterſtoffe c. Muſter⸗ 


in dem Maaßſtabe wie mein Vor⸗ karten zur Anſicht. Reelle 8 billigſte, feſte Preiſe, ſchnellſte 


gänger, Herr Hinz, weiter führe. frauco Zuſtellung. F. W. Puttkammer, Danzig, 
Hochachtungsvoll : Tuchkandlung en Bi & en detail, — gegründet 1831. 
I — und ins wer den von der Firma nicht es 
Carl Bolle e | — 


Gaſthofbeſitzer. 0 


Ich zeige biexmit ganz ergebeuft an, 5 t d ÜNION- Bi 
daß ich in Straéburg, eint eine or mun er ier 
Tischlerei 
wöffnet habe. Bauarbeiten aller Art, 
Möbel, Särge ꝛc. werden ſauber bei 
billigen Preiſen aus geführt. 95) 
. Sieroka. 


Hiermit erlaube ich mir dem 3 
Publikum anzuzeigen, daß i 


Neuenburg 
eine Arbeitsstube 


ür zuge eröffnet habe. Für 
aubere und ſchnelle Arbeit werde ich 
et8 forgen. (9980) 
Neuenburg Weſtpr., 
am Markt Nr. 31. 

M. v. Belakowiez. 
t aide W. Wir 5ſt cen 
in Neufahrwaſſer belegenen (135) 


Spiritusbaſſius 


werden zur 


Friedr. Dieckmann in Posen. 


Ziehung 26. bis 27. Oktober. 
ühlhausener Geld- Lotterie. 


Hanpttreifer: *\. Million MI. ohne Abzug, 


Original - Loose: , 6 Mark, , 3 Mark. 


Antheilloose: / 1,75, % 1,00, 1% 17,00, % 9,00 Mk. 
10/0 sortirte Nummern 7,50. 10% dto. 4,00. ( Porto u. Eee 8 
100 verschiedene Nummern je Yo Mark 8. ( 30 P 


Heinrich Kron, Berlin . 


Bankgeschäft, Alexander - Strasse Nr. 54. 


verkauſt und 1 Beſtellung 


inkler, Stardzemo. 


Spiritus-Lagerung O. d. r „„ eg a 
aufn. 8° " künigebers 1. Pr Sanerhohl, Ken Sat u. gar 


empfiehlt sich zur Ausführung von 


Reparaturen 


von Flügeln und Pisninos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


Far be der Lombard ⸗Vorſchuß 
wird gewährt, Spedition billig und ſach⸗ 
emäß; Transportfäſſer leihweiſe. — 

äberes durch 
Paul Museate jr., Danzig. 


Ein gutes Cabriolet 


und ein noch gut erhaltener Ganz⸗ 


Arnold Nahgel, Dauzig. 
Friſche italieniſche 


Auf Dominium Wittkowo bei 


Culmſee ſteht Umzugshalber ar 9155 Meerzwiebeln 


erhaltener Irmlerſcher 


Flügel (Poliſander 


Ladirer, Bromberg, ur 5. Thorn, ertbeilt Auskunft darüber. 


Ayibenheber de gen 


Original Siedersleben“ 


behör, völlig betriebsfühig, ſehr 
2 Reihen zugleich hebend nter 
1 Bahlungebehinguneen 
empfiehlt zu Fabrikpreisen zu verkaufen. Anfragen werden brieflich 


M. Riebensahm, 
Schönſee Wpr. 
Die komplette 


waſſerfabril 


4. Ventzki, Grandenz, E ei —— 2 ge Be Er 1 He 6 5 gen 2 
14 9 


na a 


Maschinen- und Pilugiabrik. beten. 


D.-R.-P. D.-R.-P. 


„ Culmbacher Exportbierbrauerei, vorm. Carl Petz, 8 3 


empfiehlt in Original-Gebinden und in Flaschen (3551) 


Ein hölzernes, leicht gehendes | Colin weiße om und Fre 


Roßwerk 1 ER 


tefter Waare, in Originalgebinden und 
ausgewogen, empfiehlt zu billiaſt. Preiſen 


zur radikalen Vertilgung von Ratten, 


Verdeck Wagen ſtehen billig zum Bere mit Stahlplatte zum Verkauf. err Er 3 eg Pot alle incl. 


28 eee Dokus Juſtrumenten Fabrikant Ste pin ti, Gebrauchs⸗Anweiſung und Witterung. 


Yolomobile, Strohelevgtor und 15 Eiurichtun kiner Mineral⸗ 


75 Selalolleriè. 


Ziehung bestimmt 26. und 27. Oktober. 


Haupttreffer: 


* Million Mark 


“Ganze Originalloose ä 6 M., Halbe Originalloose ä 3 M. 
Liste und Porto 30 Pfg. 


f Berlin C., Kaiser Wilhelm. 
. Eisenhar it, Str. 49, und Neustrelitz. 


SI Fun. Buchen nt 15 
Buchbinder ſichere Exiſtenz! 


Ich bin Willens, mein 10 Jahre be⸗ 
ſtehendes Geſchäft (ft Lage der Stadt) 
beſtehend in Buch, Schreib⸗, Galan⸗ 
teriewaaren c., se mit Buch⸗ 
binderei, ſogleich, oder 2—3 Monate 
fpäter, zu verkaufen. Capital 5—6000 
Mat RR Emil Pontow, 


chönlanke a. d. Oſtb. (137) 
Größte Erſparniß für jede Haus⸗ 


fran! Nahrhafteſter, geſundeſter, bil: r gutes Ein gutes Gaſthaus 


ligſter Kaffee. Das Pfund koſtet 45 Pf. an Chauſſee, mit Garten, wegen Krauk⸗ 


Käuflich überall in den meiſten Colonial⸗ 6000 Mk. mit 
Geſchäften. Niederlagen für en ar (a zu faufen hs 


nung errichtet C. Andres, Graudenz. 


Die Kaiserschrot-Fabrik Berlin 10. Eine größere, renfable 


A 5 N h m f Gaſtwirthſchaft 


Tapeten 
kauft man am billigen bei er 
J. vessonneck 


Kaiſerſchrot⸗ 
Kaffee 


am Bahnhof gel, in einer lebh. Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpr., mit gr. Saal, wo alle 
Vereins feſte, Concerke, Theater ꝛc. abs 
gehalten werden, 1115 Eoncertgarten nit 
Kegelbahn, gr. Außſp. u. Land, iſt ſo⸗ 


8 lit heilbar. Proſpekle gratis. Chem. fort mit 4— 9000 Nat. An, zu verfa Ion 


Fabrik Falkenberg⸗Grünau bei Berlin. | Meldg. briefl. unter Nr. 144 an die 
9099999095996 0999 des Geſelligen in Graudenz an 


rima geräuch. Riieken- 5 Mein in Caltve belgenes 


$ 5° speck,weiss.Rlickensalz- 2 fl Ga ſt h aus 
2 speck low. augBauehspeck 2 gen zu ee — 25 
& verſendet in großen und kleinen 2 G6 d gut, Land ca, 4 Morgen preuß. 


2 Poſten, Unbekannten gegen Nachn. G. Kleimann, Marienburg. 
St. Walendowski, 


Podgorz bei * Eine Holzſchueidemühle 


S eee 
mit neueſter RM nebft Wohn⸗ 


relälotterie vom Rothen -T Kreuz beer in Sm Lienen del Line It pen 


u 
mit 16870 Baargewinnen. L. Grund . flat 12. 


Ne 100 000 Mark, 
50000 Mark ıc. 
: Looſe à 3 Mark empfiehlt Grun fi erkal 
Gustav Hintz, Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 
— Echwes (Veichſe 


wetz (Weichſel) Ich beabſichtige von jet If 


fpäter meine Grundſtücke, a 


eigener verbeſſerter Conſtruktion, leichter | 1 ſtädtiſches Grundſtück, Mieths⸗ 
Gang, reiner Druſch, gerades glattes werth 300 Mark, 
Stroh liefernd, empfiehlt (7573u 1 ländliches Grundſtick von 10 Mor⸗ 


Albert Rams, Schippenbeil, 2 incl 1 aa Stad wife ebf 


Eiſengleßere und Maschinen Fabrik. zu verkaufen. Kaufbedingungen werden 


chr schönes Südjel | sean er e. 


empfiehlt Au ©: 5 — (en Schmidt jun., N Wpr, 
3 Meinen Bierverla 
Welsse Futtermöhren mit guter Stadt⸗ u. eee 
verkauft = A n h ) ich Willens ſogleich 1 87 
in Veltarten. Ge Bnin. 


Ein 3 Kauf, der selten vorkommt. 

Ein Gaſthaus, gute Gegd. 53 Mrg⸗ 

Land, . 0 Rune) 5 einc 

amtenhaus, bring 

ſehr edle Sorten, preiswerth zu ver⸗ jährl. 186 Thlr. Miet e, Biegelei dazu 
kaufen in Gr. Kruſchin Wpr. (99) ae Berdienft 1000 Thlr., nie Bücher 
Streichfertige Oelfarben, Firuiß, 7809 Thon reicht 50 J. rei 1 1217 e 


. ſ. w. irt billi Thlr., Anz. 7— 
! Feen. 1 OR ſteh., weg. Todes. zu verk. Bitte 


.... Käuf. ſof. z. erſchein., genaue Adr. anzug. 
Leihſäcke 11 


Blum, Blumenſtr. 20. 
zum Transport empfiehlt B. Altmann. 


En Geschäfts-u.Grund- 
en slüchks-Verkäufe B 


15000 Mark 


en hinter Landſchaft auf einem Gute 
des Schwetzer Kreiſes werden zu ſofort 


Gute Brodſtelle. 

In der Mitte der Stadt Inowraz⸗ gefudt. 
law, ca. 20000 Einwohner, Badeort, 
Garniſon, reich Umgeg. iſt das gut ren⸗ des Geſelligen in Graudenz einſenden. 


Darlehnsgeber wollen ihre 
Adreſſe unter Nr. 86 der Expedition 


table „Hotel Stadtpark“ von ſof. 
zu verpachten. Daſſelbe beſteht aus ele⸗ 
ganter Restauration, Theaterſaal, Billard: 
zimmer, altdeutſchem Zimmer nebſt Zu⸗ 
behör, ebenfalls mit den nöthigen Lokal⸗ 
möbeln, angrenzender Veranda, Garten 
mit Möbeln, Kegelbahn und Concert⸗ 
pavillon. Reflektanten wollen ſich melden 
beim Kaufmann A. Sobotker 
(167) in Inowrazlaw. 


Ein ſchönes Brunditüd 


ta. 100 Morgen, mit ca. 6000 Mt. Anz Wirihſch nn a Funn 


lung zu kaufen, auch auf ein kleineres 
35 ute tat mit etwas | a, Preis (bei golfer Aufendung); übe 
Land zu tauſchen durch (160 nn 1 ech Mark l, 50 5 
ne ran denz AA Stan denz ee M 200% 
Mit ger. ＋ * für ca. 30 Rm. Große Ausgade (4000 Nr. zur Abzähk 
Mrg. «A d. 12. Dt ars Be) 5 at geb. Mark 1,80, in 
m m eder 
98 5 Ei ich m. 8 90 kat = Gustav e 


od. u. 
Et Uhr 14 e u. W Grapdenz. 


6000 Mark 


zur 1. Stelle werden auf ein ländliches 
Grundſtück von gleich beſgcht Offert n 


u. Nr. 83 an die Exv, . Geſell. erb. 


Ende September iſt im ſieventen 
Jahrgang erſchienen: 


„Der Förſter“. 


Drii 


Fraud 
RR nen 


Die Sri 
wir im All 
dem Ritt B 
beſonders w 
der eingekom 
anbetrifft, vo 


reicher ges 
In ungefä 
ie ungariſ 
denn diete fi 
deſonders < 
angekommen 
ſehr viel härt 
als 555 
Pferde. Die 
machten au. 
ſofort eine 
ea di 
ihn anfangs 


ritt mit gi 
material 
wollten. C 
Grund unſer 
liegt auch in 
der Reiter. 
reichiſchen Of 


jedenfalls mit 
ſtändniß diej 
herausgefund 
bei körperlich 
findet der S 
unter denen 
ganzen rund 
daß außerder 
516 Metern 
bergigen Gel 
reitenden den 
Reiter und 9 
während die 
Tour auf no 
giebt die auf 
profils Be 
ſind. Sie er 
dies die einfe 


10 gor) 


„Dle Leit 
lich in meine 
ganz allein! 
meiner Aufſic 
willſt, oder o 
edi s 
ich Dir jede 
Verfügung hl 

u wirſ 
halken, wie 
ſpricht; aber 
aus auf Koft 
damit beantw 
mir verübten 

Es war 
Nordenſelds ( 
worden, und 
feines Schum 
gungen! Unt 

mit De 
Dingen?“ 

„Vielleicht 
Erfahrung abg 
RN ſeir 
zu Grunde ge 

„Nun, 85 
recht zweifelha 
dächte, es ließ 
Ausweg finder 
auch müſſen n 
Wir haben m 
vierundziwangii 

lichkeit finden, 
verſtändlich m. 
betrachtet habe 
„Genug!“ 
denheit in die 
ich erwarte ei 
— weiter nich 
Hand auf die 
aus der Hand 
aus der Reih 
Du, daß die 
Deinem Dache 
zurückdenken ſo 
ſchers geſeſſen? 
In ihrer u 
Stimmen laut 
in chrecken zuſam 
ahrlich ſehr 
Drohung hat n 
wirſt Du ja de 
zu überliefern. 
mich beſtimmt, 
Aber da Du 7 
ke — w 
eiſe verſuchel 
Quälereien faı 
bin ich Dir ar 
ſchuldig aus jen 
und Dir die Erfü 
Er bereute 
Berechnung ae 


ler oder 
xiſtenz! 
Jahre be⸗ 
8 Statt) 
, Galan⸗ 
mit Buch⸗ 
3 Monate 
al 56000 
Ponto w, 
(137) 


als 


egen Krauk⸗ 
) Mk. mit 


aufen 12 
(15 


aft 

lebh. Kreis⸗ 
al, wo alle 
eater ꝛc. ab⸗ 
rtgarten mit 
Land, iſt ſo⸗ 
zu verkaufen. 
an die Exp. 
z erbeten. 


we belgenes 


jaus 


n Bedingun⸗ 
u verpachten. 
orgen preuß. 
ien burg. 


pemühle 
nebft Wohn⸗ 
Tilſit iſt von 
u 1 
aſſerſtr. 12. 


erkauf 


fofort oder 
als: 
ck, Mieths⸗ 


lick, Mieths⸗ 


kvon 10 Mor⸗ 
8 nebſt 
gungen werden 
günſtig geſtellt. 


Briesen Wpr. 
127) 
verlag 
kundſchaft, bin 
1 87) 
idt, Znin. 


Ten vorkommt, 
Gegd., 53 Mrg⸗ 
eig Roggenb., 
tenhaus, bringt 
„ Ziegelei dazu 
= 5 Wan 
J. reichl., Pre 

)00 Mart Re 

zu verk. Bitte 
naue Adr. anzug. 
Flumenſtr. 20. 


Ar. 


lark 


auf einem Gute 
werden zu ſofort 
er wollen ihre 
der Expedition 
iudenz einſenden. 


lark 


uf ein ländliches 
geſucht. Offert n 
. d. Geſell. 


— — —ê 
iſt im ſiedenten 


rſter“. 
Forſtſchutzbeamte 

93. — 

r Zuſendung): 


0 Nr. zur Abzä 
b. Mark 1,50, iM 


0 Nr. zur Abzähh 
eb. Mark 1,80, in 


rlagsbuch handlung 
denz. 


Drittes Blatt. 


Fraudenz, Donnerisag 


Die Gründe, weshalb 
wir im Allgemeinen bei 
dem Ritt Berlin » Wien, 
beſonders was die Zahl 
der eingekommenen Reiter 
Anbei, von den Oeſter⸗ 
reicher geſchlagen find, 
In ungefähr folgende: 

le ungariſchen Pferde, 
denn diese ſind es, die in 
beſonders großer Zahl 
angekommen ſind, werden 
ſehr viel Ba aufgezogen, 
als unſere preußiſchen 
Pferde. Die Oeſterreicher 
machten aus dem Ritt 
ſofort einen Wettritt, 
während die Deutſchen 
ihn anſangs als Diſtanz⸗ 
ritt mit gutem Pferde⸗ 
material durchführen 
wollten. Ein anderer 
Grund unſerer Niederlage 
liegt auch in dem Gewicht 
der Reiter. Die öſter⸗ 
reichiſchen Oſſiziere haben 
jedenfalls mit großem Ver⸗ 
ſtändniß diejenigen Reiter 
. welche 


2. rklarund 
u Distanzroule 
EBisenbahne 


ei körperlicher Zähigkeit und Energie die Teichteften Gewichte hatten. Eine Haupterklärung 
findet der Sieg der Oeſterreicher aber in den weſentlich verſchiedenen Terrainverhältniſſen, 
Die deutſchen Reiter hatten im 
ganzen rund 150 Meter Steigung mehr zu überwinden, wie die Konkurrenten. 
daß außerdem auf der Strecke eine Terrainhöhe von 202 und ſpäter eine ſolche von ſogar 
516 Metern zu überſchreiten war, alſo hier bedeutende Anftrengungen im Erſteigen des 
Und dieſe Anftrengungen traten für die nach Wien 


unter denen von beiden Seiten der Ritt auszuführen war. 


bergigen Geländes gefordert wurden. 
reitenden deutſchen Offiziere erſt im zweiten und im letzten 


Reiter und Pferd heran, fie mußten alſo mit ſchon ermüdeten Thieren zurückgelegt werden, 
während die nach Berlin reitenden Oeſterreicher auf dem ſchwierigeren erſten Theil ihrer 
Eine das hier geſagte unterſtützende Darſtellung 
giebt die auf dem unteren Theile unſerer beiſtehenden Karte enthaltene Skizze des Höhens 
profils Berlin-Wien, in welcher die Höhenmaße der Haupt Routenpuukte eingetragen 
find. Sie ermöglicht daher beſſer, den Ritt feinem wahren Werthe nach zu beurtheilen, als 
dies die einfache nebenbei abgedruckte Situationsſkizze zu thun vermöchte. 


Tour auf noch friſchen Pferden ritten. 


> 


10 Joris. 


Des Andern Weib. 
Novelle von Reinhold Ortmann. 

„Dle Leitung der Fabrik wird von morgen ab ausſchließ⸗ 
lich in meinen Händen liegen — hörſt Du, in den meinigen 
ganz allein! Ich ſtelle es Dir ſrei, ob Du im Komtoir unter 
meiner Auſſicht und nach meinen Auweiſungen weiter arbeiten 
willſt, oder ob Du es vorziehſt, ſelbſt auf den Schein einer 
Beſchäfligung vorläufig zu verzichten; jedenfalls aber verbiete 
ich Dir jede ſelbſtſtändige Einmiſchung und jede eigenmächtige 
Verfügung hiermit auf das Beſtimmteſte. 

„Du wirſt hinfort monatlich eine beſcheidene Summe er⸗ 
halten, wie ſie den Bedürfniſſen Deines Hausweſens ent⸗ 
ſpricht; aber ich werde jeden Verſuch, Dir etwa darüber hin⸗ 
aus auf Koften der Firma Geld zu verſchaffen, unverzüglich 
damit beantworten, daß ich den Behörden von Deinem an 
mir verübten Diebſtahl Anzeige erſtatte.“ 

Es war unnütz, die Maske noch länger feſtzuhalten. 
Nordenſelds Geſicht ſchien plötzlich hagerer und länger ge⸗ 
worden, und mit zitternden Fingern zerrte er an den Enden 
ſeines Schnurrbarls. „Eine hübſche Blüthenlefe von Bedin⸗ 
ungen! Und Du meinſt, uns über Waſſer halten zu können, 
Du mit Deiner Unerfahrenheit in allen kaufmänniſchen 
Dingen?“ 

„Vielleicht wird meine Ehrlichkeit erſetzen, was mir an 
Erfahrung abgeht, und am Ende wird auch ſchon etwas damit 
gewonnen ſein, wenn wir ſchließlich als rechtſchaffene Leute 
zu Grunde gehen, nicht als Spitzbuben und Betrüger.“ 

„Nun, Du wirft mir erlauben, dieſe Anſicht für einen 
recht zweifelhaften Troſt zu halten“, höhnte Nordenfeld. „Ich 
dächte, es ließe ſich denn doch wohl noch ein praktiſcherer 
Ausweg finden als der, welchen Du erſonnen haſt. Warum 
auch müſſen wir uns durchaus hier auf der Stelle entſcheiden! 
Wir haben morgen ja noch Zeit geung dazu, und innerhalb 
vierundzwanzig Stunden werde ich vielleicht auch eine Mög⸗ 
lichkeit finden, Dir das Geld zurückzugeben, das ich ſelbſt⸗ 
verſtändlich nux als ein, wenn auch unfreiwilliges Darlehn 
betrachtet habe.“ 

„Genug!“ fiel ihm Bernhard Falk mit eiſerner Eutſchie⸗ 
denheit in die Rede. „Du haſt meine Forderung gehört, und 
ich erwarte ein einfaches Ja oder Nein von Dir zu hören 
— weiter nichts. Hier in dieſer Taſche“ — und er legte die 
Hand auf die Bruſt — „trage ich das Papier, das ich nur 
aus der Hand zu geben brauche, um Dich ein für alle Mal 
aus der Reihe der ehrlichen Leute zu entfernen. Willſt 
Du, daß die Damen und Herren, welche ſich heute unter 
Deinem Dache amüſiren, morgen mit Beſchämung daran 
zurückdenken ſollen, daß ſie an der Tafel eines gemeinen Fäl⸗ 
ſchers geſeſſen?“ 

In ihrer unmittelbaren Nähe wurde das Geräuſch von 
Stimmen laut und Willy Nordenfeld fuhr in heftigem Er- 
ſchrecken zuſammen. Es klang gerade in dieſem Augenblick 

ahrlich ſehr wenig überzeugend, als er ſagte: „Deine 
Drohung hat wenig Schreckhaftes für mich, denn am Ende 
wirſt Du ja der Narr nicht ſein, Dich ſelber dem Bankerott 
zu überliefern. Es iſt alſo gewiß nicht die Furcht, welche 
mich beſtimmt, auf Deinen ſeltſamen Vorſchlag einzugehen. 
Aber da Du Dir ſo bedeutende kaufmänniſche Fähigkeiten 
zutrauſt — warum ſollten wir es nicht einmal auf dieſe 
Weiſe verſuchen? Eine kleine Erholung nach all' dieſen 
Quälereien kann mir garnichts ſchaden und dann — dann 
bin ich Dir am Ende doch duch noch gewiſſe Rückſichten 
ſchuldig aus jener Zeit her, wo ich leider Deinen Weg kreuzen 
und Dir die Erfüllung gewiſſer Herzenswünſche vereiteln mußte.“ 

Er bereute das höhniſche Wort, das er mit boshafter 

Berechnung aewäblt Haste, um dem Gegner, dem er ſich 


[Nachdr. verb. 


Höhenproßl der Distanzron 


Die Höhenangaben in Metern über dem Meere, 


Der Geſellige. 


Zur Beurtheilung des Rittes Berlin⸗Wien. 


aulzen 9 
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Dieſe giebt eine Ue 
Berlin begann der Ritt im 
hofer Felde; bei Wien wu 
legenen Orte Floridsdorf aus abgeritten. 
Strecke überlaſſen. 
von einzelnen Reitern mit Rückſicht auf die Beſchaffenheit des Weges gewählten Ab⸗ 


Dazu kam, 


weichungen 571 bis 600 km 
Drittel der Geſammtſtrecke an 
ebendahin. Sodann ging fie 
nach ra. als erſten Or 
birges, über Ni 

thal aufwärts bis Colin, dan 


die Orte Bautzen und Iglau 
180-200 km getheilt. 


wehrlos ausgeliefert ſah, doch zuletzt noch einen tückiſchen 
Stoß zu verſetzen, ſchon in demſelben Augenblick, da es aus⸗ 
geſprochen war. Denn mit geröthetem Antlitz und bligenden 
Augen war Falk auf ihn zugeſtürzt; mit geballten, halb⸗ 
erhobenen Fäuſten ſtand er vor ihm wie damals am Abend 
ſeines Verlobungstages, und aus keuchender Bruſt rangen ſich 
mühſam die Worte los: „Daran wagſt Du mich zu erinnern 
— Du, — Und weißt Du auch, was ich Dir an jenem Abend 
verheißen habe? — Haſt Du das Weib glücklich gemacht, 
das Du mir geſtohlen? — Wo ſind die Rubinen und die 
Brillanten, die Du von meinem Gelde gekauft — wo, frage 
ich Dich, wo?“ 

Willy Nordenfeld war Schritt vor Schritt vor ihm zurück⸗ 
gewichen, bis er faſt in der Thüröffnung ftand. Seine Züge 
hatten ſich verzerrt, und ſeine Zähne knirſchten hörbar auf 
einander. „Haſt Du auch das ausgeſpürt?“ ſtieß er her⸗ 
vor. „Und iſt das Deine vielgerühmte Biederkeit — Du 
Spion?“ 

Mit einem Hülſeruf hatte er ſeine Rede enden wollen, 
aber er vermochte keinen Laut mehr hervorzubringen; denn in 
demſelben Augenblick, da er die drohende Bewegung des 
Anderen ſah, fühlte er auch ſchon feine eiferne Fauſt an der 
Kehle. „Wohin haſt Du ſie getragen, die geſtohlenen Bril⸗ 
lanten — wohin?“ wiederholte Falk, der offenbar alle Be⸗ 
ſinnung verloren hatte und unter deſſen rieſenſtarken Armen 
Willy Nordenſeld ohnmächtig war, wie ein Kind. „Wo 
iſt das Glück, das Du ihr ſchuldig warſt — was haſt Du 
aus ihr gemacht?“ 

Aechzende, unverſtändliche Laute kamen nur über die Lippen 
des halb Erwürgten und ſein Geſicht begann ſich zu ver⸗ 
färben. Da ertönte unmittelbar neben ihnen ein angſtvoller 
Auſſchrei aus weiblichem Munde, und Margarethe warf ſich 
zwiſchen ſie, um ſie zu trennen. „Halten Sie ſo Ihre Ver⸗ 
ſprechungen?“ fragte ſie mit ſchmerzlichem Vorwurf. „Iſt 
das Ihre Art, ein gegebenes Wort zu erfüllen?“ 

Bernhard Falk hatte ſeinen Gegner ſofort freigegeben, 
und nun ſtand er mit geſenktem Haupte und ſchlaff nieder⸗ 
hängenden Armen vor dem jungen Weibe, nicht als ob er 
eben noch ein furchtbares Rächeramt hatte vollbringen 
wollen, ſondern als ob er ſelber kaum den Händen eines 
Mörders entronnen wäre. „Verzeihen Sie mir, Marga: 
rethe“, ſagte er beklommen, „ich weiß nicht mehr, wie es 
über mich kam, aber Sie haben ein Recht, mir zu zürnen. 
Ich werde verſuchen müſſen, mir auf andere Weiſe Ihre 
Achtung zurückzugewinnen. — Leben Sie wohl!“ 

Ohne noch einen einzigen Blick auf ſeinen Kompagnon zu 
werfen, verließ er das Zimmer und das Haus. Unbekümmert 
um den Regen, der jetzt in Strömen niederrauſchte, ging er 
langſam über den weiten Fabrikhof nach dem Verwaltungs⸗ 
gebäude hinüber, hinter deſſen erleuchteten Fenſtern der alte 
Bottſtein noch immer ungeduldig ſeiner wartete. 

„Seefeld hat uns eine Friſt von drei Monaten bewilligt“, 
ſagte er, den Prokuriſten mit müdem Kopfnicken begrüßend, 
„aber wir müſſen uns zunächſt davon überzeugen, ob wir ſie 
annehmen dürfen, ohne gegen ihn und die übrigen Gläubiger 
der Firma unredlich zu handeln. Verſuchen Sie, mich über 
den Stand der Dinge zu unterrichten, Bottſtein! Es wird 
das ohnedies nöthig ſein, da die Geſundheit meines Kom⸗ 
pagnons von den Aufregungen der letzten Zeit erſchüttert iſt, 
und da er ſich auf einige Wochen oder Monate von der 
Leitung der Geſchäfte ganz zurückzuziehen gedenkt. Von 
morgen ab werden Sie nur noch denjenigen Weiſungen Folge 
leiſten, die Sie aus meinem Munde empfangen haben.“ 

Der alte Buchhalter nickte verſtändnißvoll, aber er athmete 
ſugleic erleichtert auf, und ſeine verdüſterte Miene begann 
ich zu erhellen. Als beim Morgengrauen die letzten der 


emetz und Weißwaſſ 


höchſten Punkte der Strecke, dann über Zuaim und Hollabrunn nach Floridsdorf. 
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berſicht über den von beiden Seiten gerittenen Weg. Bei 
Süden der Stadt, beim Steuerhäuschen vor dem Tempel⸗ 
rde von dem diesſeits (auf dem rechten Ufer) der Donau be⸗ 
Den Reitern war bekanntlich die Wahl der 


Die zu durchreitende Strecke war, je nach den mehr oder weniger kleinen, 


lang. Von Berlin aus zog ſich der Weg in ſüdlicher Kichtung 


entweder über Zoſſen und Baruth nach Calau, oder über Königswuſterhauſen und Lübben 


über Senftenberg und Hoyerswerda nach Bautzen, von dort 
t in Böhmen, und berührte den Gebirgszug des Lanſitzer Ge⸗ 
ſer nach Nimburg führend. Von hier ging es im Elbe⸗ 

n bergaufwärts über Czaslau, Deutſch Brod nach eee 
urch 
wird die Strecke in drei annähernd gleich lange Abſchnitte von 


Gäſte die Nordenfeld'ſche Villa verließen, brannten drüben 
an der anderen Seite des Fabrikhofes noch die Gasflammen, 
bei deren Schein die beiden Männer ſich mit vor Anſtrengung 
und Aufregung gerötheten Geſichtern über die dickleibigen 
Geſchäftsbücher beugten, um aus den langen, ſtumm⸗beredten 
Zahlenreihen die Gewißheit über die Möglichkeit zu gewinnen, 
die Firma Nordenfeld und Falk vor einem ſchimpflichen 
Untergang zu bewahren. (Fort. folgt.) 


— —__ — —J 


Verſchiedenes. 


— Drei Nonnen wurden am Sonnabend in der Kapelle 
des Urſulinerinnen⸗Stiftes zu Berlin vom Probſt Jahnel in 
die Gemeinſchaft des Urſulinerinnen⸗Kloſters aufgenommen. 
Die Einkleidung vollzog id) mit all den Zeremonien, die bei den 
Feierlichkeiten der katholiſchen Kirche üblich ſind. In bräutlichers 
Schmuck, in langem Gewande mit langem Schleier und 
dem Myrthenkranz, die Kommunionskerzen in der Hand, 
wohnten die Novizen, auf Betſchemeln knieend, dem Hoch⸗ 
amt bei und beantworteten dann, ebenfalls knieend, die Frage 
des Probſtes mit der Erklärung: „Ich begehre, in den Orden 
der Urſulinerinnen einzutreten, habe mir den Schritt wohlüberlegt 
und bin nicht dazu überredet worden.“ In feierlichem Zuge um⸗ 
ſchloſſen nun die ſchwarzgekleideten älteren Schweſtern die neuen 
Genoſſinnen, die von ihren Verwandten zärtlichen Abſchied nahmen 
und ſich dann hinter den Altar zurückzogen, um ſich dort um⸗ 
zukleiden. In ſchwarzem Gewande erſchienen ſie wieder, empfingen 
aus der Hand des Geiſtlichen den Schleier und die ſilberne Myrthen⸗ 
krone und aus ſeinem Munde den Kloſternamen, worauf mit 
einem Tedeum die Feier ſchloß. 

— [Die gute Tante Frieda] kommt zum Beſuch aufs 
Land. Die kleine Emma hat ſie ſeit einem Jahre nicht geſehen, 
und nachdem fie die etwas vertrocknete alte me eine Weile von 
der Seite betrachtet hat, überraſcht fie fie durch die Aeußerung: 
„Tante, Du biſt aber ſehr häßlich!“ Die Tante iſt darob ſehr 
böſe und ertheilt dem Naſeweis eine ſcharfe Rüge. Emma zieht 
ſich grollend zurück, Mama begütigt fie und räth ihr: „Du mußt 
gleich zu Tante Frieda gehen und ihr ſagen, daß es Dir leid 
thut!“ Emma iſt denn auch gleich dazu bereit und eilt in den 
Garten, um die Beleidigte aufzuſuchen, und kleinlaut nähert ſie 
ſich der Tante mit den Worten: „Liebe Tante Frieda, es thut mir 
leld, daß Du ſo häßlich biſt!“ 

— [Einfach.] „Ach, wenn ich nur wüßte, was ich jetzt thun 
ſoll! Mein Arzt verbietet mir Bier, Wein, Schnaps und Zigarren. 
Morgens ſoll ich ſtatt Kaffee Milch trinken und fo fort .. * 
— „Nehmen Sie einfach einen andern Doktor 18 

— 


Briefkaſten. 


1007. Die Ladung vor den Schiedsmann wäre zwatklos. 
Wollen Sie klagen, ſo haben Sie ſich an das zuſtändige Militär⸗ 
gericht zu wenden. 

C. J.⸗T. Die Adreſſe lautet: Direktion der Weſtpreuziſchen 
Blindenanſtalt in Koenigsthal bei Langfuhr, R.⸗B. Danzig. 

B. Wenn die Eheleute, welche ein wechſelſeitiges Teſtament 
errichteten, in Gütergemeinſchaft gelebt haben, behält der über⸗ 
lebende Ehegatte ſein beſonderes Vermögen, während er den Nach⸗ 
laß nach der Frau mit der darauf ruhenden Verpflichtung übers 
nimmt. Unter Lebenden kann er über ſein beſonderes Vermögen 
unbeſchränkt verfügen. Der beabſichtigte Vertrag muß in dieſem 
Sinne gerichtlich oder notariell abgeſchloſſen werden. 

W. Sie können zur Anfertigung des dem Gerichte einzu⸗ 
reichenden Nachlaßinventariums ſich der Beihülfe eines Texators 
oder Landgeſchworenen bedienen. 

777. Wenden Sie ſich an den Rektor der Realſchale zu 
Graudenz. 

W. M. Nachdem Sie den Untermiether abgelehnt haben 
und B. ſein Verſprechen, die Miethe für das eine Vierteljahr moch 
freiwillig zu zahlen, zurückgenommen hat, iſt die Sache zu Ende. 
Ein Recht, den B. zur Erfüllung des Verſprechens, welches die 
Natur einer Schenkung hatte, zu zwingen, haben Sie nicht. 

Mich. Deutſch. Beſchreiten Sie doch den nächſtliegenden 
Weg, indem Sie Ihre 7 Fragen direkt an den Herrn richden. 


——— — — 
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Liste und Porto 80 Pf, 
des Eigenkätbners Auguſt Prill einge⸗ 5 5 SS : Breitdreschmaschir 9 
tragene, in Stradem belegene Grundſtück = 
b w ein. — 
Ich versende: 


mit Rollſchüttler und lenkbarem 
am 18. November 1892, 
U „ain alter audalusischer; der beste u. kräftigste 
4 Flaschen I oriw in, aller Frühstücksweine . 


Untergeſtell. 
Vormittags 9 Uhr, en 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
ima. hrieti. alter spanischer; vorzügl. Stär- 
4 „ Lagrima Christi, kungs- und Dessertwein aus 
gelben Malaga-Trauben. 


Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Madeira alter spanischer; feiner Frühstücks : und 


Hauptgewinn. 


. 
Das Grundſtück iſt mit m Thlru. 
4 5 „Mittags wein 


Reinertrag und einer Fläche von 35 ar 
zur Grundſteuer, mit 45 Mk. Nutzungs⸗⸗ 
werth zur 1 8 
1 
Königliches Amiggerld 11 zusammen 12 ganze Flaschen inclusive Kiste und Flaschen 
franco und verzollt nach jeder deutschen Bahn- 
Verkauf von unbrauchbaren station geliefert, so dass der Käufer also Keinerlei Un- 
Materialien. kosten auf die Zusendung zu tragen hat, zum Preise von Mark 
Am Freitag, den 21. d. Mts., 21. —. In Fässern von 16 bis 500 Liter Inhalt sind Preise ent- 
sprechend niedriger. 
Versandt geschieht gegen Nachnahme oder falls Banquier- 
Referenzen aufgegeben werden, zahlbar nach Empfang der Waare. 


Vormittags von 10½ Uhr ab, wer: 
Armando Schneider, Wein- Verzaudt-Geschätt 


den auf dem Schießplatz Gruppe ca. 
in Oporto (Portugal) 


40 m Brennholz aus unbrauchbaren 
BY Postkarte nach Onorto kostet 10 Fie, NUN 


Rippen, Bohlen, Brettern, Pfählen, ſowie 
Mühlhanſener Geld⸗Lotterie. 


eine Parthie Lumpen aus unbrauchbaren 
Sandſäcken und unbrauchbarer Draht ꝛc. Wi 
roße 
Ziehung am 26. und 27. Oktober 1892. 
1. Hauptgewiun ½ Million. 


öffentlich meiſtbietend geg en 9985 baare 
2. Hauptgewinn 100 000 Mark. 


Zahlung verkauft. (103) 
3. Hauptgen inn, 50 000 Mark. 


Gruppe, den 18. Oktober 1892. 
Die Schießplatz⸗ Verwaltung. 

Originallooſe a 6 Mk., 3 Mk., Anth. ½ 1,75 Mk, ½ 1 Mk. 
505 = Liſte 30 Pf. extra. 


Große Auktion 
in Czarnen bei Frankeufeldt. 
R. Graff, Lotteriebauk, Charlottenburg. 
Mn Lonto. Telegr. Adr. Lotteriegraff. r 


5 ſtattgehabt. Parzellirung 
Fe Ziehung am 28. u. 27. Okt or. 


im Ausdruſch und in Leiſtung un⸗ 
erreicht, für 2 Pferde paſſend, die 
billigſte und vortheilhafteſte aller 
Dreſchmaſchinen, empfiehlt 


Eiſenhütte Bring Rudolph, 


Dülmen, Weſtfalen. 8 
Proſpecte gratis. 1 ſofort 
lieferbo 
Herr Gutsbeſitzer Schirrmann, 
Quirren bei Raudnitz, ift gern bereit, 
über die Leiſtungsfähigkeit dieſer Ma⸗ 


ſchine Auskunft zu ertbeilen 


Hue nen 
(Syſtem Graf Münster) 


neneſt. verbeſſert. Conſtruktion . 
empfehlen zu billigſten Preiſen 


Glogowski & Sohn! 


des obigen Gutes durch den Kaufmann 
Philipp Isaaesohn zu Berlin, 
Alexanderſtraße 30, ſoll am (9819) 


Dienstag, U. 25. Octhr,, J. Vorm 9 Uhr at, — 
Gelemmie, zeit gute Icbenbe A — r ee 
F Mühlhausener Geld- Lotterie & 
Stück Jungvieh und Kälbern, 300 | : 


Schafen u. — et ei 8 5 Hauptgewinne baar ohne Abzug. 5 JInowrazlaw 5 
v Ackerge⸗ 0 
She e agen, egen Bitte, |} Mark 250000. 100000. 50000. eic. Mark. Manet innen 


Schlitten, Dreſch⸗u. Häckſelmaſchinen 
m. Roſtwerk, Geſchirre, fern Getreide, 
Stroh, Hen, Kartoffeln uſw. meiſtb 
gegen Baarzahlung verkauft wer: | 8 
den. Ferner ſoll ein gut erhaltener | 
150 Fuß langer Stall, ſowie das 
Stärkefabriksgebände nebſt Ein: 
richtung zum Abbruch verkauft! 
werden. 

Die Guts verwaltung. 

Böhning. 


10 Mark Belohnung. 


Eine Mopshündin, weißgelb, 4½ 
Monate alt, iſt mir am 8. d. Mts. ent- 
spendet worden. Obige Belohnung ſichere 
demjenigen zu, welcher mir den Thäter 
derartig nachweiſt, daß ich feine gericht⸗ 
liche Beſtrafung veranlaſſen kann. 

Schening, 1 
Hans Lopatken. 


| 
Dom. Gr. Golmkau per Sobbo⸗ 
witz kauft (78) 
1000 engliſche 


= Originalloose Mk. 6 Halbe Originalloose Mk. 3. 
Antheile l 1 Mk. 1,75 ½ Mk. 1 10/5 Mk 16 1% 8 Mk. 9. (Porto und Ex 
Betheiligung v. 100 seat 100 M. 9 Yo M. 17, 50. 35 5 M. 35 (Liste30 Pf. 


Weimarer Loose. Haptıewin Mk. 0000 1 W. 


pro Loos Mk. 1. 11 Stück 10 Mk. 28 Stück 25 Mark 


A Bankgeschäft, 


Geringe! Heringe! 

Unter Garantie für echt. Schott. 
und empfehle: 1892. Schott. T. B. mit 
Milch u. Rogen p. Toyne 15 5, 16, 18 Mk. 
1892 Schott. Mattis, a Tou. 18, 20 bis 
21½ Mk. 1892 Medium Full m. Milch u. 
Nogen, a Ton. 22, 24 Mk. 1892 Schott. 
Ihlen, feſt. Pack. a Ton 20, 23 Mk. 1892 
Prm. Holl. Heringe, a Ton. 22, 24.28 
Mk. 1892 ſuperior Heringe, f. berufch Tiſch, 
a Ton. 36 Mk. 1891 Holl. Ihlen, a Ton. 
15, 16 Mk. u 1 Barthie 9 ler Schotten. 
Mali, gut erhalt, a 13 Mt. B. rand geg. 
Nachn. Yu *. Brobe i ½ u. ½ Tonne 
H. Cohn, Danzig, Fischmarkt 12 12 


j Bern . —— 


Leipzig 1892. 
Nur in Packeten mit dieser 
Schutzmarke. 


Patentirtes 


- Fahrikations-Verfahren, | 
9 N. 8 
Länner veip. Sammel 8 


20 Stiere 


(Durchſchnittsgewicht 10 Ctr.) zur Maſt 
und erbittet billigſte Offerten. 


Zusatz und Ersatz ' 
für Bohnenkaffee. 


Ni m 
denne 00003 8011) 


. 2592529. — Su 2 


1 ven Kr . — t Ne 


AN 
im 


& Maiz mit Kaffee- Ant Bun, f . 
roll: Ex % Geschmack. A A — Rerliner Nühmaschinenfabrik, 
Lieferantin f. Lehrer- u. Bramtenvereine, 
geben Poſten gute geinnde Brau- Kalhreiner's Malz-Kaffee-Fabriken München, T1 
Berite kauft und zahlt die höchſten 5 Wien-Basel-Mailand-Dijon, F ak ch 


hörigen Apparaten inel. Verpack. für 50 Mk. 
Wäscherolimaschinen „Militaria“ 50 „ 
Waschmaschinen, Herkules“ 40 
Wringmaschinen, Germania, 18 „ 
Meine Maschinen liefere ich auf 1itäg, 
8 und unter Sjähriger Garantie. 

Seit Jahren liefere ic h bereits an die 
verschiedenen Vereine: Militär-Anwärter- 
Vereine Bromborg, Altona, Stettin, Thora, 
sowie Post., Spar- u. Vorschuss -Vereine 
in Posen, Düsseldorf, Hannover, Gum- 
binnen. Cöslin. Beamten- Krieger - Ver- 
eine Glogau, Lambrecht i. B., Crefeld, 
4 Halberstadt, Limburg a. Lahn und dem 
Verband deutscher Post- und Telegr.- 
Assistenten Berlins. 

Anerkennungen werden franko versandt. 

M. Jacobsohn, Berlin N., Linienste. 126. 


Dom. Orle ver Melno hat 


2000 tr. dnberfarioffeln 


abzugeben. 


Filialen in Berlin und Paris. 


e — ee A r ae 
Gr. Mühlhausener Geld-Lotterie 
Ziehung am 26. und 27. Oktober 1892 
- * 1 * = 
Hauptgewinn: Million Mark 
sowie M. 100, 000, M. 50,000, M. 20,000, M. 15,000 
etc. etc. 

Original-Loose !/, H. 6—, ½ M. 3—. Porto u. Liste 30 Pt. 
Breife in größeren Po sten gekauft. An- und Verkauf aller börsengängiger Effecten unter coulantester 

Dom. Konſchütz b. Neuenburg | Berech: nung. 


E Baaoenno Rsinski& Co., Wee 
Jeden Poſten — SSC 


\ Fabrik⸗ „Artofflt J 
kauft 839) 
Emil Salomon, Danzig. K 1 = 
. GL 2 15 
Gut erhaltenes (9976) 


ſtarkes Roßwerk 


jucht ie kaufen 
Gut Gluckau per Oliva. 


Die Gemeinde Gr. Lubin ae 
ſichtigt ein Stück 


dreijühriges Strauch 


ieben den neu anzulegenden Königl. 
Zuhnen zu verkaufen. 


breiſe u. bittet um Offerten mit Muſter 

vie Quantum und Preisangabe 
Albrecht v. Lewinski, 
9365) Danzig. 


* 


ae Nur Je au beziehen. 


Brmuerei Gerste 


prima Qualität, wird unter vorheriger 
Einſendung von Muſter und äußerſtem 


dem N 


Grosse Mühlhauser 


Geld- Lotterie 


zur Restaurirung der Marienkirche. 


Ziehung am 26. und 27. Oktober 1892. 
3730 Geldgewinne ohne Abzug von zusammen 730000 Mark. 


llauptgew. Million un 


Ganze Original-Loose & 6 Mk., Halbe Original-Loose a 3 Mk. auch 
gegen Coupons empfiehlt das General-Debit von 


Carl Heintze, a den 


Für Porto und Gewinn-Liste sind 30 Pfeunig beizufügen, 
Bestellungen auf Loose u. Nachn. d. Betrages w. prompt ausgeführt. 


Geschäfts-u.Grund- x 
sticks-Verkäufe. 5 


Frtipſſiger Verlauf, 


Wir beabſichtigen unſere in Altmark 
gelegene Branerei mit Bier⸗Ausſchank 
am 24. Oktober 1892, Vormittags 10 
Uhr, freihündig zu verkaufen, wozu 
Käufer ergebenſt eingeladen werden. 

Geſchw. Mutczall. 


Bin Willens, meine in Be! großen 
und belebten Kirchdorfe gelegene 


Gaſt⸗ und Schantwitthſchaft 


ſofort zu verkaufen 
J. Kawka. Barkoſchno bei Allah. 


% Million 


bar. 


Telegr.-Adresse: Ducatenmann, Berlin. 


Leo Joseph, 


Berlin W., Potsdamer Strasse 71. 


Ein gut eingeführter 


Bierverlag und Selterfabrik 


iſt anderer Unternehmung halber unter 
günſtigen Bedingungen abzugeben. 
Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8711 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


mit maſſiben Gebäuden, an 95 — 
gelegen, im ſehr großen Kirchdor zwei 


Pfarrer am Orte, iſt wegen 8 


billig zu verkaufen. 9862 
H. Werner, Biſchofswerder. 


Gults Gasthaus 


nebſt 30 Morg. guten Boden bin ich 
willens, bei kleiner Anzahlung freihän⸗ 
dig zu verkaufen. Meld. unt. 9127 d. 
die Ervedition des ( des Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Wagenfabrik, Schmiede, Stellmacherei, 
Lackirerei und Sattlerei iſt ſofort mit 
12—14000 Dit. Anzablung zu verkaufen. 
5 enten nicht ausgeſchloſſen. (9203) 
C. Nüßeres Wwe. Wwe., Nakel (Netze) 


6, F. Eſſig⸗ 1. Moſtrichfabrit 


guter Kundſchaſt, bei geringer Anz 
1 zu verkauf. Näheres bei A. Pohl, 
Danzig, „ Heiligegeiftgaile_) Nr. 3. 48. 


Mein Grundſtick 


in Strasburg Wpr., Maſurenſtraße 
in beſter Lage gelegen, beſtehend 

1. aus dreiſtöckigem, neuem, maſſiven 
Wohahauſe, jedes Stockwerk eine 
Wohnung enthaltend, ganz unters 
kellert, mit Garlen und den nöthi⸗ 
gen Stallungen; 

2. aus einem großen daran ſtoßen⸗ 
den Platze, welcher in 2—3 Bau⸗ 
ſtellen getheilt werden kanu, mit 
mehreren großen Schuppen darauf, 

will ich im Ganzen oder getrennt preis⸗ 
werth bei geringer Anzahlung ve rkaufen. 
| Auskunft ertheilt am Platze Herr 
R. Damrau. (9282) 
Fr. e 
Mühlenſtraße Nr. 

Eine kl. re g. Waſſer⸗ 
kraft u. ca. 5 Mg. Land, o. a. Holländer, 
wird m. 800 Thlr. Anz. zu lauf. o. pacht. 
geſucht. Beding.: gute Kundenmüllerei. 
H. Dodenhöft, Danzig. Breitg. 30, 3 Tr. 


Ein ſchines Grundſtück 


an Chauſſee, 250 Morgen, größtentheils 
"Meigenboden, 20 Stück Vieh, 10 Pferde, 
Schweine, Schafe und todtes Indentar, 
Alles vollauf, mit voller reicher Ernte 
Todes halber ſchleunig zu verkaufen. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Ar 9991 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Stadt Weſtpreuß⸗ 


In einer größeren S 
iſt ein gut gelegenes 


Grundſtück 


mit einem vor 3 Jahren erbauten herr⸗ 
ſchoftlich eingerichteten u. 23 Zimmer ꝛc. 
enthaltenden Wohnhauſe, mit großem 
Hofraum, Stallungen, Remiſe zu ver: 
kaufen. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchriſt Nr. 44 durch die Expe⸗ 
dition des Ge ſelligen, Graudenz, erbet. 


1 Rittergut in Weſtyr. 


an Chauſſee und Bahn von 720 Mrg. 
guten Ackers incl. 40 Mrg. Wald und 
40 Mig Wieſen, mit vollem Beſatz u. 
guten Gebäuden und guter Ernte und 
guten ſchönen Saten, iſt wegen Familien⸗ 
verhältniſſe mit nur erſtſkelliger Hypothek 
bei 4000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen 
durch J. R. Woydelkow, Danzig 
(9418) Frauengaſſe 45. 


Ein Rittergut 


zum Parzelliren 
von ca. 3200 Mrg. Areal, guter Boden, 
an Chauſſee, unweit Bahnhof pt legen, 
nur mit Pfaudbriefen belaſtet, iſt mit 
60 000 ME. Anzahlung billig zu vers 
kaufen. ae woll. ihre Adr. u. ara 


Ein Geundftiih 


im Kr. Grandenz, 124 Morg. Weizen⸗ 
boden, wovon 27 Morg. gute Wieſen, iſt 


Umſtände halber billig zu verkaufen. Be⸗ 
dingungen ſehr günſtig. Meld. werd. 
briefl m. Aufſchr. Nr. 9385 d. d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein größeres 


Colonialwaaren⸗ 
U. Deſtillatians⸗Geſchäft 


wird von einem tüchtigen Geſchüfts⸗ 
mann per 1. April 1893 zu Bun 
oder auch zu kaufen geſucht. Offerten 


581) unter Nr. 9949 an die Expedition des 


Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Acht 
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Maßnahmen re 


Die C 
zweifelt iſt, ihre 
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befindet ſich d 
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Der Schla 
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. pacht. 
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3 Tr. 
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Extrablatt des Geſelligen. 


Graudenz, Donnerstag, den 20. Oktober 1892. 


Achtung! Die Choleragefahr wüchſt für das preußiſche Weichſelgebiet! 


Der Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet, Herr Oberpräſident Staatsminiſter Dr. v. Goßler, 
Maßnahmen revidirt, ſen det uns folgende Zuſchrift mit dem Erſuchen um Veröffentlichung: 


Die Cholera hat, wie auf Seiten der zuſtändigen Behörden niemals be⸗ 
zweifelt iſt, ihren Einzug in unſere Provinz auf der Weichſel gehalten. Bei dem 
einen aus Schillno gemeldeten, ſchon bekannten Todesfall iſt es nicht geblieben. Zwar 
befindet ſich der ruſſiſche Floͤßer, welcher an der Cholera im Krankenhauſe der 
Vincentinerinnen zu Kulm darniederliegt, auf dem Wege der Beſſerung. Dagegen iſt 
geſtern früh ein Schiffsgehilfe bei Thorn an der Cholera verſtorben. 


Der Schlafgenoſſe des zuerſt Verſtorbenen wird in Schillno in der Abtheilung 
für Choleraverdächtige beobachtet und war vorgeſtern noch geſund. Auch die anderen 
Flößer, welche auf 12 verbundenen Traften mit dem Verſtorbenen gemeinſam lebten 
und oberhalb der Thorner Brücke in einer Anzahl von 100 in Quarantäne liegen, 
find bisher geſund geblieben, nachdem ſie auf dem Thorner Hauptbahnhof gebadet und 
ihre Kleider desinfizirt waren. Ebenſo erfreuen ſich die 14 Genoſſen des in Kulm 
liegenden Flößers in der Quarantäne⸗Anſtalt an der Kulmer Fähre noch immer zu⸗ 
friedenſtellender Geſundheit. 


Indeß kann ſich Niemand darüber täuſchen, daß die Gefahr der Weiter⸗ 
verbreitung der Cholera ſtetig wächſt, zumal im Laufe der nächſten Wochen⸗ 
noch gegen 300 Flöße mit gegen 3000 Flößern erwartet werden, welche aus⸗ 
nahmslos aus den choleraverſeuchten Gouvernements von Ruſſiſch Polen 
herunterkommen. Auch der Schiffsverkehr iſt ein ungemein reger, und zahlreiche 


welcher gegenwärtig die im Weichſelgebiet gegen die Cholera getroffenen 


preußiſche Schiffe treffen jetzt täglich von Warſchau mit Kleie, von Plock und Wloc- 
lawek mit Roggen und Weizen ein, in der nächſten Woche beginnt die Zufuhr des 
neuen Rohzuckers. 

Es bedarf hiernach der äußerſten Anſtrengung, um die Ausbreitung der 
Seuche auf die Ufer des Fluſſes und damit über alle Theile N der Provinz 
zu verhindern. Leider täuſcht ſich das große Publikum noch 
immer über den Ernſt der Lage, und die Anordnungen 
der Behörden finden auch bei den Nächſtbetheiligten nicht 
das genügende Verſtändniß und Entgegenkommen. Die Ruſſen 
und Galizier fügen ſich zwar willig den geſundheitspolizeilichen Maßregeln, wenngleich 
ſie ſelbſt zum Handeln in ihrem eigenen Intereſſe kaum zu bringen ſind. Dagegen 
zeigen ſich nicht wenige preußiſche Schiffer, ſogar einige Dampf⸗ 
ſchiffsführer widerwillig und ungehorſam. Selbſtverſtändlich werden ſie 
der Beſtrafung nicht entgehen, aber das Publikum muß ſeinerſeits die Be⸗ 
hörden unterſtützen und für die Verbreitung verſtändiger Anſichten Sorge tragen. 
Wenn im Intereſſe des Wohlſtandes unſerer Provinz der Verkehr auf der Weichſel 
ungehindert und frei ſich vollziehen darf, ſo haben Alle, welche an Schifffahrt und 
Handel betheiligt ſind, die äußerſte Sorgfalt anzuwenden, um durch ſorgfältigſte 
Beobachtung aller Vorſchriften die Gefahren abzumindern, die aus der Freilaſſung 
des Stromes ihren Mitbürgern erwachſen. 


Verantwortlicher Redakteur: Paul Fiſcher; Druck und Verlag von Gu kan Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


